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Polilischer Wasfenfttllfland ?
Di »

17- Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
deutschen Minister nach Paris hat in der französischen

^ . ^ kntllchkeit vor allem bedeutende Genugtuung darüber ausgelöst,
» e^a Initiative nunmehr von England wieder an Frankreich über-
o °Jln8en ist, daß die ausschlaggebenden Verhandlungen nicht in
iih»V Indern in Paris stattfinden , und dag somit die Entscheidung
in re finanzielle Zukunft Deutschlands und die wirtschaftliche Ruhe

wieder einmal in französische Hände gelegt ist. Die der
bariifc Qm nächsten stehenden Organe drücken sogar Zweifel
bannt Qus' d" "ach eine Ministerzusammenkunft in London über -
in h

e' ncn 3 roe (* habe und stattfinden werde. Dies ist , wie wir
nun ?!" Tagen mehrfach erwähnt haben , ein schwerer Streit -
de» «. Mischen der englischen und der französischen Regierung , über

■mat! sich hoffentlich nach der Ankunft der deutschen Minister in
eine ein '8en nzird . Es unterliegt keinem Zweifel , daß Macdonald
^ europäische Lösung des Problems sucht, während die
im m Frankreich anstrebt und in Paris erzielen will , ganz
iei * r • unl3 ' m Sinne aller Verträge gehalten scheint, die Frank -
Nu? ?. « bem Krieg mit Deutschland abgeschlossen hat . Man kann
fiM»s£

°" Cn' ^ die Bedingungen , die Frankreich an die Kredit -
Uttf > rr

tUn
-8 knüpft , in Berlin bekannt waren , bevor sich Brüning

nickt '' ur Reise nach Paris entschlossen haben, und es daher
in m " ? û>endig sein wird , am kommenden Samstag und Sonntag

-Paris « st - noch Verhandlungen über die

Grundlage der französischen Forderungen
jV siihren . Daß für Anleihen Garantien gegeben werden müssen ,

nicht ungewöhnlich. Etwas anderes aber wäre es . wenn man
J "! den deutschen Ministern fordern wollte, sich neuerlich auf die
p»rtdauer des Youngplanes und besonders auf einen Verzicht auf

°n Kampf gegen die Friedensverträge festzulegen .
Das offiziöse Organ des Ministeriums des Aeußern , der

j^ Ht Parisien "
, gibt heute eine ziemlich weitgehende Schil-

Jlrt Ü? ^es Planes der französischen Regierung , und man hat keine
^ loche , anzunehmen, daß die Absicht , und insbesondere die Tonart
wir ».

^̂ "nzösischen Regierung anders sein werde, als hier geschildert
Tünnen "¥ etit Parisien " wendet als Grundlage für die Forde-
Tagen gefundenes

abermals die in den letzten

»f-!
* £ic französische Regierung auf die Anleihegewährung nur

° us Grund „finanzielle » Garantie » und sehr ernster

^ ^ lagnahmen aus dem Gebiete der politischen Befriedung ."

fc
'
fct ^ nzösische Regierung Hut zu diesem Zweck einen Plan ver-

dem
' ~~ sa behauptet wenigstens der „Petit Parisien" — , nach -

bin,
" von den britischen und amerikanischen Unterhändlern ge-

wurde , nach Berlin mitgeteilt worden ist .
Was die

s Finanzhilfe für Deutschland
n1 ° ^ rfällt sie in zwei Teile , in einen sofortigen ueber -
ein- Rs * r ebtt . der von den Staatsbanken gegeben wird , und in
3v, ; »cirr°"e internationale Anleihe . Für diese Anleihe soll
ti * t " d Pfänder leisten und ein Kontrollsystem aus
W . nehmen . Was die Pfänder betrifft , so wird ausdrücklich betont ,
wer ».

ein
<v diesbezügliches Angebot vom Deutschen Reich erwarter

I4 ®e- 3its Auge gefaßt sind ähnlich, wie dies bei der österreichi -
»en « tabilisierungsanleihe der Fall war , die deutschen Zölle .

Was die Kontrolle betrifft , so meint der „Petit Parisien "

daß sie durch einen aus der Internationalen Zahlungsbank hervor

an . daß es hauptsächlich amerikanischer Wunsch sei ,
daß der ganzen Transaktion ein rein geschäftliches Aus -

sehen mit rein geschäftlichen Methoden zu geben sei.
Wenn dem so ist , dann sind jedenfalls die ferneren Wünsche fran
zösischen Ursprungs und man kann nicht behaupten , daß sie geschäft
lichen Charakter tragen . Sie erscheinen noch am Erträglichsten in
der Ausdrucksform, mit der der „Petit Parisien " sie schildert . Es
heißt nämlich hier , daß die Gegenprobe für den Mechanismus der
finanziellen Hilfeleistung ein

politischer Wasfenslillsland
bilden müsse, während dessen sich Deutschland zu verpflichten habe^
jene Probleme nicht zu berühren , die die europäische Atmosphäre
trüben . Es wird sehr die Frage sein , was man unter diesen
Problemen versteht. Ob darunter ein Ausschnitt aus dem Friedens
vertrag gemeint ist, wie etwa die Anschlußfrage und die Frage des
polnischen Korridors , oder ob am Ende gemeint ist. daß während die -
ses sogenannten Waffenstillstandes auch über jene Fragen , die
Deutschland am Herzen liegen , also die Schuldfrage und die
allgemeine Vertragsrevision nicht gesprochen werden soll.

■k
Das Bestehen derartiger politischer Bedingungen wurde Ihrem

Korrespondenten auf seine Anfrage im Ministerium des Aeußern
auf das Entschieden st e dementiert . Weder seien bisher
solche Bedingungen formuliert worden , noch bestehe die Absicht, der -
artige politische Forderungen zu erheben , wenn auch, wie bei jeder
Anleihe , selbstverständlich Garantien rein finanzieller
Art oerlangt werden würden .

Die deutsch-französische
Besprechung .

TU . Paris , 17. Juli . (Funkspruch .) Ministerpräsident Laval
hat am Freitag vormittag die Minister Flandin , Maginot und
Reynaud zu Besprechungen empfangen , woran sich eine Konfe
renz Lavals mit Henderson und Stimson anschloß.
Letzteren Besprechungen wohnte Finanzminister Flandin ebenfalls
bei .

Um 13 Uhr wurde folgende Verlautbarung veröffentlicht :
Ministerpräsident Laval hat den britischen und den amerikani -

schen Außenminister über die bevorstehende Ankunft Dr . Brii -
n i ngs und Dr . Curtius ' in Paris informiert , die für Sams -
tag nachmittag hier erwartet werden . Er hat ihnen gleichzeitig
Mitteilung über die Veratungen im gestrigen Mini st er -
rat hinsichtlich der Finanzkrise in Deutschland gemacht . Laval hat
im Anschluß an diese Besprechungen den italienischen Botschafter
Manzoni empfangen . Für Freitag nachmittag sind keine Bespre -
chungen in Aussicht genommen . Zwischen den deutschen
und französischen Minister » werden morgen um 16
Uhr Besprechungen beginnen , an die sich dann die gemeinsame Kon -
serenz anschließt .

Die Ausgaben von London.
Die ^ .London, 17. Juli . tEig . Drahtbericht der „Bad . Presse« )

Stimmung in der City und in den politischen Kreisen hat sich
« en?» 5? Ereignissen des gestrigen Tages entschieden zum Besseren
Kahin . t Bekanntgabe der amtlichen Mitteilung über die
s^ in - Ä ^ beratung in Paris hofft man hier .̂ daß Frankreich endlich

belu» " p ° dereit ist. Die Verschiebung des enaltschen
teithnft l " wird in der Presse als eine Notwendigkeit be-
Natlnn ? sich aus der englischen Einladung für die gro^e inter -

onale Konferenz am kommenden Montag ergibt ,
sieben ^ d̂er die Aufgaben und Schwierigkeiten der bevor-
hin ff " Londoner Beratungen gibt man sich nirgends Täuschungen
der

'
k> . W der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " .

$ nüiS5 w
ar ~ in Bestätigung unserer früheren Meldungen — der

Zu Ausdruck gibt , daß die Konferenz die folgenden Problems
handeln haben wird :

ff. . Gewährung internationalerKrediteund sonstiger
Sien. ungen an Deutschland unter der Garantie der beteiligten

Lierungen und möglicherweise mit Hilfe des Völkerbundes.
K \ J ' ® ' e Festlegung der von Deutschland bereitzustellenden

i d . \ Wirtschaftliche Maßnahmen zur Behebung
> 1 a > nanzkrise in Deutschland und Mitteleuropa ,

lick ^ a l i t i s ch e Garantien , die Frankreich augenschein -
i ' Ntmer noch von Deutschland fordern will .

>kgg - n̂ .ichten über den von Frankreich angeregten Plan einer
Vierden ionen Dollaranleihe für Deutschland
jtoeifeit

°?r®rft mit Skepsis aufgenommen, da man hier stark be-
Zölle ' - - ° Deutschland sich durch Verpfändung seiner
? ' eiunn,, ~

" neuen Finanzkontrolle unterwerfen würde . Das Re-
land JL r9? n „Daily Herald " hält es für fraglich, daß Deutsch -
vuf ein ^ t ^ Schlug seine Zustimmung geben wurde , durch die es
Abdul ss • n" t dem China der Mandschudynastie oder der Türkei

hier fc * ^ stellt würde . Im übrigen würde wahrscheinlich ,
^ Mdii » „ wird , die Verpfändung der Zölle gewisse unver -

>sch » A « Rückwirkungen auf die deutsch - österrei -
einem

°
r

' on haben. Es ist auch bedenklich , daß in Paris' • « r (genannten allgemeinen „politischen Morato -
ut I«IilQrix J e Dauer der Anleihe gesprochen wird , mit dem sich

ohne Verlust an Würde einverstanden erklären könnte.

Ungarn seierl seine Ozeanflieger
TU . Budapest, 17 . Juli . (Funkspruch .) Die ungarischen Ozean-

flieget hatten die Notlandung in dem nur 25 Kilometer von Vu-
dapest entfernt gelegenen Ort B i c s k e vornehmen müssen . Bei
der Landung wurde ein Rad vom Fahrgestell abgebrochen und der
Propeller beschädigt . Mit einem von der ungarischen Luftverkehrs-
gesellschaft entgegengesandten Flugzeug trafen dann die Flieger um
20 .40 Uhr auf dem Flugplatz Matyasföld bei Budapest ein.
wo sie von Vertretern des ungarischen Aero-Verbandes und der Be-
Hörden festlich empfangen wurden. Die riesige Menschenmenge brach
in große Begeisterung aus . Am Rundfunk schilderten die Flieger
ihren Flug . Auf dem ersten Teil des Fluges hätten sie besonders
schlechtes Wetter gehabt . Dauernt hätten sie mit Unwetter , Dun-
kelheit und Nebel kämpfen müssen . Das habe auch über dem euro-
päijchen Festland nicht aufgehört . Die Notlandung hätten sie wegen
Mangels an Betriebsstoff vornehmen müssen . Dann wurden die
beiden Flieger auf Einladung des ungarischen Ministerpräsidenten
Gras Bethlen in das M i n i st e r p r ä s i d i u m gebracht, wo sie
das gesamte Kabinett erwartete . Hier brachte der Ministerpräsident
ihnen seine Glückwünsche dar . Danach begaben sich die Flieger in
ein Sanatorium , wo sie sich sofort zur Ruhe legten.

Obwohl die beiden ungarischen Flieger das voraus bestimmte
Ziel nicht ganz erreichten, haben sie trotzdem drei Weltrekorde
aufgestellt. So überflogen sie den Ozean in 13 Stunden 50 Min .
gegenüber dem bisherigen Rekord von 115 Stunden 48 Min . , der
erst vor kurzem von den beiden amerikanischen Weltfliegern Post und
Eatty aufgestellt worden war . • Außerdem haben sie die Rekorde im
Dauerflug , sowie in der Durchschnittsgeschwindigkeit gebrochen .

Bombenfund in der Sl. Pelerskirche .
Rom , 17 . Juli . (Funkspruch .) Der „Piccolo " meldet aus der

Vatikansstadt :
Am Donnerstag abend fanden päpstliche Gendarmen bei ihrem

üblichen Rundgang durch die 2t . Peterskirche vor Toresschluß in dem
rechten Seitenslügel eine Bombe . Sie brachten die Bombe zum
Kommandanten der Gendarmerie , der sie aus einen Platz legen ließ ,
der von allen Gebäuden entfernt liegt , um sie später von Sachver -
ständigen untersuchen z» lassen . Zn der Nacht ist die Bombe explo -
dicrt , ohne jedoch Opfer zu fordern oder Schaden zu verursachen .

Der Umschwung in London . .
Von unserem Londoner Vertreter

Dr . Adolf Halfeid .
Tie überraschende Einladung der englischen Regierung

»u einer internationalen Miuislerkonf ^ renz in London am
kommenden Montag o-ssenbarte de» Umschwung der eng -
lischeu Einstellung zur deutschen Kilian,kcise und gesamten
weltwirtschastlichen Finanzlage . Die Äussubruuaen unseres
Londoner Vertreters beleuchten die Zusaminenhange zwischen
der englischen Kinanz und b ( t englischen Diplomatie , die
»n diesem Umschwung gesiidrt baden . Bei den morgen be-
ginnenden Vorverhandlungen in Paris dürste von den Kran -
zosen noch einmal mit der änbersten Kraftanstrengung i>er -
sucht werden , die Entwicklung in ihrem Sinne zu beeiu -
flunen . Tarauö ergibt sich die schwere Ausgabe der deutschen
Mlnilter , die beute abend nach Paris abreisen .

Die « chriftleitnng .

Nichts kann die Besorgnis, mit der man in Engla .td die finan -
zielle Entwicklung der jüngsten Zeit beurteilt , deutlicher kcnnzeich-
nen als die Tatsache , daß der Hooverplan im Augenblicke siiner
Annahme bereits als überwunden angesehen wird . Wir wäh-
len absichtlich diesen Ausdruck . Er unterstreicht die in allen eng -
tischen Kreisen verbreitete U^ rzeugung, daß das Moratorium die
herrschende Wettkrise kaum b^ Rtigen wird , daß auch Kredite ledig-
lich zur Bekämpfung momentaner Notstände dienen können , und daß
der Houngplan selbst trotz aller Formeln , mit denen Frank -
reich seine „Kontinuität " sichern möchte , im Verlaufe des Feierjah -
res so schnell und schmerzlos wie möglich einer grundligenden Re-
vision unterzogen werden muß.

In Deutschland streitet man sich gegenwärtig darüber , ob die
Franzosen in den 17 Pariser Verhandlungstagen die Haager Ab -
machungen gerettet haben oder nicht . Wir wissen nicht , inwieweit
die französischen Staatsmänner das Bewußtsein eines „Sieges "
ihrer Anschauungen haben. Sie mögen die Paragraphen des
Poungplanes gerettet haben und sich dennoch durch die Wirtschaft -
liche Initiative der angelsächsischen Mächte in die Ecke gedrängt
fühlen. Der Stein ist im Rollen und wird weiter -
rollen - Man kann in finanzpolitischen Weltfragen nicht auf
halbem Wege stehen bleiben. Deshalb ist alles , was über die
Kontinuität des youngplanes geschrieben und geredet
wild , im letzten Sinne ein Streit um des Kaisers Bart .

Dies sind Feststellun-gen sehr ernster Natur , die man nicht machen
darf , ohne sehr triftige Gründe zu haben. Wir glauben sie zu be-
sitzen , nachdem wir in täglicher Fühlungnahme mit maßgebenden
englischen Stellen die fieberhafte Reaktion in Downing Street auf
die Vorgänge der letzten drei Wochen miterleben konnten. Die erste
frohe Erleichterung nach dem Bekanntwerden des Hooverplanes , die
vorbehaltlose Billigung aller Parteien , die bangen Tage der Un -
gewißheit, die Spannungen zwischen Paris und Washington , die
wachsende Besorgnis um die Lage der Reichsbank, die Einflußnahme
der Bank von England auf das Foreign Office und schließlich die im
Grunde überflüssige Intervention des Botschafters Lord Tyreell in
Paris und schließlich die plötzliche Einladung zu einer großen inter -
nationalen Konferenz in London am kommenden Montag — alles
dies waren die blitzartig wechselnden Einzelbilder eines Films , dessen

^Ablauf wiederholt auf ein schauriges Ende zu deuten schien . Mjn
hat die sonst so zurückhaltenden Engländer niemals so bereit zum
Eingreifen gesehen .

Denn man glaubte zeitweilig mit dem Schlimmsten rechnen zu
ollen . Ein deutscher Zusammenbruchmit feinen unabsehbaren Folgen
war die Gefahr , die Macdonald und Henderson ständig vor Augen
schwebte. Zum ersten Male seit geraumer Zeit vernahm man aus
englischem Munde eine Kritik an der französischen
Haltung , die an Schärfe nichts zu wünschen übrig ließ. Die
künstlichen Versuche Lavals , die W« ltmeinung durch die inszenierten
Debatten in der Kammer und im Senate zu beeindrucken , und die
'tändige Auftischung neuer Forderungen bezeichnete man hier als ein
gefährliches Spiel mit dem Feuer , das in einen hellen Brand aus -
arten könnte . Diese Aeußerung, die mir zum Ueberfluß im Beisein
eines polnischen Kollegen gemacht wurde , entsprang gewiß nicht anti -
ranzösischen Gefühlen. Nein , sie war charakteristisch für die Ent -

chlossenheit , die jeder englische Politiker beweist , wenn er d«n Frieden
der Weltwirtschaft bedroht glaubt . Es ist ein Segen und ein Un -
glück zugleich für die Gestaltung der europäischen Verhältnisse , daß
die britische Regierung immer nur dann die Tatkraft zum Handeln' indet , wenn die Politik die Kreise des internatio -
nalen Geschäftes überschneidet . Dagegen zeigt sie sich in einer
Frage wie der Abrüstung, wie noch die Unterhausdebatte der ver-
gangenen Woche erwies , jeder Art von Kompromiß zugänglich . Wir
gewahren hier die typische Hatung des geborenen Bankiervolkes, das
die Politik seinen Geldgeberinstinkten dienstbar macht . In Frank-
reich ist das Gold — umgekehrt — eine Waffe der Diplomatie .

Jedenfalls wird man nun verstehen, daß die Entwicklung, von
den britischen Inseln aus gesehen , zwangsläufig und in schnellstem
Tempo auf eine Neuregelung der Schulden und Repa -
rationen hindrängt . Der Weitblick , der England kurz nach dem
Kriege auf das Valfourprinzip und damit theoretisch auf die
Streichung seiner Forderungen und Verpflichtungen festlegte , recht-
fertigt sich heute. Die Liquidation des Weltkrieges gibt die Weg-
richtung an für das Feierjahr , das Präsident Hoover verkündet hat.
Die ruhmlose Historie der Reparationen hat ihre geschichtlichen Vor-
ganger . Man erinnert jetzt offen an die Abmachungen nach dem
kriegerischen Konflikte zwischen dem Zarenreich und der Türkei im
Jahre 1877, die den Türken ebenfalls Entschädigungen auferlegte .
Ihre Zahlung mußte von Jahr zu Jahr hinausgeschoben werden,
bis sie gänzlich in der Versenkung verschwanden .

Dieser Vergleich hinkt jedoch. Die Tatsachen, die damals den
Sultan zahlungsunfähig machten , leiteten sich aus den Wirtschaft -
lichen Schwierigleiten eines einzelnen Landes her. Die Reparation ?-
krife von heute ist indessen der Ausdruck einer gewaltigen Depression ,
die die ganze Welt und nidjt zum wenigsten die angelsächsischen
Mächte bedrückt . Und im Hintergrunde lauert der Bolschewis -
mus als die eine Alternative jeglicher Verlängerung der äugen-
blicklichen Zustände. Deshalb hat man selbst im konservativen Eng -
land das Empfinden , in einer Zeitenwende der Welt »
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f i n a tt 3 zu stehen . Deshalb richteten die „Times " nach der Ver¬
ständigung zwischen Amerika und Frankreich die Mahnung an die
Notenbanken, zur Wiederaufrichtung des Systems zusammenzuarbei¬
ten , das ihnen ihre Existenz ermöglicht. Wann hätte man in Eng-
land früher jemals zugegeben , daß das internationale Finanzsystem
der Wiederaufrichtung bedarf , und daß das Schicksal der geheiligten
„Old Lady in Threadneedle Street"

, der Bank von England , davon
abhängt ?

Das eben ist das Neue in der heutigen Situation . Die Gläu¬
bigerstaaten sind sich ihrer Schwäche bewußt geworden. Pounplan

Der Umweg über Paris .
<m. Berlin. 17. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Der Wirtschaftsausschuß des Reichskabinetts ist heute
vormittag um 11 Uhr erneut zusammengetreten , um sich mit den
aktuellen Taaesproblemen zu beschäftigen und daneben auch die
Pariser Reise zu erörtern, auf die die Minister noch einmal
zurückkommen müssen , weil inzwischen der französische Ministerrat
getagt hat und sehr wahrscheinlich Berichte unseres Bot -
schafters in Paris im Auswärtigen Amt ein -
gelaufen sein dürften . Das Echo der Reisepläne in der Pariser
Presse ist allerdings höchst unerfreulich . Wir müssen den Pariser
Stimmen entnehmen, daß in Frankreich doch der Wille vorzuherrschen
scheint , die bevorstehenden Äinisterbesprechungen zu benutzen , um
uns erneut politische Fesseln anzulegen . Dabei stellt sich aber wieder
einmal heraus , daß es die Franzosen auf die Fernwirkung angelegt
haben . Aus Paris kommt jedenfalls die Behauptung , daß uns ein
Riesenkredit in Höhe von 400 Millionen Dollar in Aussicht steht ,der in eine langfristige Anleihe umgewandelt werden soll. Dazu
muß schon jetzt festgestellt werden , daß es sich bei diesen 400 Mil¬
lionen lediglich um Kombinationen handelt . Das Reich brauchtim Augenblick keine Anleihe , wohl aber muß die deutsche
Wirtschaft mit langfristigen Krediten ausgestattet werden . Das
Geld, das auf diese Weise nach Deutschland hereinfließen würde ,
käme dann auch automatisch der Reichsbank in Form vermehrter
Devisenzuflüsse zugute.

Nun ist bereits von den Franzosen bas Stichwort der „substan -
ziellen Garantien" ausgegeben worden . ^ Darunter kann man alles
Mögliche verstehen. Die französische Presse legt diese in einem
für Deutschland ungünstigen Sinne aus. Wir greifen nur die
Forderung nach der Verpfändung der Zölle heraus . Ihre Erfül-
lung würde ein Rückfall in die Pfänder Politik Poin -
cares bedeuten . Außerdem hat die Zollverpfändung eine Kon -
trotte unserer Zolleinnahmen zur Fol ^e . Die Reichsreaierung
würde dadurch außerstande sein , ihre Zölle jeweils so zu ändern ,wie es die Bedürfnisse des Warenaustausches mit dem Auslande
erheischen .

Bedenklich ist auch der Wunsch , den Deutschlandkredit, sofern er
überhaupt zustandekommt, zunächst an die BIZ weiterzuleiten , die
ihn dann uns gibt . Die BIZ hat eben erst eine nicht allzUrühm-
liche Rolle gespielt. Solange die Franzosen in ihr den Ton angeben,wird sich daran nicht ? ändern . Mit dem Verlangen , den Völker -
b u n d einzuschalten, der unseren Reichshaushalt kontrollieren und
damit den Franzosen eine Garantie über die Verwendung der deut-
schen Gelder geben soll, braucht man sich überhaupt nicht auseinan-
derzusetzen .

Die Reichsregierung ist sich natürlich der Gefahr , die mit
der Reise nach Paris verbunden ist, vollauf bewußt. Auch in Eng-
land macht sich ein leichtes Mißbehagen bemerkbar, weil man
fürchtet, daß es in Paris zu Vereinbarungen kommen könnte, die
wieder den Engländern unangenehm sein könnten. Wenn die Re-
gierung sich entschlossen hat, nach Paris zu gehen , so hat sie das in
der Hauptsache doch nur getan , um die Londoner Kon -
ferenz vorzubereiten und dafür zu sorgen , daß
schon jetzt durch die Ausräumung etwaiger Miß -
ständedieDingeaufderLondonerKonferenzglatt
gehen . Ueber die Stimmung innerhalb des Reichskabinetts gibt
wohl am besten ein Artikel der „Germania "

, die dem Kanzler nahe
steht , Auskunft . In diesem Artikel wird gesagt:

Wenn die deutsch»! Regierung sich entschlossen hat. das innen -
und außenpolitische Risiko zu tragen , das mit diesem Umweg über
Paris verknüpft ist , so tut sie dies zweifellos in dem vollen Be -
wußtsein der Verantwortung für eine ungewöhnlich
schwere Lage und in der festen Erwartung, daß man für diese Lage
in Paris das unbedingt notwendige Verständnis zeigen wird . Sollte
sich nämlich das Putsch- französische Gespräch in jenem Rahmen ab¬
wickeln , den die französische Regierung vielleicht unter dem Druck
des Augenblicks vor der Pariser Kammer entwickelt hat. so wäre
freilich dieser Weg nutzlos , aber auch London wenig erfolgver-
sprechend , denn wie die Dinge liegen, bietet sich ohne die
französische Mitwirkung nur eine bescheidene
Aussicht auf eine internationale Hilfsaktion .

"
Zu der Frage der politischen Garantien stellt die

„Germania " fest , daß hier reichliche Unklarheiten geherrscht haben .
Zuerst wurden derartige Tendenzen in Paris bemerkbar, dann in
London und jetzt wieder kommt aus Paris ein offiziös klingendes
Dementi über die Richtbeteiligung der französischen Regierung an
dieser politischen Aktion. Dazu stellt biß „Germania " fest : „Wenn
wir dieser Unklarheit die günstigere Deutung unterlegen wollen , so
möchten wir der Vermutung Ausdruck geben, daß die verant »
wortlichen Stellen in Paris doch erhebliche Be »
denken tragen , gewisse Wünsche in Forderungen
zu kleiden , die wenig geeignet erscheinen , die französische Politik
in der W,:lt populär zu machen .

Notoerordnung für die Presse?
m . Berlin, 17. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Verordnung über die Veröffentlichung von Kursen
legt der deutschen Presse starke Fesseln an . Wenn sie Kurse veröffent-
licht ^ dann darf sie nur noch auf die amtlichen Notierungen zurück-
greisen. Inzwischen scheint man sich nun innerhalb der Reichs »
regierung 'darüber unterhalten zu haben, ob es nicht angezeigt er-
scheine, für alle amtlichen Aufrufe und Kundgebungen einen
Veröffentlichungszwang einzuführen . Den Anstoß zu
dieser Erwägung hat bedauerlicherweise ein Teil der sogenannten
Oppositionspresse gegeben, die verschiedene ganz bedeutend« amtliche
Reden und Kundgebungen nicht oder nur bruchstückweise veröffentlicht
hat . Die Reichsregierung steht nun auf dem Standpunkt , daß in
diesen kritischen Zeiten ein derartiges Verhalten von Zeitungen un-
möglich gemacht werden muß.

Wir wissen nicht, ob schon in nächster Zeit eine Notverordnung
herauskommt , die den Veröffentlichungszwang für Mitteilungen
mehr oder minder amtlichen Charakters vorschreibt. Trotzdem muß
man sich schon jetzt dagegen verwahren , daß die Presse, auf deren
Unterstützung die Reichsregierung gerade jetzt ganz besonderen Wert
legt , durch unangebrachte Härten verärgert und in ihrer Bewegung?-
freiheit eingeengt werden soll. Den Anfang sieht man , kein Mensch
weiß aber , wie das Ende sich gestaltet und welche Auswirkung die
erste Notverordnung hat . bei der die Auslegung immer eine
große Rolle spielen wird . Im Interesse der gefönten deutschen
Presse würde es aber liegen , wenn die Blätter der Opposition in
ihrem Kampf gegen die Regierung doch darauf Rücksicht nehmen
würden , daß guch ihre Leser Anspruch darauf haben , was das Kabi-
nett Brüning jetzt unternimmt, zu erfahren und die Regierungsmaß -
nahmen schließlich auch ihren Anhängern zugutekommen sollen .

und Transferschutz, Kreditfütterung und Abschätzung der deutschen
Zahlungsfähigkeit durch die berühmtesten Sachverständigen haben
versagt. Man kann die Riesenschulden von Regierung zu Regie-
run,g nicht wie eine Privatschuld behandeln . Die Wirtschaft
wehrt sich und die Völker sträuben sich. Das Weiße
Haus hat vor Wochen bereits die Möglichkeiten einer allgemei -
nen Revision erwogen. In England ist ihre Notwendigkeit
unbestritten . Die „Kontinuität" des Houngplanes steht also in seinem
wichtigsten Teile auf dem Papier — in der Höhe der Kriegstribute
nämlich.

Die Rolle Schachts .
Berlin , 17 . Juli . (Funkspruch.) Ein Redaktionsmitglied der

„D. A . Z.
" hatte Gelegenheit, den früheren Reichsbankpräsidenten

Dr . Schacht über seine Rolle in den letzten Tagen zu befragen.
Schacht erklärte dabei, er sei am letzten Sonntag vom Kanzler ge-
beten worden, als Sachverständiger an einer Kabinettsberatung teil-
zunehmen, in der die Llotoerordnung über die Garantie für die Da-
natbank verhandelt wurde . An weiteren Kabinettsberatungen habe
er nicht teilgenommen . Das Amt eines Währungs - oder De -
visenkommissars sei ihm niemals angeboten worden.
Nach seiner Auffassung sei der gegebene Währungs- und Devisen -
kommissar der Reichsbankpräsident. Da ihm ein solches Amt nicht
angeboten worden sei , habe er auch keine Veranlassung gehabt,
irgendwelche Bedingungen zu nennen. Auf die Frage, ob er es für
möglich halte , daß beabsichtigt sei , einen Staatskontrolleur
für Zweige der Privatwirtschaft zu ernennen , sagte Schacht , ihm
sei über solche Absichten nichts bekannt. Sollte dieses Vorhaben be-
stehen , so würde er es für den Ansang vom Ende der privaten Jni -
tiative in der deutschen Wirtschaft halten . Er habe in der fort-
schreitenden Sozialisierung und Staatsbürokratisierung unter der
bisherigen Politik stets den Hauptgrund dafür erblickt , daß die
deutsche Wirtschaft nicht mehr imstande sei, die Elastizität aufzubrin -
gen, die für die Aufrechterhaltung geordneter Finanz - und Wirt-
schaftsverhältnifse die unerläßliche Voraussetzung bilde. Hierin
liege auch eine Erklärung für die Schwierigkeiten der Danatbank .
Eine solche Absicht würde für den Kredit der deutschen Wirtschaft
im maßgebenden Ausland keine Erleichterung bedeuten. Wenn wir
einer Kontrolle bedürften , so müsse es eine für die öffentliche
Hand und ihre Unternehmungen sein . Diese Krise könne bei ver -
ständiger Führung in absehbarer Zeit überwunden werden.

Auf die Frage , ob er die beratende Tätigkeit für das Reichs»
kabinett fortsetzen werde, erwiderte Schacht , er habe das feste Ver-
trauen, daß Brüning die vorstehenden Gedankengänge durchaus
gegenwärtig sind. Vor dem Verantwortungsgefühl und
derer n st enSachlichkeitdesKanzlershabeergrößte
Achtung . Das sei alles , was er zu der Frage sagen könne .

Barrikadenbau in Gelsenkirchen.
„ Kungersturm" auf Zigarrengefchiisle !

TU . Gclsenkirchen , 17. Juli . (Funkspruch .) In der Nacht zum
reitag kam es in Geilenkirchen zu neuen schweren Ausschreitungen,
egen 23 Uhr wurde im Zuge der Vismarckstraße planmäßig die

Straßenbeleuchtung außer Betrieb gesetzt. Im Schutze
der Dunkelheit begannen die Plünderungen. Insgesamt dürften
90 Fensterscheiben zertrümmert und etwa 40 Ge -
schäfte geplündert worden sein . Es handelt sich in der Haupt -
fache um Lebensmitttel - und Zigarrengeschäfte ( !) Die Po-
lizei wurde sofort in großen Alarm gesetzt. Gegen 2 Uhr nachts war
es ihr gelungen , das Aufruhrviertel abzuriegeln und in Dunkelheit
zu versetzen , nachdem es vorher , wie schon am Mittwoch abend , zu
einem lebhaften Feuergefecht gekommen war. In der
Olgastraße wurde von den Äufrührern das Straßenpflaster aus-
gerissen und Barrikaden errichtet . Um die Säuberungsaktion unge-
stört durchführen zu können , wurde der Verkehr in der Aufruhrge -
gend eingestellt und auf andere Straßen umgeleitet .

Dte Ruhe wieder hergestellt .
Zu den Ausschreitungen in der vergangenen Nacht wird er-

gänzend berichtet, daß die Polizei Herr der Lage ist. Heute früh
führte die Polizei eine Säuberungsaktion im Unruhe -
viertel durch . 22 Personen wurden festgenommen. Ein großer Teil
der geraubten Waren konnte wieder herbeigeschafft wrden . Waffen
wurden nur in geringem Umfang gefunden. Bei dem Feuergefecht
gab es auf Seiten der Polizei keine Verletzten. Ob auch seitens der
Unruhestifter Verletzte zu verzeichnen sind , konnte noch nicht fest -
gestellt werden. Es muß betont werden, daß es sich bei den Vor-
gängen der vergangenen Nacht in Gelsenkirchen um örtliche U n-
ruhen und Ausschreitungen handelt ; im übrigen Ruhrgebist
herrscht Ruhe.

Auch in Koblenz wieder Laternen zertrümmert .
* Koblenz , 17. Juli . (Funkspruch.) In den Nachtstunden zum

Freitag kam es in der Stadttorstraße wieder zu kommunistischen Un-
rukpn . Wie schon am Tage vorher , wurden wiederum die
Straßenlaternen zertrümmert . Das Straßenpflaster wurde
erneut aufgerissen und die Polizisten wurd-en mit allen möglichen
Gegenständen beworfen. Die Polizei hat die Straße abgeriegelt .
Gegen 2 Uhr nichts waren 20 Kommunisten festgenommen, die an-
scheinend von auswärts sind. Bei den Haussuchungen wurden Was -
f e n und Druckschriften gefunden, aus denen hervorgeht , daß

Keine Einberufung
des Reichstags .

TU . B e r l i n , 17 . Juli . (Funkspruch .) Der A e l t e st c « '

rat des Reichstages lehnte am Freitag die Anträge a « s,Ein
-

berufung des Reichstages zum 20. Juli gegen die> Stim -

men der Antragsteller und des Vertreters des Landvolks a.b. C *

beschloß aber auf Antrag der Oppositionsparteien , am Donnerstag ,

dcm 23. Juli , erneut zusammenzutreten und nochmals zur Frag «,

einer Einberufung des Reichstages Stellung zu nehmen .

Präsident L ö b e brachte ein
Schreiben des Reichskanzlers Dr . Brüning

zur Kenntnis, in dem es heißt : „Im Hinblick auf den großen Ernst
der gegenwärtigen Lage, die ich nicht mehr erst darzulegen brauche,
muß ich aus v a t e r l ä n d i s ch e m I n t e r e s s e die dringende Bitte
an das Hohe Haus aussprechen, die Anträge aus Einberufung des
Reichstags abzulehnen . Der Zusammentritt des Reichstages
kann in der gegenwärtigen Lage unserem Volke sehr schweren
Schaden anrichten.

"

Politische Bluttat in Groß-Gerau.
★ Darmstadt . 16 . Juli . (Funkspruch.) Bei der Auszahlung von

Erwerbslosenunterstützungen im Arbeitsamt Groß-Gerau kam es am
Donnerstag zu einem Wortwechsel zwischen einem
Kommunisten und einem Nationalsozialisten , wo»
bei der 43 Jahre alte Hammer dem Nationalsozialisten ins Gesicht
schlug. Dies war der Anlaß , daß der 25 Jahre alte ^rwerblose In -
genieur Stier . Gruppenführer der SA. , in das Stammlokal der
Nationalsozialisten eilte und von dort , mü der Polizeibericht besagt,
mit einer P i st o l e bewasfnet zurückkehrte und mit dem genannten
Hammer in Streit geriet . Als Hammer den Arm hob. «ab Stier
sofort einen Schuß auf ihn ab. Hammer brach , in den Kops
getroffen , sofort tot zusammen . Im gleichen Augenblick
sprang der Erwerbslose Wehnhöfer hinzu , um Stier die Pistole
zu entreißen . Dieser drückte erneut ab und traf Wehnhöfer in die
Lunge. Stier flüchtete uwd gab noch mehrere Schüsse ab . durch die
der Erwerbslose Winter am rechten Arm verletzt wurde . Stipr
stellte sich später der Polizei und wurde in das Landgerichtsgefängnis
eingeliefert .
Der Kauptangeklagte im

Scheuenprozeß flüchtig ?
TU . Lüneburg , 17. Juli . (Funkspruch .) Zu Beginn des heutigen

22. Verhandlungstages im Scheuenprozeß teilte der Nebenkläger Dr.
Löwenthal mit , daß der Hauptangeklagte Straube am Don «
nerstag abend Lüneburg verlassen habe. Er bean-
tragte , durch Gerichtsbeschluß Hastbefehl gegen Straube zu erlassen.
Der Verteidiger Straubes gab nur eine matte Erklärung für das
Verhalten seines Mandanten ab , worin er mitteilte, daß Straube
„die Lüneburger Luft nicht mehr habe vertragen können" ( ?) und
krank geworden sei.

Die Hcsacfie des neuen
JiantCikts
2) an<iiq, -%aten

waren polnische Patrouillen «
die während des Besuches polni¬
scher Kriegsschiffe durch die Straßen
Danzigs zogen . Die Danziger Ver¬
ordnung , daß Patrouillen fremder
Kriegsschiffe nur mit Genehmigung
der Danziger Behörden In die Stadt
geschickt werden dürfen , hat zu
einem diplomatischen Notenwechsel

geführt .

die Kommunisten die Unruhen organisiert haben. In Trier
drangen Diebe in eine Wassenhandlung und stahlen aus dem Schau-
senster 16 Pistolen und Revolver und einx Menge Munition.

Gefängnis wegen Beleidigung
Brünings unö Curtius.

Cuxhaven, 17. Juli . Von dem Amtsgericht Cuxhaven wurden
zwei Nationalsozialisten , die am 5 . Iun -i d . I . gelegentlich der
Abfahrt von Brüning und Curtius nach England diesen auf dem
Amerika-Pier das Wort „Hungerdiktatur " zugerufen hatten,
verurteilt. Die beiden Angeklagten gaben die Verfehlung zu , HieuW'
sie aber durch ihre politische Einstellung für gerechtfertigt. Sie wollten
die Minister nicht persönlich treffen , sondern als Träger des heutigen
Systems der Erfüllungspolitik kennzeichnen . Der Antrag der Ver-
teidigung , den Kanzler und den Außenminister als Zeugen zu laden
und darüber zu vernehmen, ob sie sich durch den Zuruf beleidigl
gefühlt hätten , wurde abgelehnt . Der Ämtsanwalt beantragte nacy
kurzer Verhandlung für jeden der Angeklagten eine Woche Ge-
fängnis und eine Geldstrafe von 30 Mark . Das Gericht ging über
diesen Antrag hinaus und verurteilte beide Angeklagte wegen Ver-
gehen gegen das Republikschutzgesetz zu je drei Wochen © e '
fängnis und Tragung der Kosten . Obschon das Urteil weit unter
der gesetzlichen Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis liegr»
legten die Angeklagten sofort Berufung ein.

Den Vater getötet.
DZ . Göppingen (Württemberg ) , 17. Juli . Der 57 Jahre alte

Stadttaglöhner Krötz wurde heute vormittag nach
gegangenem Streite von seinem 19 Jahre alten « oy
K a r i durch einen Stich mit dem Stilettmesser getötet , pe
rüttete Familienverhältnisse sollen den Anlaß zu dieser blutige
Tat gegeben haben.

Anruhen indischer Steuerzahler .
★ London , 17 . Juli . (Funkspruch.) Am Donnerstag stürmte ein «

tausendköpfige Menschenmenge das Gefängnis in o
indischen Stadt Pudukotah und ließ alle Gefangenen frei . Nachd
die Menge die Ortspolizei und das Militär überwältigt hatte gr >
sie die öffentlichen Gebäude und das Palais des ? " ® !?ltunjv
Präsidenten an und setzte mehrere Gebäude in B ran -
Die Unruhen sind als Protest gegen eine kvabsichtigte Erhöhung
Besitzsteuern anzusehen.

Bor der Abreise des Kanzlers.
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Abenteurer unserer Zeit :

Der Polizeiminister
als Falschmünzer.

Die Frankensiilscherafsiire des prinzlichen Bandenchefs.
Von Rene Kraus.

u.

Spielschulden, Patriolismus
und ein Polizettninisler .

Euwul̂ J?.in wahrhaft fürstliches Vermögen kann dahinschmelzen.
Rum ^ Windischgrätz versteht es auf unnachahmliche Art . Millionen

Hilter hinauszuwerfen. Soweit die Mdelspolitik ihm Zeit
pläd J l Stammgast in allen Spielhöhlen und auf allen Renn-
Viri ^ Europas. Kostspieliger noch als diese Passionen sind die
befallt ' ®e^ üu verdienen . S«eine Hoheit begründet allerlei Han-
^^ ° !ellschaften, die Tokayer Wen A .-G. , ein Transportunter-

et baut in Budapest eine Riesengarage. Eines von diesen
^ °° >tlschcn Geschäften nach dem anderen schlägt fehl . Den ärg-
^ Mlschlag bringt der Versuch. Ungarn eine Staatsanleihe auf
>oh »

"'5? t^ cr Geldmarkt zu verschaffen. Seitdem hakt er die Fran-
lvoss

denen er zu Kriegsende Oesterreich-Ungarn bat ausliefern
knn mu& 'e'n Erbgut Sarospatak belehnen . Hilft nichts , alle
von

'
»,

können die riesenhaften Spielverluste nicht decken. Auch
lion ..persönlichen Dispositionsfond" in der Höhe von ,wet Mil-
5( t J:en ©olbfrotten , den er sich noch als Ernöhrungsminister von
^ ^ Lieferanten zu verschaffen wußte , und über den er niemals
s°^^" ung gelegt hat — es hat darüber sehr peinliche Auseinander-
toi? 8- J1

. in Parlament und Presse ergeben — ist scheinbar nichts
Abrig geblieben.

ten m?
" Sommer 1325 lädt er sich im Wiener Jockey-Club . dem letz-

Mittelpunkt des Hochadels der ehemaligen Monarchie , neuerliche
ket i >

*u'̂ cn iu der Höhe von mehreren Goldmillionen auf. Wird
ttDor mlnä Windischgrätz nun zusammenbrechen? Nein , was ein rich-

ist , bricht nicht zusammen ! Der Prinz hat vielmehr eine
° und eine Begegnung. Die Begegnung: mit Emerich Nadossy,

ster ^ ^ izeichef von Ungarn . Exzellenz Nadossy ist der Polizeimini-
delw Landes . In den Jahren des . .weißen Regimes" vielleicht

markantester Träger. Straffste Polizeigewalt unter Nadossys
iss.^Mftig nicht schwächlicher Führung säubert das Land von den

Birkungen des Bolschewismus. In Zalaegersseg richtet Nadossy
„ $} trauriger Berühmtheit gelangte Konzentrationslager sür die

da»«. chtigen Individuen" ein , in dein auch Tauende schuldlos Ver -
i^Mter Zwangsaufenthalt nehmen müssen. Nadossy . eine hochge¬
legene . überaus elegante Erscheinung , sehr gepflegter Vollbart,

l°nofeI , Weltmann, dessen Dienstkleid der ordensüberlate Frack ist ,
ir nit und gar der „schöne Mann"

, ist der wahre Beherrscher von
"üarn . Mit Ludwig Windischgrätz verbindet ihn enge Freundschaft.

o . 3>ie Freunde haben , kein Wunder in diesem Land und in dieser
je

' 1, abenteuerliche Pläne. Patriotisch ^ Pläne gewiß , aber von
1tty Patriotismus , der mit stärkstem persönlichen Machttrieb ge-
^ ngt ist . Auch vor Gericht hat es sich nicht feststellen lassen, ob
ten oder Nadossy es war , der vom großen Pit etwas läu-

und von dessen Versuch, das damals feindliche Frankreich
len m . " enDet6rcitung seines gefälschten Geldes zu diskreditie -
Eck .

^ ersten Nachlriegsjahren galt Frankreich , der
. Mtzherr der Raubstaaten der kleinen Entente, als der große Gegner
« v . magyarischen Freiheitskampfes. Was aber der englische Minister

fpttnie , nun das können die Herren Windischgrätz und
" ° dossy auch .
v , einem Sommerabend, den sie in Windischgrätz? Palais in
* tföftUlty tVrtM -r sr , rttSott

lmen Vi
isffto î uf dem ÄZeg der Franlensatjchung sollte Frankreichs europa-
die!

"Übermacht gebrochen werden . Ein wahrhaft kindlicher Plan
. jes seltsamen s.Rntrinfic;mi !« hpr fotn oirtpnpc; (fcpTffTärtsiTTteTeiTß

l°ltsi von Ofen verbrachten , reifte zwischen diesen beiden
tun «

cn
- Verschwörern der Plan heran , es dem Mister Pit nachzu -

»» ' . u'f dem Weg der Frankenfälschung sollte Frankreichs europä -
lebermacht gebrochen werden . Ein wahrhaft kindlicher Plan

b y vf seltsamen Patriotismus , der sein eigenes Geschäftsinteresse
vergaß . Während der alte ehrliche Pit das gefälschte

z, ^ .. natürlich umsonst vertreiben ließ, waren seine ungarischen
? ^^r

. entschlossen, bei der Gelegenheit, angeblich für politische
Sib

ein paar Millionen zu verdienen . Auf diesen fieberhaft
E

°M« Mrten Patriotismus sich berufend , leugneten sie später vor
;>

'cht alle Schuld . Aber keine Entschuldigung kann die Tatsache aus
für k schaffen, daß es zugleich eine ungeheure Entschuldungsaktion

1 den ruinierten Prinzen geworden wäre .

Im Keller des Königlichen Kartographischen
Tnsliluls.

steht der Plan fest. Zu seiner Durchführung bedarf es des
^ ^ Mannes . Im Königlichen Kartographischen Institut arbeitet der
Iii » -u oon dem ganz Budapest weiß , daß er ein technisches Ge-
(jj.

'fr Diesen Mann läßt der Polizeiminister zu sich kommen. Rat
y, <° erblaßt bei der Vorladung. Verabschiedet sich von seiner Frau.
g ..^ Zeht es wohl auch ins Lager Zalaegersseg . Nein, er ist kein un-
ist . Kliches Individuum . Nein , der liebe, hochverehrte Herr Rat

Gegenteil ein bekannter Patriot . Und so hat Seine Ex-
teil eine ^ °^ e ' ehrenvolle und dabei risikolose Aufgabe zuzu-
SR ,

®n die Geneigtheit gehabt . Stundenlang wird im Zimmer des
^ . ^ ^ministers geflüstert . Gerö hat Bedenken . Erhebt Einwände,
ttn <n sie nicht gelten. Es wäre bedauerlich , wenn man sich
ds. ^ ° triotismus des hochgeehrten Herrn Rats geirrt hätte . Ueber-
lan

es ^ eine heikle und sehr delikate Angelegenheit, gewiß . Aber
n es eine strafbare Sache sein , wenn der Befehl zu ihrer Durch-

führung vom Polizeiminister selber kommt? Nein , dann ist sogar die
Falschmünzerei eine gute Sache , eine heilige Sache , eine Sache des
rot- weiß -grllnen Patriotismus .

Gerö wird mit der technischen Durchführung betraut . In Deutsch-
land kauft er die Maschinen . Sie werden bei Nacht und Nebel,
Aufsehen muß man ja vermeiden , in dem tiefsten Kellerwinkel des
Königlichen Kartographischen Instituts aufgestellt . Auch General
Haits der Leiter des Instituts , ist eingeweiht. Er weiß , daß er von
der Sache nichts zu wissen hat . Ueberaus charakteristisch an diesem
bemerkenswerten Komplott ist , daß halb Ungarn darum weiß . Der
ehemalige Ministerpräsident , Gras Teleki , einer der bedeutendsten
Diplomaten des Landes , der dreimal Außenminister war , zugleich als
Geograph ein Gelehrter von Weltruf, hat etwas läuten hören . Em
paar andere hohe Würdenträger auch . Aber Kavaliere sind nicht
neugierig . Man läßt den etwas verrückten Ludwig Windischgrätz

QeutfcfjlandsZukunft
liegt unter d

Dieser Oedanke beherrschte den Ingenieur Wistroem ,
als er mit dem phantastischen Plan vor die Oeftentlich -

keit trat , einen Teil der Nordsee trocken zu legen und

neues , fruchtbares Land zu erschließen , auf dem 10 Mil¬

lionen Menschen Arbeit und Brot finden könnten . Wie

er diesen Plan durchführt , darüber berichtet unser
neuer Roman

Ein Mann Ifift
Europa wadifen
Der Verfasser schildert darin mit größter Anschau¬
lichkeit den Kampf der Technik mit der Natur . In
bunten Bildern wechselt der Schauplatz der Handlung .
Der abenteuerliche Tod eines Finanzmannes , das
Schicksal eines sich zum Bankteilhaber heraufarbeiten¬
den einfachen Menschen , das Ringen zweier Mädchen
um einen Mann sind packende Bilder der spannenden
Handlung . Der Roman , der bei unseren Lesern auf das

größte Interesse rechnen darf , beginnt morgen im

(Romanblaft der Dad . fresse

machen , was er will . Was ich nicht weiß , macht mich nicht heiß —
seltsamer Staatsweisheit letzter Schluß .

Das Banknotenpapier ist nicht aufzutreiben. Aber Gerö ist
wirklich ein Genie . Mit rasendem Eifer verbeißt er sich in die Ee-
Heimnisse der Papiererzeuguiig. In ein paar Wochen ist er auch
auf diesem Gebiete durchgebildeter Fachmann . Läßt Halbfabrikate
aus Deutschland kommen und erzeugt aus diesem eigenhändig wun -
derbares Banknotenpapier . Eigenhändig stellt er die etliches her .
Ein Dutzend Arbeiter, die als besonders vertrauenswürdig gelten,
helfen ihm dann bei der Fabrikation . Ach , es ist um die Vertrauens-
Würdigkeit des Menschen schlecht bestellt . Einer von den Arbeitern
hat die Sache schließlich den Genossen in Paris verraten . Und so
war , nach der ersten Verhaftung auf holländischem Boden , der Zu-
sammenhang sofort hergestellt , der zum Weltskandal führt .

25—80 000 Tausendfrankennoten werden erzeugt . Manche davon
sind unbrauchbar und werden vernichtet . Dem treuen Kammerdiener
Kaspar Kovacs, der in den Geheimnissen des Wasserzeichens und der
Papierfaserung nicht so genau Bescheid weiß , tut das Herz weh um die
schönen Exemplare von Banknoten , die hi^r verbrannt werden sollen .
Sieben StlllMeignet er sich an und wie er , auf eigene Rechnung und
Gefahr , diese dann auszugeben versucht , fliegt die Sache von der
anderen Seite her auf.

Mitte September 1925 sind die technischen Arbeiten beendet . Die
Elichös werden vernichtet , die Maschinen zerschlagen und als Alteisen

einem Trödler verkauft . Der kleine Geschäftsmann hat sich dann
I beim Untersuchungsrichter gemeldet und so das Schicksal der hoch-

geborenen Herren besiegelt .
Das Tagebuch .

Vorhin wurde vom jungen Herrn Desider Raba erzählt , der
schon in den politischen Geschäflen der Vertraute des Prinzen war .
Nun übernimmt er auch die Organisation des Geldgeschäftes . Begei-
sterte junge Leute werden gesucht, die mit den Tausendsrankennoten
als Emissäre in die weite Welt ziehen sollen . An die Spitze der
Organisation wird der Eeneralstabsoderartt Jankovich gestellt , des
Prinzen Kriegskamerad von den Hularen . Windischgrätz lädt ihn in
sein Budapester Palais. Hier schlägt der Generalstabsoberst sein
Hauptquartier auf und hier wirbt er seine Leute an. Seinem in
unglaublicher Naivität geführten Tagebuch , das dann in der Unter ,
suchung das schwerstbelastende Dokument war , vertraut der Oberst,
romantiich wie ein Backsisch, neben anderen Seelenvorgängen W
Leid darüber an . daß die jungen Leute , Kaffeehaus- und K !ubfreunde
des Desider Raba, die sich als Emissäre im prinzlichen Palais melden ,
alle zuerst Geld und Kleider verlangen, ehe sie sich an die Arbeit
machen wollen. Es ist eine entgötterte Jugend ! Ein Mar verläßliche
findet er immerhin . Die beideik ehemaligen Offiziere Mandovsky
und Mankovits gefallen ihm so gut , daß er sie selbst nach Holland
mitnehmen wird . Es handelt sich nur noch um die Pässe . Die besorgt
der Po ' izeiminister Nadossy höchst persönliche dem Oberst Jankovich
einen Eourierpaß der königlich ungarischen Regierung, seinen Mit-
arbeitern sorgfältig gefälschte Rumänenpasse . Der Herr von Olch -
vary wird nach Hamburg geschickt, wo sie ihn bald darauf verhaften ,
und eine andere Kruppe nach Mailand dirigiert.

Ueber diese Vorbereitungsarbeiten ist der Herbst vergangen.
Fieberhafte Ungeduld läßt die Verschwörer nicht mehr schlafen. Am
16. Dezember endlich ist es so weit . In der prinzlichen Haus-
kapelle findet eine geheimnisvolle kirchliche Zeremonie statt . Feld-
bischof Zadravecz vereidigt sämtliche Beteiligte , vom Fürsten und
Polizeiminister bis zum Arbeiter und Agenten aus ewige Treue und
unverbrüchliches Stillschweigen . Der Feldbischof ist nicht nur einer
der höchsten Kirchenfürsten des Landes , . sondern zugleich der oberste
Seelsorger der Armee . Sein Bild hängt als Freske , darstellend den
Matthias Eorvinus, in der Garnisonskirche des Ofener Königs-
schlosses . Nun sind weltliche und geistliche Gewalten vereint zum
erhabenen Werk. Es kann nicht mehr schief gehen .

(Fortsetzung folgt.)

Seine beste Kundin .
Von

Ad. Schufker.
Kaspm Wlall eröffnete eine Schuhmacherwerksbatt. als er nach

fünfzehn Jahren zielloser Wanderschaft in seine Heiinatstad-t zurück-
kehrte. Er sagte sich , daß er dort am ch.'sten Kundschaft finden würde ,
weil man sich seiner vielleicht noch erinnerte . Ein bitteres Gefühl
überkam ihn , als er in seiner Werkstatt stand und dachte an die
stolzen Hoffnungen , mit denen er einst ausgezogen war . Er wollte die
Wclt erobern und groß und reich werden und dann heimkehren , um
Ellen Peers zu freien . Unid was hatte er erreicht? Wie würde es
werden , wenn einst Ellen Peers zufällig seinen Laden betritt?

Wo sie wohl jetzt stecken mochte ! Wahrscheinlich war sie nach
außerhalb erheiratet . Das war immer so gewesen — die hübschesten
Mädchen in der Stadt heirateten nach außerhalb . Und mit solchen
Gedanken machte er sich über seine Arbeit , sang dabei Lieder , die er
irgeildwo in der Fremde aufgelesen hatte , und suchte sich daran zu
gewöhnen , daß seine schönen Träume „un auso ^träumt .

Eines Tvges kam sie wirklich. Sie schien ihn nicht zu erkennen.
Sie war ganz „Kundin"

, als sie ein Paket auf den Ladentisch legte.
„Hier sind «ein Paar Schuhe zum Besohlen . Ich hörte . Sie wären ein
tüchtiger Schuhmacher, der beste in der Stadt . Ich will einmal einen
Versuch mache » mit Ihnen .

"
Kaspar betrachtete die Schuhe nachdenklich. Da war nun Ellen

Peers , ein wenig älter als damals, ganz so, w >e er erwartet hatte.
Und er hatte ihr einst versprochen, als reicher Mann heimzukommen,
und jetzt besohlte er ihre Schuhe. Ihm war traurig und lächerlich
zugleich. „Ganz neu besohlen oder flicken ?" fragte er endlich. „Ratür-
lich ganz"

, antwortete sie, in ihrer kurzen Art wie früher , und noch
ganz dieselbe Stimme.

Während der Arbeit macht « sich Kaspar eine schöne N^ de zu-
recht , was er ihr alles sagen wollte, wenn sie wiederkäme . Und als
sie wiederkam, konnte er nichts herauskriegen , als : „Hoffentlich sind
Sie zuftieden mit meiner Arbeit .

"
„Nun , wenn ich es nicht bin ,

dann komme ich schon wieder, " war die Antwort, und si,e ging hinaus.
Nicht lange danach kam sie wieder , und er hätte wohl Gelegen -

heit gehabt , seine Rede anzubringen . Aber wozu ? Ein armer Schuh-
macher hat kein Recht , seine Freundschaft mit einer Frau w ',e Ellen
Peers zu erneuern . Ob sie ihn wohl ganz vergessen hatte? Wie gern
hätte er sie gefragt , und doch — viÄleicht wäre sie dann nie wie-
dergekommen!

Der Mann, fyn ihr einst goldene Berge, der ihr die Ehe ver-
sprechen hatte , wartete jetzt in seiner Werkstatt still und bescheiden
auf ihre gelegentlichen Besuche als Kundin , als Fremde .

„Es gab früher hier keinen brauchbaren Schuhmacher und ich
trug die Schuhe ab . bis sie ganz entzwei waren . Ich kaufte lieber
gleich neue," sagte sie , als sie wieder ein fertiges Paar abholte .

„Ellen !" sagte er , in seinem Werkstattanzug mit der Brille auf
der Nase nicht gerat>e ein Bild männlicher Schönheit , und doch weckte
dieses eine Wort alles wieder auf in ihr . was vor Iahren gewesen .

„Ja , Kaspar ?" Sie sagte es ganz gleichgültig , aber sie ging nicht
davon , wie er eigentlich gefürchtet hatte .

„Ellen, so bin ich wiedergekommen . Ich konnte mein Versprechen
mit dem Geld nicht halten und da konnte ich doch nicht — und ich
dachte, das andere . . .

" Er hoffte , sie würde etwas sagen , was ihm
weiterhalf. „Ich meine , Dich wird das ja garnicht mehr interessie -
ren, aber ich wollte Dir nur sagen , ich habe die ganze Zeit immer ,
immer an Dich gedacht. Und auch heute noch. Ellen .

" Er war froh,
daß es heraus war . und traurig, w êil sie nun nie wiederkommen
würde . „Ellen, hast Du auch manchmal an mich gedacht? '^

„Du Dummer , weswegen glaubst Du wohl , habe ich die ganzen
Schuhe aus unserem Hause gerade zu Dir gebracht? Gottseidank,
daß Di. endlich den Mlund aufgetan hast !"
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Neues aus aller Well.
Schweres Einsturzunglück

in Budapest .
2 Tote , 12 Schwerverletzte .

TU . Budapest, 16. Juli . In den Nachmittagsstunden des Don-
nerstags ereignete sich in der Ct . Wladislausstrahe in Budapest ein
schweres Einsturzunglück. Gegen 15 Uhr bemerkten Vorbeigehende,
dag ein fertiger Teil des im Bau befindlichen vierstöckigen Dop -
p e l h a u s e s plötzlich zu schwanken begann. Schon in der näcksten
Sekunde brach dieser Teil des Hauses mit riesigem Getöse zusam -
men . Bisher find zwei Tote und 12 Schwerverletzte zu be¬
klagen . Acht Bauarbeiter werden noch vermistt.

Ein merkwürdiger Anfall deutscher Alpinisten.
TU . Rom . 17 . Juli . Eine Gruppe deutscher Touristen , die von

Prato dello Stelvio aus einen Aufstieg auf den Monte Liorio im
Stilffer Joch (3174 Meter hoch ) unternommen hatte , wurde Zeuge
eines ungewöhnlichen Unglücksfalles. Der Eisenbahninspektor Eugen
A u p p e l aus Stuttgart , der zusammen mit dem Münchner In -
genieur Hermann H u b e r vorausgegangen war , fand während des
Aufstiegs ein Artilleriegeschof ; . Er wollte es aufheben und
in eine Schlucht schleudern , als das Geschah explodierte . Ein
Splitter drang Huber in die Brust . Auf die Detonation hin eilte
der übrige Teil der Gelellschaft herbei und fand Huber in seinem
Blut liegen , während Auppel die Besinnung verloren hatte . Auf
einer notdürftig hergerichteten Tragbahre wurde Huber talwärts
gebracht und yt das Krankenhaus von Mals im oberen Vintschgau
eingeliefert , wo die Aerzte feststellten , dak Huber die Lunge durch -
schlagen worden war . Er schwebt in Lebensgefahr .

12 Tole bei einem Anlobus -Abslnrz .
TU . London. 16 . Juli . Meldungen aus Konstantinopel zufolge ,

stürzte am Donnerstag ein vollbesetzter Personen - Auto -
b u s in den Ehediz-Flus; bei Bergamo . Von den IS Insassen gelang
es nur drei , sich aus dem geschlossenen Wagen zu retten , während
die übrigen 12 ertranken .

Jack Diamond freigesprochen .
DD . Newqcrt . 16 . Juli . Der Prozeh gegen den Schmuggler -

tön ig Jack Diamond hat mit einem Freispruch geendet, der über-
all die grögte Sensation erregt . Jack Diamond war angeklagt , einen
gewissen G . Parks überfallen und misthandelt zu haben , um aus
ihm den Aufbewahrungsort von Alkohol herauszupressen. Allgemein
nahm man an . daft man den gefährlichen Schmuggler für eine Zeit
lang festsetzen würde , umso mehr , als in letzter Zeit drakonische
Maßnahmen gegen die Schmuggler angekündigt worden sind und
ein besonders strenger Richter den Vorsitz in dem Prozest führte .
Jack Diamond beschränkte sich in seiner Verteidigung daraus , dem
Gericht ein Alibi zu unterbreiten , das jedoch sehr angreifbar

war . Wenn der Schmugglerkönig dennoch freigesprochen wurde , so
liegt die Vermutung nahe, das; er es irgendwie verstanden hat ,
seinen Einfluß auf das Gericht geltend zu machen .

Veränderungen des Nordseegrundes.
n> Berlin , 15 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Jetzt hat es sich also doch bestätigt , daß es dem Kapitän
des norwegischen Dampfers „Harbis " wirklich gelungen ist , eine
Veränderung des Nordseegrundes zu entdecken. Er
hat vor ein paar Tagen diese Entdeckung sofort der englischen Ad-
miralität mitgeteilt , die ihrerseits die amtlichen Messungen vorge-
nommen hat . Danach sind in der Nordsee nachweisbar Faltungen
erfolgt , die den Meeresboden an einigen Stellen um 3g Meter ge-
hoben haben , während an anderen Stellen Senkungen um die gleiche
Zahl von Metern erfolgt sind . Das will gerade bei der Nordsee un-
geheuer yiel besagen , da die beinahe spitzen Sandhügel , die stellen -
weise festgestellt worden sind, eine große Gefahr für das Auflaufen
der Schiffe bedeuten.

Durch die amtlichen Messungen der englischen Admiralität hat
sich auch die Annahme bestätigt , daß die festgestellten Veränderun -
gen des Meeresbodens auf das Erdbeben in England zurückzuführen
sind . Es scheint sich auch um keine augenblickliche Veränderung des
Meeresbodens zu handeln , da die Messungen sehr oft wiederholt
und immer wieder die gleichen Unterschiede gegenüber den bisher !-
gen Karten gefunden wurden.

yhftCofk Achilleian mied JCasim ?

Schloß Achlllcion auf Korfu, das früher Kaiser Wilhelm II.
gehörte , soll von einer belgischen Gesellschaft angekauft werden ,

um In ein modernes Kasino umgebaut zu werden .

* tywX *
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Der erste Schritt Dürrkopp.
Am Sonntag Vorentscheidung in Karlsruhe .

Die große planmäßige Nachwuchsförderung wie sie mit den du^
Dürrkopp-Werke und VDRV in Erkennung der Notwendig»
praktischen Zusammenwirkens zwischen Sport und Wirtschaft.
dem „der erste Schritt Dürrkopp" für das Jahr 1931 und wahrMi
lich auch für alle Zukunft geschaffen wurde, ist über das Experiwc '
schon jetzt hinausgewachsen, ileberall sah man begeisterte
kämpfen ^ die ältere Generation , die am Start und Ziel gespü"
aüf das Ankommen und Abschneiden der Zungen wartete , wurde >
Strudel der Begeisterung mitgerissen und kam dann in ruW
Ueberlegung zu der Erkenntnis , daß eigentlich der Sport das ü
gebene Instrument sei , die Jugend geistig und körperlich zu erzieh^ '
sie sern zu halten von der „Straße " und' sie schließlich zu tüchu ^
und ordentlichen Menschen zu erziehen. Der Impuls für den 9W .
sport ist geschaffen , den Schöpfern dieser zur Tat umgesetzten 3 D?
sollte man Dank wissen .

Am nächsten Sonntag nun wird „die Vorentscheidung '
Karlsruhe rollen . Die 35 Kilometer lange Strecke Ettlin ^
gen — Neumalsch — Bietigheim — Durmersheim
Grünwinkel — Bulach — Karlsruhe — Rüppur »>>
die Jugend kämpfen sehen . Mehr als 40 junge .Leute haben
für den Kampf einschreiben lassen . Sie werden alles daran
ehrenvoll zu bestehen um schließlich zu siegen und sich die Teilnahm
am Entscheidungslauf , welche am g . August in Berlin ftattii "®1
und zu dem die Kosten der Teilnahme von den Dürrkopp-Wclle
getragen werden, zu sichern. Der ausrichtende Rad - und Motor
fahrer Landesverband für die Pfalz , Baden , Südhessen und
Saargebiets hat Vorsorge getroffen , daß ein einwandfreier Verlan
gewährleistet ist. Der Start erfolgt morgens 7 Uhr Radren .
bahn in Karlsruhe - Rüppurr . Am Ziel dortselbst dürfte
die ersten Teilnehmer um 149 Uhr zu erwarten sein . Die Eiegcr
ehrung und Preisverteilung findet im Anschluß an das Rennen f*flI

★
Karlsruher Boxkämpfe. Am Sonntag , den 19 . Juli 1931 f >̂ <?

auf dem Germania -Sportplatz ( Wildpark ) nachmittags 4 UP
Boxkämpfe zwischen dem Deutschen Meister Stuttgart und de
kampfstarken Boxerabteilung der Germania -Karlsruhe statt . 3C®C,
sollte sich dieses Treffen ansehen . Den Boxanhängern ist ja bekann <
daß die Germania nur niedrige Eintrittspreise hat . so daß jed»
mann der Besuch empfohlen werden kann .

★
Der Schrittmacher Werner Krüger hat bei seinem Sturz

Köln doch so erhebliche Verletzungen erlitten , daß sein Zustand
sehr ernst bezeichnet werden muß .

★
Die deutschen Olympiasieger Müller und Moescher von He^Berlin haben jetzt das Training im Riemenzweier wieder ß u ' '

genommen.
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47. Jahrgang. 9U . 328.

Der Psühler-Prozetz geht zu Ende.
Die Schuld des Eigensinns .

erichtstisch ' WWWW^ I
'n denen sich Briese , geschäftliche Verträge , Rechnungen usw . be>
linden. Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Steurer , der das
Kewaltige Material durcharbeitete , ist sich über jeden einzelnen
-vorfaN klar, und mit raschem Griff holt er jeweils das Schriftstück
heraus , das zu irgendeinem Zeitpunkt einmal eine mehr oder minder
Wichtige Rolle gespielt hat . Die ganze Abwicklung der Geschäfte
weorg Pfählers jr . seit dem Lahre 1327 wird rekonstruiert , und der
Angeklagte wird sich manchmal wundern , wieviel besser der Vor-
Ichende , der zweite Richter , Landgerichtsrat Weis ; , der Staats -
anmalt Dr . Kamp und der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr.
rr ' chin , im Bilde sind über die Geschästsvorfälle, als er selbst es
W und viellecht jemals gewesen ist.

Denn so scheint es zu sein : der Angeklagte, der einzige Sohn
Mter hiesiger Bürgersfamilie, dessen Großenkel eine WohltätigkeUs-
inttung gemacht hat, war recht sprunghaft in seiner geschält -

Tätigkeit , und das? er sich über die verzwickten finanziellen
Transaktionen , die er da vornahm , in jedem Augenblick ganz genaue
Rechenschaft hätte geben können , das ist wohl kaum zu glauben ,
-i

^
a muffte man schon eine gute Buchführung gehabt haben , wenn

»uan stets hätte wissen wollen , was man jedem einzelnen gesagt,
welche Zusicherungen man jedem einzelnen gegeben , welche Ge-
>a>aftsbilanzen dem einen, und welche dem anderen vorgelegt wor-

sind.
Man weiß hier sehr wohl, das; Pfähler gelegentlich eine flotte

Gesellschaft liebte , und das! er in solcher Gesellschaft nicht knickerig
« ar . Pfähler ist überhaupt von einer ausserordentlichen

eb ens w ürd igke lt gegen jedermann gewesen . In seinem
«« nebe hat er früher selbst technisch mitgearbeitet . Er scheute sich
Jwr keiner Arbeit . Einer der Zeugen , der Direktor seiner Haupt -
^ ferfirma , sagte auch , er habe den Eindruck gehabt, das; Pfähler
°»e ein Löwe kämpfte .
. 1327 traten die ersten Schwierigkeiten ein , er nahm
Darlehen auf . und einmal in Schulden gekommen , versank er immer
ueier . 1928 wäre er wohl mit einigen Scharten noch aus der Krise
herausgekommen, wenn er den Mut gefunden hätte ,
Uch rückhaltlos seinen Freunden zu offen baren .
?ber das war wohl sein Verhängnis , das, er s i ch u n d s e i n c r
Stellung in der Gesellschaft schuldig zu sein
Alaubte . allein die schwierigen Verhältnisse zu meistern.
^ °org Pfähler hat einen gewaltigen Eigensinn . Mit
^'esem Eigensinn , der keinen Widerspruch kannte, \md den gar
^ Qnchct schon zu fühlen bekam , mit dem Psähler auch manchen
? B führte , um ihn zu verlieren , glaubte er . den Zusammen-

können . Was tat er ? Er nahm Kredite auf.
» r erhebliche Zinsen für seine kurzfristigen Darlehe » .
iiLIhil i! t lnn?aI >m Prozeß davon , da» er 5 Prozent Monatszinje
» irV .,21 ■ ' 0 wüßte man ja schon eine Goldgrube haben , wenn
ifiir * t.

einen Reingewinn haben wollte . In der Person der
fih m roat Georg Pfähler durchaus nicht wählerisch ,
j -verwandte waren , die blindlings unterschrieben, ohne sich
,n . > |1U werden, daß sie Bürgschaften leisten, ob es ein Kaufmann

auf die Sp
auf die Ss
befriedigt , , . I _ . „
geklagte hat mit einem Oskar Deger von Offenbl
jungen über ein Aetzungspatent für Glas geführt .
Patent zahlte Pfähler dem Deger 10 000 Mark in Wei

hatte , weil er das Vier für die Arbeiter in der Fabrik Pfählers
lieferte , wurde eines Samstags von ihm gebeten, ihm 20 000 Mark
zu geben , welche Pfähler ihm am Montag wieder zurückbringen
wollte. Diese 20 000 Mark hat Leonhardt nicht mehr be -
kommen und die ihm gegebenen Zessionen sind gegenstandslos
gewesen . Auch ein von Pfähler ausgestellter Scheck von 2200 Mark

' die Sparkasse Offenburg war ungedeckt . Als später eine Zahlung
Sparkasse Offenburg erfolgte , hat Pfähler nicht Leonhardt

sondern diese Zahlung anderweitig verwendet. Der An -
' ' ~ " H Offenburg Verhand-'

>rt . Für dieses
ger 10000 Mark ,n Wechseln . Deger

versuchte diese Wechsel bei Banken unterzubringen , blieb aber erfolg-
los ; er gab diese Wechsel dann einem Goldwarenfabrikanten Val -
lon in Pforzheim , der Deger dafür Schmuck aushändigte . Diesen
Schmuck bekam spater Pfähler. der ihn dem Uhrenfabrikanten
Schatz zur Aufbewahrung weitergab , indem er dabei erklärte , es
handle sich um seinen Familienschmuck , und Schatz gab ihm dafür
5000 Mark leihweise. Der Goldwarenfabrikant Ballon ist um seinen
Schmuck gekommen . Ballon und Deger waren ebenfalls 100 Kisten
Tafelglas von Pfähler übereignet , ferner die bekannten Teppiche ,
die schon mehrfach übereignet gewesen seien . Zum erstenmal im
Laufe der Verhandlungen gab Pfähler heute zu , daß er wohl wußte,
daß diese Uebereignungen an sich unrecht waren , aber er habe sich
in solchen Mißlichleiten befunden und geglaubt , daß er doch schließlich
aus der Situation wieder herauskommen könne .

Vorsicht bei Nachtfahrten .
Motorrad fährt auf ein Fuhrwerk auf.

X Vaden -Baden , 17 . Juli . Infolge Fahrlässigkeit eines Fuhn.
Unternehmers ereignete sich vorgestern nacht zwischen Baden -
Baden und Haueneberstein ein schwerer Motorradunfall.
Der Fuhrunternehmer Huck fuhr eine Ladung Stangen von Baden -
Baden nach Haueneberstein, ohne daß er eine Schlußbeleuch -
tung angebracht hatte. Der Maler M . Mußler aus Haueneber -
stein fuhr gleichzeitig den Geschäftsführer des Deutschen Malerver-
bandes aus Karlsruhe, Karl B i e b r i ch e r , mit dem Motorrad
nach Baden -Baden . Das Motorrad fuhr mit voller Wucht auf den
Stangenwagen auf. Mußler trug einen komplizierten Unterschenkel -
bruch davon, Biebricher erlitt schwere Unterarmknochenverletzungen
und Quetschungen an Armen und Beinen .

Einbruch während der Ferienreife .
— Mannheim , 17 . Juli . Eine unangenehme Ueberraschung er-

lebte eine von einem dreiwöchigen Ferienaufenthalt zurückkehrende
Familie. Einbrecher hatten in deren Abwesenheit die Wohnung
erbrochen und in ihr wie V a n d a l e n g e h a u st . Die Ein -
richtungsgegenstände waren durcheinander geworfen, aus den
Schränken waren Kleider herausgerissen und umhergestreut. Von
den Tätern, die auch wertvolles Silberbesteck stahlen, hat man noch
keine Spur.

: : Rheinbischofsheim b . Kehl . 16. Juli . (Vom Auto erfaßt .) Der
Gastwirt Häfele vom . .Adler" wurde beim Ueberqueren der Straße
von einem Auto erfaßt und vom Rade geschleudert . Durch den
Sturz trug er sehr erhebliche Verletzungen davon.

Gemeinde-Umschau.

da/ '
x

" n0t^ " ' emals gesehen hatte , oder ein ehemaliger Kassen -
in , I jitl) vor der Inflation ein kleines Vermögen zusammen -
o-t un^ "ach der Inflation mit SU NM. im
Lebensunterhalt bestritt laber dabei immer noch we

ein reicher Mann oder ein mäßig bemittelter war
^ ' " » überall hin , wenn er nur für längere oder kürzere Zeil

sparte und nach der Inflation mit SU RM . im Monat seinen
°ensunterhalt bestritt (aber dabei immer noch weiter sparte) , ob

7— P f ä h l e r
. . . . - ^ . r kürzere Zeil

>">ge tausend Mark bekam , er borgte seine Freunde an und Fremde.
»,

der Zuspitzung der Katastrophe , ließ sich Pfähler nicht
abbringen , weiterzumachen, ging er nicht den Weg zum Amts -

iL «um e ' n Vergleichsverfahren oder den Konkurs anzumelden.
. j

wollte der Mann sein , der aufrecht durch die Stadt geht, der
datz er es doch geschafft habe, wenn viele ihm auch den

nrergang prophezeiten , der keine» Mann und keine Frau etwas
erueren ließ. Und es ist charakteristisch für diese Katastrophe

Wensinns , daß die Konkursanmeldung nicht von Georg
frT . • sondern von « inigen . seiner Gläubiger
* ' 101 g t e.

N „ . ^ er Freitag vormittag brachte die letzten Zeugenvernehmungen .
Vk

^en Aussagen ehemaliger Arbeiter Pfählers geht hervor , daß
reL wehrsach Tafelglas übereignet ha . , das garnicht vorhanden war.Eiiii
bpffi Elasermeister Wiegele in Urloffen hat Psähler zu

lninmen gewußt, Wechsel für ihn zu unterzeichnen. Der Zeuge
t>»

eJ1en Schaden von 173 Mark erlitten. Der Vierverleger Leon -
von Offenburg , der Pfähler mehrfach mit Geld ausgeholfen

Die Gaggenauer Gemeindefinanzen .
Kaggenau , 16 . Juli . Der Gaggenauer Voranschlag, der . wie wir

schon kurz meldeten, am Dienstag abend angenommen wurde, sieht
810 870 M Ausgaben und t«J» 714 Jk Einnahmen vor . damit , einen
ungedeckten Aufwand von 168162 M . Außer Betracht kommt dabei
ein neuer ungedeckter Aufwand von 28 000 , U, der infolge des durch
die badische Notverordnung nötig gewordenen Lehrer-
beitrags und durch einen Steuerausfall aufgrund einer freiwilligen
Handlung des Gemeinderats entstanden ist. Die Ausgabe für öffent-
liche Wege , Plätze und Anlagen ist mit 87 3Qt> JC der größte Passiv¬
posten , hernach kommt die Wohlfahrtspflege mit 86S60 und das
Schulwesen mit 8180!» <U , denen allerdings 37 760 bzw . 54 945
Einnahmen gegenüberstehen. Die Umlage beträgt 110 Psg . aus
dem Grundvermögen , 42 Pfg. aus dem Betriebsvermögen , 787 Pfg.
aus dem Gewerbeertrag . S >e ist gegenüber dem Vorjahr gesenkt um
5 Pfg. für das Grundvermögen , 27 Pfg. für das Betriebsvermögen
und 248 Pfg . für den Gewerbeertrag . Die einfache Bürger st euer
ist beibehalten . In einer zweistündigen Rede begründete Bürger -

meister Schneider das Finanzprogramm der Sladtgemeinde und
kam auch auf eine erhöhe Wiederaufnahme der Landwirtschaft zu
sprechen . Die Finanz Verhältnisse der Stadt Gag -
genau seien gut . Als demnächst auszuführendes Bauprojekt je :
das neue Spakasiengebäude (durch Umbau des alten Postgebäudes)
zu bezeichnen . Die Kleinbürgerpartei hatte eine Revision der Be-
soldung der Geineindebearnten beantragt. Darnach soll der Bürger -
meister künftighin nach Gruppe 9 der alten Besoldungsordnnng und
die obersten Geineindebeamten nach Gruppe 7 besoldet werden . Die
kommunistische Zweimännerpartei hatte den Antrag eingebracht, alle
Beamten unter Gruppe 5 nack Gruppe 5 , alle über Gruppe 7 nach
Gruppe 8 einzureihen, die Woynungsrniete in den stvdteigenen Woh-
nungen um 10 Prozent zu ermäßigen und für die städtischen Arbeiter
den täglichen Siöbenstundendienst einzuführen bzw . den wöchentlichen
35 Stundendienst . In der Aussprache wurde von allen Parteien die
vor kurzem erfolgte Höhereinstufung einiger Gemeindebeamten leb -
Haft kritisiert . Schließlich mußte sie wieder zurückgenommen werden.
Die neue WasserbezAgsordnung wurde zur nochmaligen
Beratung zurückgezogen . Der neuen Ordnung für die Dienst -
reise kost an nach Maßgabe der Landesoerordnung wurde mit
56 gegen 4 Stimmen die Genehmigung erteilt . Sie soll mit Wirkung
vom 1 . August an in Kraft treten . Die Sitzung verlief ruhig u» i*
sachlich . ^

0 Bretten , 17. Juli . ( Ans dem Gemeinderat . ) Das Postamt beab -

sichtigt, vor dem Rathaus eine öffentliche Fernsprechstells und )w ^i
Briefmarkenautomaten auszustellen . — Für die regelmäßige Besichti -
gung der städtischen Wohnungen wird ein Ausschuß gebildet , der aus
mehreren Gemeinderatsmitgliedern und dem Herrn Stad ^baumeister
besteht . — Die Dienstverhältnisse der Gemeindeangestellten sollen
durch eine Satzung entsprechend dem vom Arbeitgeberverband badi-

scher Gemeinden aufgestellten Muster geregelt werden. — Zur Er-
Weiterung der geburtshilflichen Abteilung soll ein weiterer Raum
i,m Dachstock des Krankenhauses geschaffen werden.

i . Kronau , 16. Juli . lEemeindevoranschlag angenommen .)
Wegen der Bier- und Bürgerst»: uer lehnte 4*r Bürgerausschuß in
seiner ersten Sitzung den Voranschlag ab . Nachdem nun aber der
Bezirksrat den Voranschlag zur nochmaligen Beschlußfassung zurück-
gab, stimmte jetzt der Bürgerausschuß dem unveränderten
Voranschlag mit 23 gegen 18 Stimmen zu . Zur Erhebung kommen
aus Grundvermögen 82 Pfg. , aus Betriebsvermögen 31 Pfg. , aus
Gewerbeertrag 5.86 RM. Gemeindesteuern, wozu noch 8 . 3 bzw .
57 Pfg. Kreissteuer kommt .

Brühl b . Schwetzingen , 16 . Juli . (60 000 Mark Defizit. ) Der
Bürgerausschuß hat sich mit der Deckung des Fehlbetrags von 59 688
Mark im Voranschlag des Rechnungsjahres 1931—32 beschäftigt . Zur
Deckung des Defizits wurde vorgeschlagen entweder Aufnahme eines
Kredits von 60 000 Mark oder Erhöhung der Biersteuer um 50 "i
und Erhöhung der Biirgersteuer . In der Aussprache fühlten sich die
sozialdemokratischen Bürgerausschußmitglieder durch Ausführungen
eines Kommunisten beleidigt und verließen geschlossen den Saal .
Bei der Abstimmung wurden die Deckungsvorschläge mit 26 gegen
14 Stimmen abgelehnt .

r . Bietigheim ( Amt Rastalt ) . 16 . Juli . ( Aus dem Gemeindmat .)
Der Voranschlag für 1931 wurde vom Gemeinderat angenommen.
— Bon mehreren Gesuchen um Beschäftigung in der Gemeinde konn -
ten nur einzelne befürwortet werden. — Wegen Beschaffung von
Brunnentrögen für die Gemeindebrunnen sollen noch mit hiesigen
Spezialgeschäften Verhandlungen gepflogen werden. — Am alten
Schulhaus sollen die Dachkanäle im Submissionswege erneuert
werden. —

Staufen. 17 . Juli . ( Aus dem Bürgerausschuß. ) Der Bürger-
ausschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag mit
36 gegen 16 Stimmen . Dieser schließt ab mit einem Fehlbetrag
von 43 000 RM . — Weiter wurden die Satzungen über den Bei -
zug der , Hauseigentümer zu den Kosten von Geh -
w e g a n l a g e n g e n e h m i g t.

Weil a . Rh . . 17. Juli . lAbgelehnter Voranschlagsnachtrag.) Der
Bürgerausschuß hat de » vom Gemeinderat vorgelegten Nachtrag zum
Voranschlag für das Jahr 1931, der auch die Einführung der ein-
fachen Bier- und Bürgersteuer vorsieht, einstimmig abgelehnt . Nur
der Bürgermeister stimmte dafür.
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Störung aus Oer Albkalbahn durch Blitzschlag.
Ettlingen , 17. Juli . Während des Gewitters , das gestern mit -

tag über unsere Gegend niederging , schlug der Blitz um 2 .40 Uhr
in die Oberleitung der Albtalbahn unterhalb des Exerzierplatzes .
Der genaue von Karlsruhe -Rüppurr herkommende Zug blieb mit
dem Biijjel an der defekten Oberleitung hängen , so dah Kurzschluß
entstand. Die Strecke Ettlingen —Rüppurr wurde dadurch außer
Betrieb gesetzt und der Verkehr konnte mit Postomnibussen aufrecht
erhalten meiden . Die Züge zwischen Rüppurr und Karlsruhe sowie
diejenigen auf der Herrenalber Strecke konnten, nachdem die de-
fekte Leitung ausgeschaltet war . ohne Störung weiterverkehren.
Nach zwei -Stunden war der Bahnvertehr wieder auf der ganzen
Linie intakt .

Mtl Balers Scheckbuch durchgebrannt.
Mannheim , 16 . Juli . Der 1999 geborene ledige Ausläufer Wal¬

ter Schönig t 'on hier stieg am 11 .. Juni nachts in die Wohnung sei -
ner Eltern in der Neckaroorlandstraße zum Fenster ein und stahl
des Vaters Scheckbuch. Mit dem Auto fuhr er dann für Sv Mark
nach Karls ruhe , von dort nach seinem seitherigen Wohnort
Straßburg !. Unterwegs — in Neustadt und Kehl — warf
er mit Schecks nur so um sich ; insgesamt gab er 15 Stück aus . Ins -
gesamt hob er 1600 RM . von dem Konto seines Vaters bei der Bad.
Beamtenbank ab. Der Vater , hat neben einem neuen Anzug seines
Sohnes noch 90g Mark zurückerhalten. Das Gericht sprach gegen
den Angeklagben eine Gefängnisstrafe von einem Jahr 8 Monaten
wegen Diebstahls , Betrugs und Urkundenfälschung aus .

nz . Spöck, 16 . Juli . ^Karlsruhe bezieht keine Milch mehr.)
Oberbürgermeister Dr . FiAter , Karlsruhe , teilte der hiesigen Ee-
mein-debehörde zu Ansang des Monats mit . daß die Stadt Karls -
ruhe ab 14 . ds. Ms . t/en Milchbezug aus der Gemeinde Spöck
einstellt.

— Bischweier (A . Rastatt ) , 17 . Juli . (Zum zweiten Male ab-

!
gelehnt.) Der Bllrger >Tusschuß hat den Voranschlag , der die Ein -
ührung der doppelten Bier - und Bürgersteuer vorsah, auch in der

zweiten Beratung mit LS gegen 6 Stimmen abgelehnt .
□ Guggenau , 17 . Juli . (Neues Sparkassengebiiude .) Die

Städtische Sparkasse soll noch in diesem Jahre in das alte Posthaus
uberführt werden . - Letzteres wird durch Aufsetzen eines Dach-
geschosses und Anbav eines zweigeschossigen Seitenteiles nach dem
Bebauungsplan des Hiahnhofplatzes für die Zwecke der Sparkasse,
deren Räumlichkeiten ?eit langem nicht mehr genügen, umgeändert .

Kehl , 16. Juli * (Kommunistische Unruhen auch in Kehl . j An
den beiden letzten Ta ^en hatte auch hier die Polizei reichliche Ar-
beit , fortgesetzte Versuche zu Demonstrationen durch die Kommunisten
zu verhindern . Dabei kam es auch zu Zusammenstößen zwischen den
Demonstranten und der Polizei . Nur durch das rasche Vorgehen der
Polizeibeamten konnte die Ordnung aufrechterhalten werden . Zahl -
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

f . Seelbach, 16 . Juli . (Selbstmordversuch.) Am Dienstag nach¬
mittag versuchte sich der 26 Jahre alte Metzger W. St . in seiner
elterlichen Wohnung in Lahr durch Vergiften das Leben zu nehmen.
W . St . ist seit einem Jahr arbeitslos und hatte in diesen Tagen
unter der Anklage der, Unterschlagung und des Betrugs einen ge-
lichtlichen Prozeß zu gewärtigen .

r . Ottenheim im Ried , 16 . Juli . ( Strombelieferung .) Der
Btirgerausschuß nahm folgenden Vorschlag des Elektrizitätswerkes

Mittelvaden m Lahr mit groger Mehrheit an . Das Werk liefert
der Gemeinde den Kochstrom statt zu 10 zu 8 Pfg . je Kilowatt und
während der Nacht , d . h. von 9 Uhr abends bis 6 Uhr früh , für 6
statt zu 8 Pfg . Die Gemeinde gibt ihn an die Abnehmer mit je
2 Pfg . Aufschlag ab. Dieses Entgegenkommen des Werkes wird
sicher zur weiteren Einführung der Elektrizität in Küche und Haus -
Haltung führen.

V . Miillheim , 17. Juli . (Ein trauriger Gedenktag.) Am heuti -
gen Tage sind 20 Jahre verflossen , daß sich im hiesigen Bahnhof eines
der größten Eisenbahnunglücke ereignete . Der Eilzug Basel-
Freiburg , der um 8 .29 Uhr vormittags hier ankommen soll, ent-
gleiste am 17 . Juli 1911 infolge übermäßiger Geschwindigkeit bei
der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof . Fast niemand blieb hier
unverletzt. Insgesamt forderte das Unglück 13 Tote und 35 Verletzte.
Die Opfer stammten zum größten Teil aus dem Wiesental und aus
der benachbarten Schweiz . Die verantwortlichen Führer des ver-
unglückten Zuges wurden damals vor Gericht gestellt . Der Lolo-
motivführer erhielt zwei Jahre 4 Monate Gefängnis . Damit schloß
dann dieses furchtbare Drama , das so lange die Gemüter bewegte,
und an das heute noch viele mit Schrecken und tiefem Mitgefühl für
die Opfer zurückdenken .

Vöhrenbach. 16 . Juli . (Biirgermeisterkrife .) Zwischen dem
Bürgermeister von Vöhrenbach Karl Kraut und dem Gemeinderat
sind schwere Differenzen , die sich auf die Dienstführung des Bürger -
meisters beziehen , entstanden. Um die prekäre Situation zu be-
seitigen. war von der Staatsaufsichtsbehörde vorgeschlagen worden,
daß unter Vermeidung eines Disziplinarverfahrens , Bürgermeister
Kraut sein Amt unter Verzicht auf seine Ruhegehaltsansprüche zur
Verfügung stellt. Dieser will aber seinen Dienst nur quittieren
unter Aufrechterhaltung seiner Pension-ansprüche . Der Gemeinde-
rat hat nunmehr beschlossen, daß. wenn nicht eine sofortige Bürger -
meisterwahl vorgenommen werden kann, er ohne Rücksicht auf den
Gang des Disziplinarverfahrens seine Aemter zur Verfügung stellen
werde.

() Singen a. H., 16. Juli . (Freiwillig in den Tod .) Donners -
tag früh hat sich der in den 50er Jahren stehende Invalide und
Kriegsbeschädigte Jgnaz H a u g im Keller seines Hauses erhängt .
Schwermut dürfte den Mann in den Tod getrieben haben.

st . Nenzingen bei Stockach, 16 . Juli . (Vom Zuge überfahren .)
Die Leiche des 56 Jahre alten Malers Karl W a l t h e r aus Sinz -
heim, welcher seit einigen Jahren hier ansässig war . wurde völlig
zerstückelt gestern morgen auf dem Bahnkörper aufgefunden. Es ist
zu vermuten , daß W. sich freiwillig vom Zuge überfahren ließ. Seit
kurzer Zeit hatte er wiederholt geäußert , infolge wirtschaftlicher
Sorgen sich das Leben zu nehmen.

Jubilare.
: : Durlach, 16 . Juli . Seinen 70 . Geburtstag feiert hier am

18. Juli Jakob Seiler , Eisenbahnsekretär a . D . , in körperlicher
und geistiger Frische . Seiler hat während seiner 45jährigen ösfent-
lichen Tätigkeit sich bei allen Vorgesetzten und Mitarbeitern des
größten Vertrauens erfreuen dürfen .

Die Toten im Lande.
Neukirch bei Triberg . 16 . Juli . (Altbürgcrmeister Bäurle ge»

starben.) Im Alter von 86 Jahren starb Altbürgermeister Vinzenz
Bäurle , der von 1895 bis 1920 die Geschicke unserer kleinen Schwarz-
waldgemeinde leitete.

Äohe Gefängnisstrafe für einen Kühnerdieb.
Wiesloch , 16 . Juli . Der 22jährige verheiratete Schreiber Karl

Schwarzenbächer, der seit seinem 16 . Lebensjahr schon erhebliche
Vorstrafen aufzuweisen hat , wurde wegen eines in W i e s l o Ä
unternommenen Diebstahls — er hatte sechs Hühner und einen
Hahn entwendet — in Heidelberg zu 22 Monaten Gefängnis und o
Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagevertreter hatte zwei
Jahre Zuchthaus beantragt .

Fortdauer des kühlen Welters.
Vom Azorenhoch ausgehend ist hoher Druck über SüdfrankreiH

bis nach Süddeutschland vorgestoßen und hat das nordeuropäische Tief
bis Mittelskandinavien gedrängt . Trotz des allgemeinen Druckanstiegs
besitzt aber die Zyklone soviel Energie , daß sie unser Gebiet noch im«
mer unter dem Einflüsse ihrer Rückseitenströmunghält .

Auch morgen wird die Zufuhr kühler maritimer Luft
anhalten .

Wetterausstchten für Samstag , den 18 . Juli 1931 :
Fortdauer des rasch veränderlichen und kühlenWetter ».

Strichweise Regenschauer, besonders im Norden des Landes . Lang«
sam abflauende westliche Winde.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lultdrui
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Wertbkim 16 18 12 bfberfi
BänidBiibl 764 .7 11 13 11 Nebet
SarlStufir 764 .8 15 19 14 iebedt
Huden»Baden 7 -5 .S 15 20 12
» inimtcii 766 .8 2 13 16 10
Bad Dürkheim 12 16 7
Et. Blasien 11 14 9 Regen
Badknwrilc» 7S7.0 . 14 19 12 bedeckt
isetdberg» 640 .5 6 6 5 — Regen

Reisewetter für Deutschland :
Nord - und Ostsee : 14—16 Grad , strichweise stärker bewölkt,

frischer Südwest ; gestern: mäßig warm und unveränderlich mit
Schauern.

Harz - und Thüringerwald : 33—15 Grad , wolkig,
mäßiger Südwest,' gestern kühl und regnerisch mit Schauern.

Fichtelgebirge . Erzgebirge und Sudeten : 12—14
Grad , wolkig , mäßiger Süd ; gestern kühl und meist wolkig.

Alpen : 11—13 Grad , meist heiter , sehr schwache Lustbewe«
gung i gestern kühl und zeitweise wolkig .

Wasserstand des Rheins .
Basel. 17. Juli . morgens 6 Ufrr : 205 Ztm . (gestiegen 5 Ztm . ) .
Waldshut . 17 . Juli , morzeiis 6 Uhr : 388 Ztm . sgefalle » 1 Ztm ) .
Schusteri«sel, 17. Juli , morgens 6 Uhr : 270 Ztm . (gefalleu 3 Ztm .1i
Kehl , 17 . Juli , morgens 6 Uhr : 400 Ztm . <gestiegen 12 Ztm . ) .
Maxau . 17. Juli , morgens 6 Uhr : 585 Ztm . ( 16 . Juli , morgens

6 Uhr : 58P, mittags 12 Ubr : 583, abends 6 Uhr : 581 Ztm . ) .
Mannheim , 17. Juli , morgens 6 Uhr : 503 Ztm . (gestiegen 7 Ztm . ).

Massertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Boden ŝee bei Konstanz 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad.
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Reguläre QlialitätS ' WarGn zu verblüffend billigen

pni
Nur einige Beispiele :

Herren -Anzüge eingeteilt in 4 Serien
36 .- 48 .- 68 .- 88 .-
Gabardine - Mäntel

Serie I 39 b* Serie II 4Ä »—

Herren -Sportanzüge
zum Einheitspreis von 35 b m

S
CO

CA

Ölaueu . schw . Lüfter - Röcke
für Haus und Büro ^
zum Einheits -Preis von «A » s «>?

Knaben -Wasch -Anzüge
für 3-8 Jahre 2 »25 u - 3i7S

CD
S
M

Knickerbocker / Flanell -Hosen / Streifen -Hosen
Modelle , Einzelstücke weit unter Preis

Breitbarth
Kaiserstraße KARLSRUHE Ecke Herrenstraße

©on alleinstehender
Dame auf 1. Oktober

2 M .-MWng
gesucht . Nähe Mühl -
burger Tor . Angebote
unter G4502 an die
Ba bische Presse.

2 Zimmer
mit Kliche u . Bad . In«
»erhalb der Stadt per
lö . Aug . od . 1 . Sept .
von tum) . Ehepaar zu
mieten gesucht .

Gefl. Offerten mit
Preis unter HOLSI4
an dl« Wadische Presse,
Filiale Hauptpost.

Berusstöt . Herr sucht
nettes , sonnig.

Zimmer
mit Bad u . Unterstell-
Möglichkeit für Motor ,
rad . Angebote unter
514580 an die Badische
Presse.
Berusstät . Herr sucht

IHM. Zimmer
ver 1. August . Ana n.
@4604 a. 6 . Bab . Pr .
Berusst .Dame wünscht

1—2 leere
Zimmer

in gutem Hause, evtl .
flies,end. Wasser und

Holz-Gutmann
Karlstraße 30

Das führende Haus für gediegene
uroiinungs -Einrichfungen

Ständiges Lager :
ca . 200 Zimmer und Küchen

Suche ver sofort
od. später einen
kleineren lM « lS>

LADEN
ttt. Nebenranm o.
2 bis 3 Zimmer » ,
b . mätzig. Miete .
Marieuttr . bevor ».
Tauschwobug. mit
z Zimmern , Kücheu . Bad vorband .Interessent , bitte
ich um ausführt .
Beschreibung unt .

an d . Ba .
tusche Presse.

3 3im . =2Bot)nunn
mit Mansarde eventl.
Garten , von pünktlich
Zahler , mögl. Stadt -
nähe aus 1. Sept . zu
mieten gesucht gegen
mäszigen Preis . An««-
böte unter M4«It an
die Badische Presse.

Albsiedluug (nächst
Michelinwerke)
2- 3 Z .- MllNlW
von kinderl. Ehepaar ,pünktl. Zahler , aus 1.
Okt . fl< . Ang , ttt . Pr .
it . 107 a . d . Bad . Pr .

Zimmer

I
erkalten Sie am
schncllsten durch
eine kleine An -
zeiqe In der Ba -
oiicheu Presse .

Zu verkaufen:
4 Z .-EtagenkWS

Südweststadt, Preis
28 OOO.— M,

Aus mit
Konditmi - W6

Neubau , Preis 35000
Mark, Sinz . « XXI— M ,
Nckmi-NMau
in flröft . Ort , Nähe
Karlsruhe , Sstöck. . Pr .
17 « XI.— Mark. Anzah-
lung 3000— 40Ü0 Jl ,
Lebensmittel¬

geschäft
IN. 2 Zimmerwohnung ,erfordert . Kapital ca .
2000.— M , sowie
Pachlbäckerei

in Amtsstadt zu ver¬
geben . Näheres ditrcy
W. Ruf , Immobilien .

Jl'aiferstr. 111 .
Tel . 1190 . , (3G621

^ V& •£ > scS> <\® ,&^ UV

V

a
Größeres

Geschäftshaus
in. mehret . Läden in verkehrsreichster
u. zentr . Lage sowie

kleineres

WirffdtaHsanwefen
nnt . günstigen Bedingung . , 1» verkauf.
Angeb. unt . B 3C17 au d . Bad . Presse.

Ausschneiden !

Bahustat . Karlsruhe —
Pfor,hetm

Kitmeftn
8—8 Zimmer , ruhig
nckfl . . gesucht , Siih -
itetsttrot und Garten
angenehm . Ang . unt .
B 3621 an d . Bd . Pr .

2 Familien -Haus
in Psorzheim

aussichtsreiche, sonnige Lage, mit herrsch .
Marten , villaariig , 5 Zimmer und 8—9 Zim¬
mer nebst reichl . Zubehör , mod. Komfort ,
viel eingeb. Möbel usw. , vom Besitzer sür
SS 000 Mark zu verk. oder gegen kleineres
mod. Landhaus ä# vertauschen. (22651 )

Theodor Denzle , Pforzheim . Tel . III .

MengruniiitiftftJunges Ebevaar sucht
gutgehende

311 kaufen gesucht . AnvumKiti >geböte mit Angabe der
II Konditorei unö 6cä Preise «u . j \ uuuui >l. £ t unter H . C. S20Z au

Aua
^

mit . | die . Badische Presse, u vackiten.
C 2204« an d Pr . Filiale Hauptpost.

DAS BEWAHRTE
HAUSMITTEL

BEI
GALLENSTEIN

UND
LEBERBESCHWERDEN
GICHT , RHEUMA
ERKÄLTUNG

UND ZUR
BLUTREINIGUNG
ZU HABENINDENAPOTHEKEN

PREIS PRO PACKUNGHM.I.-
IN KAPSELN R.M.2,5 « -

MMMVWWW I
M mm mW

waanikguiet
B estandteile ' AUF OERPACKUK«

(
Kauft im Total - Ausverkauf
Qualitäts - Schuhwaren

■ mit 20 bis 50 Prozent Rabatt !

Wilhelm KacKer
KARLSRUHE
Kriegsstraße 72
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Aus Oer LandeshauMlaSl .
Karlsruhe , den 17. Juli 1331.

Schwindende Pracht.
es nicht ein bißchen zu früh , von schwindender Pracht zu

Ii letzt mitten im Juli , just drei Wochen nach Sommers Beginn ?
fc. iv ® l&> in den Gärten leuchten purpurfarben die Lilien , auf den
der ® *)I0^t ^es Rurige Rot der Mohnblumen und das tiefe Blau
den ^ "fclumen , im Winde fächeln die prallen Nehren des wogen-
auf h ! £ s un^ in ^en SB0 ' 0 " " warten Heidclbeer und Himbeer

Ernte . Fürwahr , alles das sind Kostbarkeiten, die uns der^ °mmer schenkt , jetzt, gerade jetzt.
Kork cs ^nd die letzten Reichtümer, die letzten Gaben , die letzten
Com

U"b Wohlgerüche, es ist der Rest aus dem Füllhorn , das der
Horn - - k" uns ausgießt . Das , was zu oberst war in dem Füll -
len $ on verschwunden . Es waren die üppigen , saftigen Wie -

Dt J" ' 1 Löwenzahn und Gänseblümchen! wo sie ehedem blühten und
Mit r ' ^ ute ein glatter , geschorener Rasen . Mit der Mäh -
in >> * • l)ete ' ts das erste große Sterben in der Natur eingesetzt . Dann

Rosen abgeblättert und jetzt sind auch die Linden oerblüht
t>!« t -u

T 3nsmtn . Noch etwas ' Ist cs uns nicht aufgefallen , daß
blät « ' ^ übe Witterung der letzten Tage da und dort Kastanien -
tu

'
r gelb und braun gefärbt hat , daß da und dort schon welkes ,

aw --1? es Laub im Winde über den Boden raschelt , daß der Tag
wart? gleitet , langsam zwar, aber unaufhaltsam ?

in j. - noch stehen wir mitten im Sommer , aber nicht mehr
« „if

?m ersten Abschnitt, in der Zeit zwischen Blühen und dem
sondern bereits in der zweiten Periode : in der Zeit zwischen

Reifen und dem Altern .

i
'

t .7 " Todessall. Dieser Tage ist im Alter vvon 66 Iahren Hilfs -
^lhauptlehrer a. D . Ludwig Rohrbacher in Karlsruhe ge-

Verl öaben seine Angehörigen in ihm den treusorgenden Vater
ten> «? ' 1° ist seinen Kollegen und Mitarbeitern ein auch in wei-
lo '

e .̂ ^eisen unserer Stadt bekannter lieber Mensch , sowie selbst«
stei J " hilfsbereiter Freund genommen worden. Die wesentlich -
L Jle seines Charakters waren Bescheidenheit, Einfachheit und

leb ^ it ' Abhold allem Geltungsbedürfnis und Eeltungs -
0tllft pr urtfipfümmert um ßöfj

I V 3- Mit solchen
Soften ausgestattet , die bei ihm mit Heiterkeit und Ernst so
x . ? °uisch vereint sein konnten, war er so recht der Lehrer und
Und & r*

be5 Don ^cr Ratur vernachlässigten Kindes , immer bereit
te , 5" ebt, diesen Kindern alles zu geben, was sie tragen konn -
chcn fo -t soweit sie es tragen konnten . Ihrem Körper und schwa -

Senne un*" Schulung und vor allen Dingen , ihrem Herzen
8 Verstoß gegen das llniform -Berbot . Der Polizeibericht meldet:

Tg » SA . der NSDAP , in Stärke von 142 Mann hielt am
5K

nCrS *a® abend im „Friedrichshof" in ihrer Uniform Appell ab.
Igz , Zuwiderhandlung gegen das Unifprmverbot vom 11 . Juli
» eh polizeilich eingeschritten; die Uniformstücke aller Tiil -
Ocrf

m
^
r ^ *n polizeiliche Verwahrung genommen worden. Straf -

$ or • " ' st eingeleitet . Beim Transport der SA . -Leute nach der
- ' Zeidirektion sammelten sich zahlreiche Neugierige , insbesondere
&0 *

*iche on. Da sie der Aufforderung der Polizei , auseinander -
sehen, nicht nachkamen , mußte die Polizei d-ie Straßen teilweise
waitsam räumen .

"

der ^ukammenstoh . Am Donnerstag abend kollidierten in der Nähe
P .Kreuzung Kriegs - , Leopoldstraße ein Motorradfahrer und ein
^ /lonenkraflwagen . Der Motorradfahrer , der aus südlicher Rich -
9^5 durch die Leopoldstraße gefahren kam , hatte dem in östlicher

durch die Kriegsstraße fahrenden Personenkraftwagen"Uber das Vorfahrtsrecht verletzt. An den beiden Fahrzeugen
leichter Sachchaden. Der Motorradfahrer zog sich eine

/ ^ " chung de ? rechten Knöchels zu .
Ein Invalide van hier zeigte an , daß in der

^ leina» ?^ Donnerstag die Türe feiner Gartenhütte in einem
Herrens ^ ?» ^ - 1 Honselstraße erbrochen wurde und daraus ein
Mnfirl ». v

tm ^ ert von etwa 13g Mark , sowie eine Zeltdecke
Kauimnn orbcn

, sei . Die Erhebungen sind eingeleitet . — Ein
°er !ck>>̂ Zeigte an , daß Diebe durch gewaltsames Oefmen
deckend Türen in ein unbewohntes Bürogebäude in der Süd -
jjet{|

eingedrungen seien und aus mehreren Räumen eine grö-vLle 9T ^ um / uu » ineijivizu iauunicii viuv ytu *

elgjj - f
" W '. Wandplatten , ein Türschloß , einen Treibriemen und

erlass ? Emrichtungsgegenstände entwendet hatten . Fahndung ' st
Nbrn ^ ' ^ ^ n dem Altwasser bei Rappenwört wurde ein Fischkasten
^ ntot

i)aia H.
s eine Anzahl Fische, sowie zwei Fangnetze ent-

9Tr+rj. v ^ ic |tuuiu « ui uyii uet in cuici -tuvyuuiiH m
dct 5 liadt zu Besuch weilte , sind IM Mark gestohlen worden. Eine
Lenoinm ' n

d̂ringend verdächtige Fraucnnsperson ist vorläufig fest-

ba t. f . Unterschlagung. Ein Wirt von hier erstattete die Anzeige,
den p

"* kei ihm bedienstete Kellnerin einen Geldbetrag von 100 M ,
I" beim Servieren vereinnahmt hatte , unterschlagen habe,

wird"" ^ ct Reisebrieskasten der Bäderzeitung der „Badischen Presse"
er iöictrten

S Gründen in der Samstag -Morgenausgabe

Beilagen -Hinweis .
Her̂ ^ heutigen Abendausgabe liegt ein Prospekt der Firma
vj . ,

n.n Tietz , Karlsruhe — „Saison -Ausverkauf" — bei , worauf
unsere Leser besonders hinweisen.

Was das Publikum wissen mutz.
Der Inhalt von 6 Aolverordnungen — Die heuligen Tagesfragen .

Welche Strafen stehen aus Devisenhandel?
Wer entgegen den Bestimmungen der Devisenordnung auslän -

dische Zahlungsmittel erwirbt oder abgibt , wer den Erwerb oder die

Wie ist es im Wechsel- und Scheckverkehr ?
Der Wechsel - und Scheckverkehr hat sich normal abzu-

wickeln. Es bestehen keine Vergünstigungen für den Sckiuldner im
allgemeinen. Nur dann entstehen bei Nichtzahlung keine Rechtsnach -
teile für den Schuldner , wenn feine wirtschaftliche Unmöglichkeit
zur Befriedigung nachweislich durch die Beschränkung der Bankaus -
Zahlungen hervorgerufen ist.

Der Überweisungsverkehr auf der gleichen Bank ist
in voller Höhe möglich .

Ob die Geschäfte gegen bar oder gegen Schecks verkaufen, liegt
in ihrem Ermessen . Eine Verpflichtung zur Annahme von Schecks
besteht jetzt ebensowenig wie sonst, jedoch wird sich die Annahme von
Schecks empfehlen. Diejenigen Geschäfte , die ein Konto auf der glei-
chen Bank wie ihre Käufer haben , werden also ohne weiteres Schecks
entgegennehmen, denn ihnen wird der volle Betrag gutgeschrieben .

Was machen die freien Berufe ?
In den Notverordnungen ist eine Regelung für Eeldabhebungen

von Angehörigen freier Berufe , die also keine Löhne oder festen Ge -
halt beziehen , vollkommen vergessen worden. Sie können , auch wenn
Sie ihre Honorare aus früheren Engagements oder anderen Ein -
tommensguellen auf ihr Bankkonto überwiesen haben , nach den
neuen Notverordnungen nur schwer Beträge von ihrem Konto ab -
heben . Für Lohnzahlungen müssen z. B . Anwälten von ihren Bank-
konto gezahlt werden. Es bleibt für sie nur der Weg offen , ihre nö -
tigen Einkäufe mit Schecks zu zahlen.

Muß man seine Schulden zahlen?
Grundsätzlich gewähren die neuen Notverordnungen keinen

Zahlungsaufschub für Schulden . Dies gilt für Schulden
jeder Art Nur unter besonderen Voraussetzungen sind Schuldner-
Kindlichkeiten vorläufig nicht zu erfüllen , ohne daß daraus dem
Schuldner Rechtsnachteile entstehen können .

Es sind dies :
Die Verpflichtungen der Banken gegenüber den Bankkunden.

Die Banken brauchen den Bankkunden ( abweichend von ihrer son¬
stigen Verpflichtung) Barzahlungen nur für Löhne. Gehälter . Ruhe-
gehälter , Versorgungsgebührnisse, Arbeitslosen - und Krisenunter -
stützungen . Steuern usw . zu leisten.

Die Verpflichtung zur Barzahlung besteht aber dann nicht , wenn
die bargeldlose Entrichtung möglich ist.

Können infolge des beschränkten Bargeld -Bankverkehrs private
Schulden nicht bezahlt werden, so treffen den Schuldner keine
Rechtsnachteile.

Abgabe vermittelt , wer Devisen zu einem höheren als dem zu-
gelassenen Preise abgibt oder erwirbt oder solchen Erwerb ver-
mittelt , wer Termingeschäfte in ausländischen Zahlungsmitteln ab-
schließt oder vermittelt , ist mit Gefängnisstrafe ( bis zu fünf Jahren )
und mit Geldstrafe bis zum zehnfachen Werte der ausländischen
Zahlungsmittel , die er unerlaubt gehandelt hat , bedroht.

Außerdem können die ausländischen Zahlungsmittel oder For »
derungen , auf die sich die strafbare Handlung bezieht, zugunsten
des Reichs eingezogen werden. Die Einziehung kann auch dann
erfolgen , wenn sie nicht demjenigen gehören, der die strafbare

Handlung vorgenommen hat .

Welche Devisenkurse dürfen veröffentlicht werden ?
Verboten ist lediglich die Veröffentlichung anderer i n l ä n -

bischer Kurse für ausländische Zahlungsmittel als die der amt-
lichen Notierung der Berliner Börse. Wilde inländische Kurse
ausländischer Zahlungsmittel dürfen also nicht veröffentlicht im «
den . Heber Auslandskurse der Devisen besagt die Notverordnung
nichts. Die Kurse der deutschen Reichsmark an fremden Börsen
können also auch in deutschen Zeitungen veröffentlicht werden.

Strafe für die Veröffentlichung von wilden Kursen ist Geld-
strafe. Auch fahrlässige Veröffentlichung ist strafbar . Geldstrafe
steht auch darauf , wenn jemand falsche Angaben über den Erwerbs -
grund von Devisen macht .

Wer urteilt Uber die neuen Straftatbestände ?
Es sind keine Sondergerichte eingesetzt wie früher die Wucher-

gerichte für wirtschaftliche Strafsachen , die ordentlichen Straf -
gerichte , Amtsrichter und Schöffengerichte (S ch 11 e l l r t ch t e r )
haben über die neugeschaffenen Vergehen zu urteilen . Da es sich
um Vergehen (nicht nur um Übertretungen ! handelt , Ist auch die
Begünstigung und Beihilfe strafbar . Die Straftaten verjähren erst
in fünf Jahren !

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen der Gerichtsvollzieher?
Es können alle Zwangsvollstreckungsmaßnahmen durchgeführt

werden. Nur dann kann davon Abstand genommen werden , wenn
der Schuldner nachweislich durch die Beschränkung der Bankauszah -
lungen in Schwierigkeiten gekommen ist.

Zum Gaulurnfesl in Mühlburg.
Der Karlsruher Turngau veranstaltet , wie bereits bekannt, in

den Tagen vom 18 . bis 20 . Juli sein 6 2 . Gauturnfest . das in
diesem Jahre anläßlich des 70 . Bestehens des Turnvereins Mühl -
bürg 1861 in Mühlburg stattfindet . Die turnerischen Veranstal -
tungen des Festes beginnen bereits am Samstag den 18. Juli ,
nachmittags 4 Uhr, und werden teils auf dem Turnplatz des Turn -
Vereins Mühlburg (an der Alb ) , teils auf dem Sportplatz des Fui >-
ballklubs Mühlburg (Honsellstraße) durchgeführt. Da dieses Fest die
größte turnerische Veranstaltung des Jahres 1331 ist, dürfte sie in
weitesten Kreisen der Karlsruher Bevölkerung und darüber hinaus
lebhaftes Interesse finden und zu einer eindrucksvollen Kundgebung
für die edle Turnsache werden. (Näheres siehe Inserat .)

Boranzeigen der Veranstalter . [
— Tommcrovercttc im « lädtisch « » KonzerlSans . Ter Spielplan

brinat beute oben !» eine Wiederholung i>cr melodiösen Operette „ D i e
Rose von Ttambul " von Leo Fall , die bei der Erstausführung
am 15. Juli begeisterte Ausnahme gesunden bat . tSiebe auch ->te An -
jeifl« . )

— Stoffec Odeou . Karl Bericharb , der bekannte Humorist , gastiert
nachmittaqs nird abends mit gröbtem Erfolg im Kaffee Odeon . tTiehc
die Ameige .1

Filmschau.
— Reiidenz -Lichtsviel «. Dem Lachen sein Recht könnte als Motto

.. . . r dem zur Zeit in den R e f i ö e n z - L i ch t f u i e l e n . Waldstratz « 30.
laufenden Tonfilm „ L i e b e ö w a l z e r " stehen . Denn durch seine ur -
komisch« Sauölung . der humorvollen Darstellung unK durch die ent -
pickende Mnslk setzt diese Tonsilmovperette ibr Publikum vom erstrn

ilie an in ausgelassenste Stinimung . die sich immer wieder in Loch-
und Beilfallsstürmen auslöst . Tiefe llsa -Tonsilmoverette der lustige » Jr >
rungen . Wirrnngen und Verivechslungeu kann nur noch bis Sonntag
aezeigt werden . Um einem gros >e» Besncherkreis die Möglichkeit zum
Besuche zu geben — die lebte Möglichkeit nach Uber zrveimvnatlicher Laus -
zeit — finden die Vorstellungen bereits ab 3 Ubr <3. ü , 7 , und g llbrs
statt . — Ab Montag , den 20. Juli 1931 , dem Wunsche des pp . Piibli -
kums entsprechend , bringen bie Resideni - Lichtspiele nochmals in Neu -
» nsfübrung einen deutschen Tonfilm mit dem größten internationalen
Ersolg , nämlich iv e t Herzen im Dreiviertelt ak t"

. Greil
Theimer , Willi Forft . Irene Einn « cr , Walter Janhen , Oskar Karlwcis ,
Szöke Szakall . Paul Hörbiger . Karl Ettlingen Tibor von Halman wer -
>den zwei Stunden restloses Berqniigen b-ereiten . Entzückende Schlager
nud reizende Miisik werden begeistern , wir nennen nur „ Zwei Herzen
im Dreivierteltakt , die bat der Mai zusammengebracht " und „ Auch du
wirst mich einmal betrügen " .

„ Jede i^ rau l>at « twao " lautet der neue Tonfilm , der vom 17. bis
23 . Juli im Karlsrnber Union - Theater Ill .T . s läuft . Vieles ist
über den Roman und über das Theaterstück von Aliee Tuer Miller und
A . E . Tbomas . nach denen dieser erstklassig « Parainounts '. lm von dem
bekonnten Regisseur Leo Mittler in Szene gesetzt wurde , schon ge¬
schrieben worden , aber keine dieser durchweg ausgezeichneten Kritiken

kann anck nur Im entferntesten ten köstlichen Eindruck vermitteln , den
man durch die lebensvolle Wiedergabe des ffilms selbst gewinnt . Die
Handlung , in der ein reizendes junges Mädchen uui , !>eren nicht minder
fescher Bruder aus gutem Hause unter dem Druck besonderer Verhält -
nisse in die Rolle einer Köchin unt > eines Herrschastsdie icrs hinein -
gedrängt werden , verbürgt allein schon einen durchschlagenden Ersoly .
Nimmt man hinzu , dab alle Hauptrollen durch bestbck >inntc Kräfte , wie
Trude Berliner , Kurt Wesselmann , Willn Clever , Annn
A n n , Alerander N a g l e r , Ida P e r r y usw . besetzt sind und da «
ferner die Ausstattuua des Films sowie dessen tonliche Wiedergab « den
modernsten Ansorderuusen nach jeder Richtung hin entsprechen , so wird
es obne weiteres begreiflich , warum „Jede Frau bat etwas " bisher
noch ülierall volle Häuser gebracht und das Publikum restlos begeistert
bat . Neben diesem Hanvtiilm läuft im U . T . das übliche grobe Bei -
vrogramm mit der neuesten tönenden Emelka - Wochenschau Nr .
41 . Am Samstag , den 18 . UNS Sonntag , den 19 . Juli , bereitet das
U . T . der lieben Jugend eine besondere Freude dadurch , daft jeweils
nachmittags ab 2 llbr das reizende , farbenprächtige Märchen „D a s
goldene K r ö n l e i n " im Film abrollt . Trotz der bedeutend er -
mäßwteu Preise wird hierzu ein entzückendes Lustspiel , « in hervor «

Kulturfilm und trie neueste Wochenfchauraaimd schöner und lehrreicher
geboten .

Atlantik -Lichtspiele . . .Mr .

und
Wu "

. ein Lon ? baney -Film der Metro -
^ ol>dw » n - Maver . der zur Zeit bis cinschlietzlich Montag in den Atlantik -
Lichtspielen . Kaiserstrabc 5 , gezeigt wird , ist sehenswert wegen seiner
meisterhaften Darstellung . Dem Film liegt das berübmtc gleichnamige
SevsationSdrama von Vernon nnH Owen zngrnnöe . Lon Cbancn gibt
in diesem Film einen Beweis feiner unvergleichlichen Charakterisier » « » «-
fünft » n>d Ren >>e Ador -e verkörpert die Rolle der Tochter , der reizenden
kleinen Nang -Ping . Anker Lon Chanen und Reaee Adoree wirken
Anna M a v - W o n a . Louise Dresser . Gertruds Olmstedt , Claude King ,
Ralph Forbes und andere namhafte Darsteller mit . Als zweiter bervor -
ragender Grobsilm läuft ..Der brennende Wald " . Die Hanvt -
rollen find wie folat besetzt : Rence Adoree . Antonio Moreno . Gardner
Maines . William Austin , Tom O ' Brion , Clarene Geldert und Claire
Mc Dowell .

Aus Beruf und Familie.
* Dienstjubilänm . Bei der Karlsruher Parfümerie - und Toilet -

tefeifen-Fabrik F . Wolfs & Sohn . 6 . m . b . H . , .Karlsruhe , feiert
heute der Packer Johann S ch w a n i n g e r aus Karlsruhe , sein
LSjähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion wurde dem Jubilar
eine Ehrengabe und die ihm vom Verband Südwestdeutscher Jndu -
strieller verliehene silberne Ehronmedaille nebst Diplom übergeben.
Auch seine Kollegen ehrten den Jubilar durch Geschenke.

Man ist nur so alt, wie man aussieht
deshalb benutze man aus natürlichem Wege das weltberühmte „ Crlrvä »«" .
Gibt ergrautem Haar die Iugendsarbe wieder . Wirkt nach und nach . Voll -

ständig unschädlich . Seit 33 Iabre » Weltruf Von Tausenden Aerzte » .
Prosenoren usw . gebraucht und emvsoblcn Preis 6.3(1 RM Für schwarze
Haare ..Extra stark " 10 .80 RM . Erbältl . in Parsümerien . ^ riseurgelchästen ,
Drogerie » usw . , wo nicht , direkt zu haben Parsümeriefabrik .. Exlepäng " .
Berlin SO . 128. Muskauer -Strabe P.

Mb waren zu Ausuerhaufspreisen !
Aus unseren großen Lager - Beständen haben wir wie alljährlich Einzelstücke und
Restbestände aussortiert . Diese geben wir zu ungewöhnlich billigen Preisen ab , z . B .

.. HERREN -
si>ort -AN2ü6E

2t « i ' ig jetzt 59 .— 49.— 39 .—

ja strapazier -anzuge
4 teil . , m . lang . u . Brecheshose jetzt 69 . —

4*bardine -MANTEL
«■eine Wolle jetzt 43 . 50

4l |-Wetter -häntel
jelzt 29.50 und 23 . 50

lOj Rabatt
e ° ' cht besonders ermäßigten Preise !

DAMEN -
TENNIS - KLEIDER

jetzt 5 90 3 .30 2 .90
BLUSEN

Waschseide , . » » » . » . 8 30 und 6 . 50
Trikotine jetzt 4 . 90

PLISSEE -RSCKE
reine Wolle jetzt 9 . 50

GUMMI -MANTEL
jetzt 16.50 13.50 und 9 .90

PULLOVER
darunter feine Wiener jetzt 9 .90 u . 6 .90 J

HERREN
HEMDEN

fe nste Fabrikate !
Trikotine u . Zephir

jetzt 7,90 5 .90 u . 4 .99
knaben -hemden

Länge 60 cm 70 cm 8^ 95 cm
Mk —.94 -I .8U 1 . 9 »

PULLOVER
reine Wolle ohne Ärmel . . jetzt 3 . 60
reine Wolle mit Ärmel . . . jetzt 3 .90

sportstrumpfe
jetzt 2 95 u 1 . 50

Sport -

Mode - Froimdlleb Karlsruhe
Kaiserstr . 185

BADE -ARTHCEL
HERREN -BADE -ANZüGE

Baumwolle jetzt 1 .9 .0
Wolle jetzt 2 . 65

DAMEN - BADE -ANZUGE
Baumwo ' le . jetzt 1 . 9C
Wolle . jetzt 2 .6 »

BADE - MÄNTEL
Herren jetzt 8 8C
Damen jetzt 6 .8 !»
Kinder . . . jetzt 4 . 80

Ein Posten

TRAININGS - ANZUGE
mit und ohne Reißverschluß

Erwachsene 2 . 95 Kinder 2 .65



Seite 8. Nr. 328. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe . Freitag , den 17. Iul ! lWj ;

SiidwestdeutscheJndustrie-und WirtschaffsZeitung
Das Badenwerk im Jahre 1930/31 .
Steigerung des Absatzes — Einführung des Elektroherdes
auf dem Land .

Im abgelaufenen 10. Geschäftsjahr stieg der Anlchluhwert
um 2V 683 KW . auf insgesamt 175 529 KW , Die Zahl der im Klein«
verkauf belieferten Gemeinden erhöhte sich von 550 auf 567 ; sie
umfassen 419 200 Einwohner mit 97150 Haushaltungen , wovon
85 600 Haushaltungen , das sind 83 Prozent , angeschlossen sind. Die
Zahl der in diesen Gemeinden angeschlossenen Lampen stieg von
571 672 auf 650 896, diejenige der Motoren von 20 361 auf 22110.

Der Zuwachs von 17 Gemeinden ist in der Hauptsache
auf die Uedernahms von 12 Gemeinden im Keh ' er Gebiet zurück-
zuführen, welche bisher von d ' r Glectricit « de Strasbourg versorgt
worden sind. Die auf diesem Gebiet bestehenden Anlagen sind von
vorgenannter Gesellschaft am 1 . April 1930 käuflich erworben worden.
Im Anschluß an die im Berichtsjahr aufgenommene Versorgung der
Stadt Gernsbach übernahmen wir weiter die Stromversorgung der
Gemeinde Scheuern, die bis dahin von einem örtlichen Werk in
Gernsbach beliefert worden war , und schließlich erwarben wir Ende
des Berichtsjahres noch von der Firma Theodor Bergmann , Gag-
genau, zwei Wasserkraf.merke und die Verteilungsanlagen in den
Murgta ' g«meinden Gaggenau , Ottenau und Rotenfels , nachdem
diese 3 Gemeinden mit dem Vorbesiwr neue Konzessionsverträge auf
die Dauer von 20 Iahren abgeschlossen hatten .

Nutzbar abgegeben wurden im gan - en Versorgungsgebiet
320 V33 955 Kilowattstunden (241586 802 im Vorjahr ) , wovon
808 589 800 Kilowat stunden (231271704) auf Grohverbrauch und
11444155 Kilowattstunden (10 315 098) aus Verbrauch für Licht und
Haushaltzwecke entfallen .

Die Steigerung des Absatzes um 32,5 Prozent war
« ine Folge auhergewöhniich günstiger, den Mittelwert um 38 Prozent
übersteigender Wasserzuslüsse zu unseren eigenen Wasserkrafirverken;
die hierdurch sich ergebende Mehrer -leugung führte zu einer erhöhten
Stromabgabe an benachbarte nur wahlweise belieferte Werke . Da-
gegen brachte die andauernd « Verschlechterung der Wirtschaftslage
einen Rückgang im Absatz an die industriellen Großabnehmer im
eigenen Versorgungsgebiet von 8 Prozent und im Absatz an die regel-
mäßig zu beliefernden Wiederverkäufer von 5,5 Prozent .

Im neuen Geschäftsjahr haben die günstigen Wasser-
Verhältnisse bis jetzt angehalten ; Neuanschlüsse bewirkten eine Er -
höhung des Absatzes . Die gegen Ende des Berichtsjahres in Kraft
getretene Ermäßigung der Strompreise wird sich im neuen Geschäfts -
zahr voll auswirren .

Der in Gernsbach unternommene Versuch , auf dem Lande an
Stelle von Gas den Elektroherd einzuführen , kann trotz der
äußerst ungünstigen Zeit , in die er fällt , schon jetzt als gelungen
bezeichnet werden, nachdem dort bereits in mehr als ein Viertel
aller Haushaltungen elektrische Kochherde ausgestellt sind. Auch in
Gemeinden des übrigen Versorgungsgebietes nimmt die Verwendung
der Elektrowärme in der Küche in erfreulicher Weis » zu und zwar
auch in Großküchen . Hierauf ist es auch zurückzuführen , daß bei den
Kleinverbrauchern ein Rückgang nicht zu verzeichnen ist Diese Ab -
nehmergruppe schenkt der Verwendung der Elektrizität im Haushalt
für Koch« und Heiz -wecke unter Ausnutzung unserer günstigen Tarise
immer mehr Beachtung.

Der Durchschnittsverkaufspreis beirug bei den Kleinabnehmern
29,96 Rpf . gegenüber 30,31 Rpf . im Vorjahr .

Die Speicherpumpenanlage des Murg -Schwarzenbachwerkeswurde
um eine zweite Pumpe von 13 000 KW . Antriebsleistung erweitert .
Unser J0O KV -Netz erfuhr eine Vergrößerung durch den Anschluß
des Kraftwerkes Ryburg -Schwörstadt mittels einer von Laufenburg
nach Schwörstadt führenden Leitung und durch die Anschlußleitung
zu den Kraftwerken der Schluchseewerk AG . ; eine zwischen dem Elck -
trizitätswerk Straßburg und uyserem Schalthaus Osfenburg errich -
tete Leitung dient dem Zusammenschluß mit diesem Werk . Die
Belieferung des südlichen Teiles unseres mittelbadischen Versor-
gungsgebietes wurde durch den Bau einer 26 KV. -Leitung Appen-
weier—Offenburg mit Schaltanlage im schallhaus Offenburg ver -
bessert .

Durch unser Leitungsnetz ist nunmehr der Zusammenschluß
aller bedeutenden Elektrizitätswerke in Baden
vnd die Verbindung mit den Werken der benachbarte» Länder her -
gestellt. Die Badische Kraftlieserungs -Gesellschaft m . b . H . Freiburg
i . Br ., an der das Badenwerk unverändert mit 50 Prozent beteiligt
ist, hat wiederum zufriedenstellend gearbeitet . Der Stromabsatz konnte
trotz des Rückganges der Abgabe an die industriellen Werke in der
voriährigen Höhe gehalten werden. Die S ch l u ch s e e w e r k AG .,bei der die Beteiligung mit 37,5 Prozent unverändert blieb , konnte
inzwischen den Probcbetrieb des ersten und zweiten Maschinensatzes
im Werk Häusern und eines Satzes in Eichholz unter Verwendungdes gegenüber dem Vollausbau noch beschränkten Speicherraumes
des Schluchsees aufnehmen . Die Montage des dritten und vierte »
Maschinen-Aggregates im Hauptwerk Häusern und des zweiten Ma¬
schinen-Aggregates im Kraftwerk Eichholz hat begonnen. Das Ve -
teiligungsverhältnis an dem 30 Millionen Schweizer Franken be>

tragenden Aktienkapital der Kraftwerk Ryburg - Schwörstadt
AG., Rheinfelden , blieb mit 25 Prozent gleich 7 500 000 Sr ., wovon
80 Prozent gleich 6 000000 Sfr . einbezahlt find , unverändert . Trotz
der im letzten Jahr nicht immer günstigen Wasserstände und Wit -
terungsverhältnisse konnten die Bauarbeiten programmäßig durch -
geführt werden, so daß im Oktober 1930 zunächst aus einer Maschine
und Anfang Januar 1931 auch aus der zwei . en Maschine die Strom -
lieferung ausgenommen werden konnte . Die vollständige Inbetrieb -
nähme des Werkes ist noch im Laikfe des Sommers 1931 zu erwarten
Von diesem Zeitpunkte ab steht dann jedem der 4 Beteiligten eine
Maschine zur Stromlieferung zur Verfügung .

Im Juli 1930 gründete man gemeinschaftlich mit der S !wdt-
gemeinde Baden - Baden die Städtische Werke AG. sEle!«
trizitäts - , Gas - , Wasserversorgungs- und Verkehrsbetriebe ) Baden -
Baden . Am Aktienkapital dieser Gesellschaft von 3 000 000 RM ist
das Werk mit 49 ProZent gleich 1 470 000 RM ., die voll eingezahlt
worden sind, beteiligt . Das am 31 . März 1931 abgelaufene erste
Geschäftsjahr war zufriedenstellend, so daß die Ausschüttung einer
Dividende von 9 Prozent möglich ist.

Auf die Beteiligung von 160 000 RM . am Aktienkapital der
Rheinkraftwerk Albbruck -Dogern AD . , Waldshut a . Rh . , zahlte das
Werk die restlichen 125 000 RM . ein, das für die von dieser Gesell -
schast im Mai 1930 aufgenommene Schweizerfranken-Anleihe von
40 Millionen mit 1 Prozent gleich 400 000 Sfr . bis zur Fertig -
ftellung der Werkanlagen und bis zur Aufnahme der Stromlieferung ,
längstens aber bis zum 30. Juni 1935 hastet .

Von dem 1 Million Reichsmark betragenden Aktienkapital der
1928 gegründeten Aktiengesellschaft für Deutsche Elektrizitätswirt «
schaft Berlin wurden im Oktober 1930 100 000 RM ., wovon 25 Pro -
zent gleich 25 000 RM . einbezahlt wird , erwovben.

Auf Grund des freiwilligen RUckkaufsangebotesvom Juni 1928
kauften das Badenwerk im Laufe des Berichtsjahres weitere 5031
Tonnen der nicht abgestempelten Kohlenwertanleihe und weitere
37 992 .50 RM . der auf Reichsmark umgestellten Kohlenanleihe zurück.
Der den nicht abgestempelten Kohlenwertanleihestücken Zugrunde-
liegende Zechenpreis der Fettflammnußkohle IV ermäßigte sich am
1 . Dezember 1930 von 20.30 RM . au-f 18 .50 RM . Die Tilgungsquote
von 500000 Sfr . per 30. April 1930 für die Schweizerfranten -
Anleihe l von 1928 wurde durch freihändigen Rückkauf gedeckt .

Den nach Vornahme der erforderlichen Rücklagen für Erneuerung
und Erhaltung der Anlagen verbleibenden Reingewinn beschloh die
GV. wie folgt zu verteilen ; Gesetzliche Rücklage in den Reservefonds
128 625 RM ., 9 Prozent Gewinnanteil aus 27 000 000 RM . 2 430 000
RM . , Vortrag auf neue Rechnung 13 858.81 RM .
Zur Regelung des Devisenverkehrs .

Berlin , 16 . Juli . ( Eig. Meldung .) Die Reichsbank gibt be?
kannt , daß sie aus Grund des § 1 Abs . 2 der Verordnung über den
Berkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln vom 15 . Juli 1931 die
Kreditinstitute , die bisher mit ihr in Diskontverkehr standen, er-
mächtigt hat , kommissionsweise für sie Devisengeschäfte zu betreiben.
Die Kreditinstitute haben die eingehenden Zahlungsmittel unverzüg-
lich zu den Geschäftsbedingungen der Reichbank an die für sie zustän -
dige Reichsbankanstalt abzuführen.

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

Mannheim . 16. Juli .
An den ausländischen W e i z «e n »i ä r k t e n lagen diele

Woche die offiziellen Schätzungen « rJt> Saatenstandsberichte für
Amerika und Kanada vor. Das Ergebnis der amerikanischen
Winterweizenernte wird demnach zum 1 . Juli d » Js . mit 713 ( i . V.
Endergebnis 604 ) , das der Sommerweizenernte mit 124 (247 ) Mil -
lionen Bushels (ä 27,2 Kilogramm ) erwartet . Der Saatenstand für
die amerikanische Sommerweizenernte wird mit 53,4 ( i . V . 63,1 ) , für
den kanadischen Weizen mit 58,0 ( 85,0 ) angegeben. Obwohl die je
Zahlen eine Auswürtsbewegung begünstigen müßten, war die Stim -
mung doch gerade nur noch als stetig zu bezeichnen , weil es heißt,
daß der Weizen in der Zwischenzeit ^ ine sehr günstige Entwicklung
genommen hat . so daß bereits höhere Ergebnisse erwartet werden.
Die kanadische Ernte wird jetzt auf 250—275 Millionen Bushels
geschätzt und sogar noch ein höheres Erträgnis in Aussicht genommen,
falls die Witterungsverhältnisse günstig bleiben . Hinzu kommt , daß
die europäischen Weizenernten einen Ertrag oersprechen , der es er --
möglicht , daß der Zuschnßbedarf um ,̂ twa 10 Millionen auf
66 Millionen Quarters ( ü 217,73 Kilogramm ) zurückgeben dürfte.
Wenn man hierzu den Bedarf der nichteuropäischen Länder mit
etwa 22 Millionen Quarters rechnet , ergibt sich ein Zuschußbedarf
von 88 Millionen Quarters , denen ein Ausfuhrüberschuß
von mindestens 95 Millionen Quarters gegenübersteht. Rußland
hat inzwischen für die kommende EinV bereits einen Schiffsraum
von 600 000 Tonnen gechartert, was natürlich kaum eine Aufwärts »
beweaung der Preise erwarten läßt , sondern zu dem Schlüsse nötigt ,
daß Rußland mit einer guten Weizenernie rechnen zu können glaubt .
Diese Erwägungen haben denn auch dazu geführt , daß die Cif -

Preise einen
Manitoba I

weiteren Tiefstand erreicht haben . So war J-mitAtllnilvoa i, Atlantik , disponibel in Rotterdam / Antwerpen , -
6,62 >S (Vorwoche : 7,00) hfl ., cif Mannheim , Bahia Bianca . 79 * ' •
gramm , toko in Rotterdam , mit 5,75 hlf. , cif Rotterdam/Antwerp ° '
Hard -Winter I , Gulf , aus neuer Ernte , mit 5,4234 hfl . , cif Rotterdam,
angeboten . Das oberrheinische Geschäft in Auslandw,: izen ruhte I
doch vollständig, weil infolge der Notverordnung Devisen nicht
sügbar sind und weil auch niemand Neigung bekundet , seine et«
schon bestehenden Engagements angesichts der Unsicherheit zu .j

>£
größern. Besonders unangenehm beii'.erkbar macht sich der Devisen
Mangel naturgemäß im Hinblick auf früher gekaufte und jetzt f)« 0"
schwimmende Ware . Im Lokogeschäft selbst nannte man Auslas
weizen unverbindlich mit 31,00—32,25 (Vorwoche: 31,25
32,50 ) RM . je 100 Kilogramm , bahnfrei Mannheim .

In inländischem Weizen neuer Ernte lag hier kaum
Angebot vor. Nur etwas Pommern -Mecklenburg-Holstein -M ^ "

,
'

August-Geptember -Lieferung , war mit 23,60—24,00 , Hannover
Thüringen -Weizen, August-September -Lieferung . ohne Nachfrist PL
Verladung , mit 24,75-—25,10 RM am Markte . Eif Nied.?rrhein
etwas Pommern -Mecklenburg-Holsteiner Neuweizen mit 23,20 * ■" '
bezahlt worden sein . — Nur kleines Angebot bestand auch in de»
schem Weizen alter Ernte . Man verlangt für märkisch ?
Weizen. 76 Kilogramm . 29,75 , für Sachsen -Saale -Weizen 30,50, t » ,
schleichen Weizen. 75/76 Kilogramm , prompt . 29,40 RM . Paru »>
Mannheim . Aus der Pfalz wurden xrst kleine Weizenmuster ne»°
Ernte vorgezeigt, die von schöner reiner Beschaffenheit zeugten.

Von Roggen alter Ernte kamen nur vereinzelte Angeboi
heraus , die sich um etwa 30,00 RM . herum für die 100 Kilograw
bewegten, aber mehr nominellen Charakter trugen . Infolge der /
ganz Südwestdeutschland herrschenden regnerischen Witterung w"
sich die neue Roggenernte verzögern, weshalb auch Abschlüsse
neuem Roggen noch nicht erfolgten . Wie sich die F i n a n z i e r u n »
der gesamten Brotgetreideernte weiter entwiaeu»
kann mastheute noch gar nicht übersehen. *

Das Mehlgeschäft lag die ganze Woche hindurch ziemn^
ruhig , wenngleich an jedem Tage Geschäfte abgewickelt wurden . 3"
der Hauptsache wird nur für den unmittelbaren Tagesbedarf ab?*
rufen . An manchen Stellen des Konsums wird auch zugewartet . |n
der Hoffnung, daß die durch die Notverordnung bedingte d e f l
torische Wirkung eine Verbilligung bringen werde, ""
Gegensatz zu ihrer unseligen Vorgängerin , der Inflation , mit ihre^
täglichen Preissteigerungen . (Offenbar denkt man dabei an »>'
Räumung mancher Lagerbestände, die wegen Geldmans .!l notgedrun̂
gen vorgenommen werden muß.) Die Großmühlen forderten ff
süddeutsches Weizenmehl . Spezial 0 . prompt , 40,50—41,00, r
September -Oktober-Lieferung 36,00 RM . , für süddeutsches Rogg «
m e h l . 0—60 Prozent , 35,50—34,00 , per Herbstlief̂ rung 29,00 NM-
Norddeutsches Roggenmchl gleicher Ausmahlung wurde auf ßi *' ?

'
rung per 10 . August, ohne Nachfrist für die Lieferung , mit 27,25
28,50 RM . , Parität Mannheim . Roggenmehl aus Schlesien zu prom? '
ter Verladung mit 31,75—32,00 RM !. , bahnfrei Mannheim , gehandelt

Kleines Geschäft vollzog sich in F u t t e r g e r ft e bei 18.50 j»;
19,00 RM . , bahnfrei Mannheim . Braugerste s,?schäftslos.
Aussichten für die neue Ernte werden weiter günstig beurteilt um^
dem Vorbehalt , daß die nasse Witterung dieser Woche bald d»w
Sonnenschein abgelöst wird . Hafer geschäftslos. Mais lag in'
Ausland etwas fester auf heiße Witterung in den Anbaugebiete»-
Hier war weiter mit 18,75 RM . , j»: 100 Kilogramm . mit Sack, bah »
frei Mannheim , anzukommen.

In Futtermitteln war die Umsatziätigkeii aering . d>k
Preise blieben behauptet . Auch Mühlennachartikel lachen etnX>»
ruhiger . Man verlangte ' sür die 100 Kilogramm , je nach FavrH
und Lieferzeit : Nachmchl 18,00—19,00 , Futtermehl 13 .50—14/', 'Klei« , feine, 10,00—10,25 . mittelgrobe 10,25—10,75 , grobe 11,00 -
11,25. Biertr . ' bec 9,50—11,00 , Trorkenschiiitzel . ab Fabriken . 7 .00
7 .50 RM . Georg Halle»

Obst - und Gemüsemärkte .
Cbccütd). l «. Juli . Cbftfiteltmat« . Kirs -ben 10- 15 , PNa » »'"'

25—2« . Wcufel 8—1 . . Birnen 7— 2i). Pfirsich « 4il—5t ». JobaniiiSbeerc »
14 — 1B, Stachelbeeren 15—20, Heidelbeeren 18 — 20, Himbeeren 32 ^
BvHnen 4 —10, Pilze 18—22 ver Pfunii , Gurken 8—12 per Ttück.

Psältllcke cMgros,markte vom 1 «. tfuli . Bah Dürkheim :
fnbr 140 Zentner . Absal > g » t . notierten : ilirlwen Iii —85 , ^ ul»» >» >?.
veeren 12 —17, Heidelbeeren 20—25, Ltuchelbeeicn ü —25, Birne » 8 —*;'
Pfirsiche 25—55. « etiffl IS— 20, <Zviltiniz .> 20 - 40 . Mirabelle »
Bohne » 4 . Tomate » 22—28. — Ellerstadt : A » f»vr un » Abj » tz ivoJJH
« nt . Es notierten : Äobannisbeeren rot 14— 15 . weip 10 12 ,
beere » arii » 8 — 14, rot 17 - 20 , Mirabelle » 20 —26, Pfirücke SO. Aeot !̂
10 15 , Birne » 10 - 12 , Kalliipsel 4 -8 . Bohnen 4 5 - K r e i n o h e >w -
Anfuhr 825 Zentner , SlbinN a » t . E ? notierien Kirsche» , rot und Icliwar »
8 —1<I. Sa »erkirschen 18— 22 . Heidelbeere » 20, Pfirsiche 20 —:!5 , Apritoi «/ '
40 , Bir » e » erste Sorte 16—22, rjueite Sorte 10—14 , Aeoscl erste EoL .16—20, zweite Svrte 8 —15 . Sv 'Ilinae 22 —28, Psla îme » 20—86,
oe » 20 - 80 , türkische Äirscken 14 —20, Tomaten 20, Bohnen 8—7.
K l e i n b o ck e n b e i m : Aiisulir 50 Zentner , Absah g » t . ES uottert ^
Birnen 10—13, Sauerkirschen 15—18. — W e i si e n l>e i in a . Zt>. : Äi >s>̂ ,900 Zentner . 5!achsraae ant . ES notierten : Johannisbeere » 18—14 ,ckelbeere » 16— 25 , Mirabellen 80— 82 , Pslanmen 20—24, Pfirsiche JO *"'
Aprikosen 85— 40, Aepsel 14 —20, Birnen 12—16 , Bohnen 4 — 8 .

So billig ,
wie noch nie

sind unsere diesjährigen

SalforixAusverkaufspreileS

EINIGE BEISPIELE :

uoiie -oeKoration • • • 8 . 90 i Boucifi Teppich --«/»» 36 . -
ueberdeKoration 13 . 50
store -meterware . . 1 . 95
UOllS bunt. Ind. 1 . 50
Flammenripse
aparte Muster , ca . 120 cm br . AiOS

Landhausgardinen 0 . 45

TOiigamliur sieinir . . . 5 . 85

Ufoilpiiisch -Teppich KA
200,300 94a "

markenteppiche - « »g . «
Uelour LSuter -. . -» cm 6 . 10
Boucie - Laufer .
reines Haargarn , ca . 68cm br . « 55
Tischdechen Damast . 4 . 30
Diwan - DecHen 6 . 90

Bei Selbstanfertigung kostenloserZuschnittderDekorationen

Auf alle nicht reduzierten Waren 10
°

/o Rabatt

Speziaihaus rar Gardinen und Tenniche

Gebr
.

Kaul
Kaiserstraße 109 . (zwischen Adler - u . Kronenstraße ) ,

im billigen EiageiMIl
Saison - Ausverkauf

Jeder kann kaufen I
Hochwertige Waren zu und

unter Einkaufspreisen
Waschkleider , Knnstsetdenkleldcr , Rücke ,Pullover , Blusen , Morgenröcke .

^ 1 . 50 2 . 75 3 . 00
Flotte Sommerkleider . Tweed -, Woll -,Samt - und Hauskleider . Damen -Wind¬
jacken , Mantel , Regenschirme .

^ 4 . 75 6 . 75 9 . 75
Elegante Woll - und Seidenkleider , Som¬
mer - und Wintermäntel , teils gef . und
mit Pelzkragen . KostUme

e^ 12 . - 18 . - 25 . - 30 . - usw .
auch für stärkste Damen .

Daniels Knnfeklionshaus
Wilhelmstraße 36 . t Treppe

R atenkaufabkommen , keine Ladenspesen .

Tafel -Silber- BestecKe
maMv, 800 ueftempelt, deSgl . mtt fiSrfftet
100 Keinsilbcr - Auflage, alleraiinstiastc
Preis - , . B . <A 5124t
compi . 72teilige Garnitur »in. Iis .—
mit 100er Fllnsilbcr -Anflage . Modernste
Kunstlercntwllrse in schwerer , vorncbmster
Anssübrung . 50 Jabre Garantie ans iede ?
Stück. Langsristiae Ratenzahlungen ohne
jede Anzablung direkt an Private . Katalog
und höchste Reserenzen sofort kostenlos.

MOEL . LERS ft C O . A5124
Sabril feiltItct Bestecke. Solingen .

Saison -

AUSVERKAUF
vom 18 . Juli bis 1 . August

10 °lo Rabatt
auf alle Artikel

Einige Preisbeispiele :

Wasch -Mousselina .
z«nr
Bsiderwandstreüen
KunstSOldS. bedruckt
KilnstierdrueK . . .
Sport -Panama . . .
Wollmaussallna . .

Betttedern , nur
Haibdaunen . .

Nur

. - .54 - .45 - . 38 = uiaschetucit . . . .
. - 85 - 50 - . 38 1 MaHOtUOh

. - so - 58 - .42 I Kissen -HaiDlelnan . .
- .75 - .55 - .45 = Beitucn -Haimeinan .
. o* 7c . rh I Bettdamast , gestr . . .' ' 'V l Bettdamast , geblümt .

. . . 1.20 - .80 | Kissen -Inlett . . .
. 1 -75 145 - .98 = OecKDett - lniett . . .
Kute . fiillkräftise Qualitäten . P/und 4 75 4

. . . . . . . . . . . . . . Pfund 7'

solange Vorr »*

- .60 - .40 - .2 ®

. .o«; . sr> - .58
-.79
1 .46
■fit
- .85
1 -3»
1 .85

. . 1 -20
. . 1.95

1 .25 MO
1 .95 1 -25
. . 1.70
. . 2.50

25 2 .25
40 5 . 70

Wer zu den heutigen billigen Preisen kauft ,
spart und dient der Allgemeinheit

Joh.Hertenstein
Inh . Fr . Kuch Gegr . 1891 Herrenstr . 25

Beachten Sie bitte meine S Schaufenster .



Wohnungstausch

" nkuch -Waren
Helfen sparen

Badische Presse / Abend -Ausgabe .

4 3im . - 3Boönunn
lchöne . arohe Zimmer ,
4. Stock , sofort preis ,
wert zu verm . (817y
Vorbolzstratze 21 , III .

Te leson 3498.
Herrschaftliche

3 U . 4 Z . - WohNg .
fcf zu verm . Uhland -
str . 46 u . 43, 2 . u . 8.
St . Baulahr 1927. An -
frag . Ad . Schauer ».
Lameystr . 47 . •

8 Zimmerwoliimng
mit Bad , Speisekam¬
mer , Garten , ver 1 .
Aug . , u um . Silcher -
str . 21 lÄlbs .» T . 6504.

Kleiner «

3 Zim.-UMnung
nebst Mansarde und
Keller , in guter Lage
(Hauptpost ) 3 . Stock ,
in saub . Hause , ist an
kleine Familie aus 1 .
Okt . od. srllber Bit
vermieten . Ang . unt .
HZ «»200 an d . Bad .
Preise , Ftl . yauptv .

5Z, -WottDung,
1 TreppeMioiHoliiiyarl. GroBe Auswahl In

Qualitäts-Möbel
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
linden Sie zu äußerst vorteilhaften Preisen bei

Möbel -Halle
Vereinigter Möbelschreinereien

am Ludwlgsplat ]
NB . Laden mit 3 Schaufenstern .

vermVet .^ beid7
'
Sricdenstr . 12. Näh ,

Ferien -
aufenkhalk

~ ^ T
n!h \ te

Äfflon movi . otttt . in
fcfit gut . ritS . Hause ,
nächst d . Dreilam ge-
leg . , bei gut . Kam .
Pr . nt . Krlib » . 2.?>0^
bei voll . Pens . 4 .5» Ji
tftal . einschl . Bedien «.

( g 2264S)

Manl . Nl . KMel.
an eine Person zu vnt .
«Sartenslr . 10, II . , Vti .

(FH44W )
@5 »neS *

Mansardcu « mmer
m . Ofen u . elektr . £?.,
I» verm . Jollvstr . 1,
(icke Larlstraste . III .

Herrschaftliche

mit reichl . Zubehör im I . nnM . ® »ock.
strahe . aus sofort bzw . I . Oktober , , u »ermi « t.

Baugeschüft Willielm Ttober .
Rüppurrerstrah « 18 , ^ eleson 87.

Am Marktvlab
Dein Ratenknutabkommender Bad. Beamtenbank
und dem Karlsruher Kunden -Kredit angeschlossen I

Schuh Sternhaus 8 . Stock . Zcntralb - izuna . «u <6 Wt Bütoae .

eignet , auf 1. Oktober frei l28wi
Internationale Avoibeke .

Schone

5 Zimmer-Wohnung
mit Kübel,ör im 8. Stock . Dnrlacher Allee aus
sofort oder später »u vermiete ». 147»)

Baugeschäft Willielm Stober ,
Rlivpurrerftrabe 18. — Teleson 87.

Kriegsltrab « 181 . S. Stock .

(neugeborenes >>d. bis
zu S Iabren ) wird a .
Sand in ante , saubere
und gewissen !, . Pslege
genommen . Angeb . u .
3 22K48 an d . Bd . Pr .

werden rasch und preiswert angefertigt t» der
Druckerei ff . Tbiergarteu «Badische PreNe ».

mit Mansarde . Kammer . Etagenheizung , ein .
« er . Bad . bei Bedarf Garage , sofort oder
1. Oktober zu vermieten . l2k>U
St. Mall . Baugesch . . « rien »«r. 18«. T-l.67 ^ .

MohliungstauW
Schöue . sonnige 2 Z >

Wohnung , Vdhs . , im
Jentrum der Stadt ,
gegen 3 Aimmeiwohn .
auf 1 . August gesucht ,
evtl , ohne Taus » An -
geböte unter D4 «M ! an
die Badische Presse .

Liebigstrafte , ver fosort oder sväter und
4 besser« Z Zimmer -Wobnuni ,

Moltkestr ., per 1. Sept . zn vermteten . Näh .
Televb . 658. bei Grombacher . Kriegsstr . 24 «.

<32S6)

Son . 3Z . - MW .
(Bahnhof,, .) nt , Bade -
Jim ., Klllve tttU Ver .
u . sonst . Zubeb . per 1 .
Okt . zu vermieten . -
Karlstrak « 15« . 2 . ®t.
Näher . das . 3 . Stock.

? » miederplaq .
Sldön «

z Zim . - Wohnung
mit Wobnmans .. 1 Tr .,
aus 1. Okt . »u vermiet .
Nah . Uliner . Auaust -
Dürrstr . 7 . (SSSt)

2 Zim . - Wchnung
nen herg «rlcht« t , in
Bulach , Neue Anlag « -
str ., ver 1. Auanft zu
vermieten . NädereS
BauMtte , Karlsruh «.
Marienstr . 96. (3455)
Sonnige
2 Zlln . - Mhnung
Ber . , 1 Gar¬
tenbau . teilw . mdbl . .
nt renn . Pres » M .
Ana . unter O 4615 an
die Badil ^ e PreNe .
vaasseld . Waldstr , 12 .
2 3imm . u . KMe
a . 1 . August zu cm . *

Krleasttr - f,« 176, Süd .
feite . Ecklaae . in Herr ,
schastKh. ,Bcl - Etage , m.O&'tiUUifMg*

Mod . Laden
nebst ZubehSr . »wei

tchaufenster
per 1.

Uli zu vermieten ,
erselbe kann auch ge.

teilt werd Akademie -
ltrab « 35 . b . Durand .

Durlach .
Lad « » zu vermieten In
d« r Hauprstrafte , für
jede » Gcschäst geeignet .
Näheres Hauplstr . 65.
II . . I« . *

Neue deutsche" eue deutsche V" A

Fetttieringe 10 HR
zart und wohlschmeckendzart und wohlschmeckend

NeuesNeues Af
Sausrhraut 75
eig Fabrikat , Weingärung Pfd . , u Biir ». od. Lager -

zwecken . Nähe Haupt -
»oft . sofort oder spät .

, u vermiete « .
NSb -reS <3414)

Karlstrake 23. Biiro

Dl« « chtan
Frankfurter Würstchen
aus Originaldose Paar

Bayerisches Rauchfleisch

Toppelgarage , evtl .
auch aetreuiit , od . als
Werkst ., Nabe Haupt -
post (54131

j « vermiete « .
NäbereS Karl str . 22,

Vitro .

Lcopoldstr . 20 . 1 Tr ..
geräumige

IICUJ % Pfund AE

SchuTeinskopf £ U ,

Ganz delikat u . besonders Pfund 95 #
preiswert sind unsere ^ »

Gewürzgurken % pfdlg
Die ganze 4 Liter Dose 4 . - fy

Wir empfehlen , einen Versuch zu machen

Qahai »dine —Mantel

tr. Sammer an allein .
stebeuoe strau od. kin .
derlos . Ebevar i. Ztr .
slir S2 > z» vermiet .
Off . unter S9 461 » an
die Badisch « Pr «sse.

umml - *AAartte1

Vrench - ficata und

/ • ccfen >«tf anfe /

950 15 - 19 - 2

fiüster - und Ttumscr

Saccca

{JCnicßerbcc/eei * und

tflanetlhcsen
Gut möbl.

Woliu - n . Schlalzlmm .
m. 2 Bett ., a . Wunsch
m . einger . Küche od .
Bad . tn gut . Lage , 2
Trepp . Haltest , d . El .,
zu verm . illollnstr . 1.
Ecke Karlstrabe . -

Schön möbl . Zlimner
mit B « » on zu verm .
auf 1. Aug . od . sofort .
Erfr . bei K . FAtcrer ,
Angustastr . 7, II . r . -

Milbl . Zimmer m . 2
Bett . , fof . z. vm . Ban »
mau « . Amalienstr . S4.
1 Trepp « hoch.

(SXH4580 )
-i.Kötil . Limmer sofort
od . l . August zu 20 .^
mon . zu vm . <stW13KS6
Scliiitzenstr . 7» . 4 . St .
Gut möbl . Zimmer
auf sofort od , später
iii perniiet . ( «W451S
Leovoldsir . IS , vart .
Gut möbl . Zimmer

auf 1 . Aug . zu verm .
Kaiserstk . 115. 1 . Stock ,
ffinnnm , 9If)Trrftr . ♦

Tomaten reife Ware Pfund 2a P
Schlangengurken stück 22 &

(Knahen - & nmü \

• MantellllllllllillllllllHllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllllllll

Junge Hahnen auselgener
P
F
f31 . 60

Junge Hühner auseIgener Ä 1 . 20
n , höher

ohne
Aermel

Lebende Rheinfische
Frische Seelische. Raucheraal

fchöne . große

tern & w*>c .Möblierte
Mansarde
vm . Äähringersti

!r. 77. v . ,nb .Knop1 • MarQtplat .



wollen Sie sparen ?
Diese Preise , von der Not der Zeit diktiert?
jetzt in Burchard's Saison -Ausverkauf gültig,
geben Ihnen die beste Gelegenheit .
Besser können Sie nicht sparen !

Kopfkissen
glatt

Kopfkissen 3 aeittestonlerto . m. b»- _ 7flstickt Einsatz , je n . dem 1 .45 1 .20 - .9S . # O

-

. 65
Paradekissen
in sehr schönen Ausführungen ■ 2 .85 1 .98

Oberbettücher hübsch . Ausfuhr. aa
150/250 cm ■ - ■ > - 4 .90 3 .9oJiAU

1
. 45

Dam .-Trägerhemden
mit Stickereimotiv und Klöppelspitze

Damen -Rockhose Kun.'eid«.
oben und unten mit eingearbeiteter Spitze - . 4 .20

Damen -Schlafanzüge m a EKimono . , . . a .TO 1i9w
2

. 40
Tischtücher w »
1X1225 3 .40 Servietten 55/35 . .42

TlSChtÜCher Refnlein . ,Jacquardm. All
(Serviettten dazu passend . .78 ) 130/160 «J . sfW

2
.
20

Handtuch
grau . Reinleinen , gesäumt und gebindert ■ • - .72

Handtuch weiß mit roter Bordare AA
gesäumt und gehindert ■ ■ • - .49 " ■ « O

-

. 45
Gläsertücher wischmcher. schritt.
tflcher , gute Qualitäten , Je nach dem • - .48 - .35

Handtuch weiß Gerstenkorn, ge¬säumt und gebändert -.78
-.28

Frottierhandtücher,chied.
Qual . u .Ausführung . besond .vorteilh . 1 .25 - .85 - . 55

KinderbadetOcher . . . 1 .25 » ,85 |

-

.
25

Posten Bademäntel
zum Aussuchen von Mark

Badetücher in verschiedenen ,hübschen Ausführungen 100/150 1 .75
3.90

Badeanzüge
reine Wolle von Mark

Restposten Badeanzüge . -» c
Einzelstücke von w m 9 1

2
. 25

Badeschuhe .»»
Strandschuhe , verschied . Ausführungen 1 .90 1 .20

Badehelme schweres Gummi • 75
-

. 78
Makobatist

80 cm breit .78 .42
Landhausgardinen -E,ami "e' M— • v°"" zu ganz

Damen Hemden , je nach dem mit
Träger - u . Achselschluß , Val .-Spitzen u . ^Stickereiverarb . • • • 1 .95 1 .45 " ■ # 0

- SO

Damenhemden
- . # OPrinzeßröcke .

Damen - Nachthemden
verschied , bnbsche Ausführungen 1 .9S 1 .4S 1 .28

-

. 95Hemdhosen
mit Stickerei oder Klöppel verarbeitet " . 93

Damenschlüpfer
Kunstseide in verschiedenen Ausführungen . . .

-

. 75Damenschlüpfer «
Charmeuse 1.95

Damenstrümpfe
künstl . Waschseide mit Maco platt •

Damenstrümpfe
künstl . Waschseide mit Flor platt . 1 .70

-

. 90
Damenstrümpfe
echt ägypt . Maco

Damen -Schlafanzüge a « a
mit langem Arm ■ • 4 .80 3 .80 A . /w

-

.
38

Damenhandschuhe
imit . Leder , moderne Schlupfform

D.-Handschuhe künstl . Waschs. aa
elegante Ausführung • 2 .40 1 . 50 1 .30

-

. 45
Haferlsocken
farbig und weiß . . . . . . . . - .68 . 88

Damenhandschuhe
Glacö u . Waschleder , je nach dem 8 .4 2 .90

-

. 38
Popeline -Oberhemd
hübsche Muster - 3 .50

besonders billigen Preisen

Herren -Oberhemden <a aa
Restpost ., ganz gute Qual , in Zefir u .welß I • 9 W

2
.
90

Sporthemden
mit festem Kragen und Binder • 8 .60

Unterjacken oder Hosen
Restposten , maeofarbig • • • • Stück .80 2

.
60

Damenpullover
ohne Arm , farbig mit hübschen Bordüren » <

DamenpilllOVermlt Armu.Kragen<| AB
hübsch gemusteit 3 .90 2 .90 1 . 99

-

.
85

Herrenpullover
ohne Arm , grob gestrickt . . . . . .

Sportpullunder
reine Wolle 8 . 40 2.60 1 . 95
Damenweste wo«. , regulär
gestrickt , mit Kragen und Gürtel 8 .80

Herrenpullover
Reißverschluß 2 .90 6

.
90

Kinderpullover
ohne Arm , hübsche Muster , all » QrOBen •

Kinderpullover
mit Arm , gemustert , • Or . « - .70

-

.
65

Kinderwesten
(Weitere Größen Je 50 Pfg . mehr ) Gr . 40

Kniestrümpfe u. Kindersöckchen
f. Mädchen u . Knaben,z .Auss ., ganz bes . vorteilhaft

-

. 95
Damenhemdhosen
Windelform mit Träger -.88

Herren -Unterhose ^
echt Maco , mit langem Bein , Größe i.~Selbstbinder
verschiedene hübsche Muster - .50 .38 - .25 |
Herrensocken
reine Wolle , grau

Garnituren 3teiiig, weiß u . weiß BD e A
m .bunt , je n .dem 8 .90 4 .90 3 .90 2 .95 W

-

.
35

StOI *6SStOJf 1G verschied . Qualitäten
moderne Muster 3,40 1 .95

Posten einzelne Stores
zu Räumungspreisen

-

. 75
Wäschelinon
80 cm breit

Künstlerdecke
80/80 cm .88 .65

-

.
38

Haustuch
Bettuchware , 160 cm breit , vollgebleicht

Bettdamast
gute Streifenqualität *.95

-

.
58

Damenhemdhosen ee
mit Bein 1 .78 1 .20 " lOtf

-.68
Damenhemdchen

. .» 8

Unterziehhose
feinfarbig * • - • - .78 - .58

-
.
40

Damenschlupfhose
Größe 42—48 ' .88

Büstenhalter
in verschied . Ausführungen - .90 - .45 - .25

-

.
50

D.-Sportblusen Ä :
Popeline etc ., Je nach Ausführung 3 .90 2 .45 2 .10

Hauskleider alleGröß . , verschied . _ QE
hübsche Aus ! . , 3 .90 2 .90 1 .90 1 .45 . 70

1
.
45

Berufs -Mäntel
ohne Arm , verschiedene Ausführungen • 2 40

Berufsmäntel
mit Arm 8 .90 2 .90 195 1

. 55

Tischdecke
Indanthren , hübsche Muster , 130/130

Tischdecke
Indanthren , hübsche Muster , 110/110 .95 1

.
30

Damenschirme
Kunstseide , 16 teilig , mit kl . Fehlstellen

Damenschürzen farbig, fertigge - a e
stickt , in iein . Kreuzsticharbeit 1 .55 1 .45

2
.
60

Klöppelspitzen
je nach Breite Mtr . - .38 .22 - .14 - .10 - .06

Klöppelecken rein Leinen,Größe 42/30 cm - . 38 Größe 32/22 cm mim +9

-

.
03

Wäschefeston
gute Qualität 10 Meter - .40

Wäscheborden
weiß und farbig • • • 25 Meter -.50

-

.
30

versch . sehr hübscheAusführg .
äcnurzefflgute Qualitäten in Satin , Bunt
druck , Siamosen , je nach dem 1 .95 1 .45 .92

. 58
Gummischürzen grosse Form, —schw .Qual ., mit leicht .Druckfehlern - .65

Strumpfbandgürtel jm g*
Damasse mit 4 Haltern • -. 85 MW !

Strumpf bandgürtel « ab
mit Schnürung • § uJL &

Filetdecken
handgestoplt • Größe 110/110 8 .90 Größe 90/9 ( 290Tablettdecken Handklöppel oval 4C
oder rund -95

Kinderkleidchen £*
b.Ä

Or . 901 .4S (Zr. 801 .SS Gr . 701 .10 Gr. flO- .90 Qr . SO 70Damenschürzen cq
gezeichnet , aut farbigem Stoff . » • • . VO

■

1 Posten Modewaren billige

Kinderschürzen . QQ
Restposten in allen Größen in versch . Ausführungen , >

Kinder - u . Babywäsche Re?tposten z Au"uc—■'weit unter normal . Preis

Unsere Reklame - Strllmpfe im Saison -Ausverkauf :
AnWiederverkäuferwerden
diese Waren nicht abgegeben

Burchard 's „Rheingold " 1 .75
Burchard 's „1001 Gold " 2 .20

-.90Burchard 's „Reklame "
feinm . künsll . Waschseide
Burchard 's „Flor " _ nn
m . 4facher Sohle • •

lOs Rabatt
auf alle nicht reduzierten Waren
ausgenommen Marken - Artikel und

Kurzwaren .

AnWiederverkäuferwerden
diese Waren nicht abgegeben

lYiengenaDgane vornenaiien!

Wir schneiden kostenlos bei unsu 0"

kaufte Stoffe zu .

KARLSRUHE KAISER STR . 14 -3



L^ eife -
Karlsruhe L B ,

^ der J âdlifcfien 17 . 3uli 1931 .

Sommerliche Gefahren der Berge
Von Edgar Frhr . v . RotSerg sKarlsruhe ).

r * Dergfriedhöfe von Zermatt , Heiligenblut , Guiden und 2h n-
« wer Ort« berichten zwar klar genug, daß der Berg mitunter selbst
^ber die Allerbesten Sieger bleibt . Aber es werden in den nächsten
Monaten wieder Hunderttaulende alpenfreudiger Menschen in die
, M ziehen , und unter ihnen werden wieder viele Unerfahrene
und Ungeübte sein , und auch Leichtsinnige und Ueberehrgeizige, die
^mmer wieder Nachwuchs haben . Es wird also wohl nicht ausbleiben ,
^ >ß auch der heurige Bergsommer wieder leichte Opfer findet , na -
mentlich an denen, die keinem Rat der Bergerfahrenen , keiner Schutz-
Ausnahme der alpinen Vereine sich fügen, auf keine Warnung der
Einheimischen hören wollen. Was dieien Eelegenheitshochtouristen
Wtoßt , daran dürfen nicht die Berge schuldig gesprochen werden. Es
' I' nur ihr eigenes Verhalten , das die Lagen, in die sie geraten , oft" |r zu wirklichen Gefahren macht .

. . Wenn diese Zeilen den einen oder anderen unter diesen „Alpi -
Josten

" zu nachdenklicher Vorsicht bewegen, so haben sie Gutes ge -

^ che Spezialliteratur , die der Neulingsbergsteiger ebenso kennen sollte
wie der Autofahrer über die Verkehrsvorschriflvn Bescheid wissen

Hier kann nur auf Einiges hingewiesen werden, was immer
« leder zu — oft völlig vermeidbaren — Unglücksfällen führt ,
v . Sei sich vor allem jeder, der ins Hochgebirge geht, darüber klar,
j .ugbi « Berge nun einmal keine Zugeständnisse an
Unzulänglichkeiten machen . Sie geben sich nur und nur
J ;

m Wissenden , dem Könnenden, und auch diesem bringen sie ihre
jM « n Schönheiten nur unter dem Vorbehalt gewisser Gefahren dar .

weiter wisse der alpenfern wohnende Flachländer , daß kein
"M'ges unserer Mittelgebirge mit der Hochwelt der Alpen in Ver-

Mich gestellt werden darf . Mag einer ein sehr erfahrener , aus -
auernder Harzroanderer fein , mag das Hochgebirge noch gar nicht

5' umal von seiner rauhen Seite . über ihn kommen , >o wird doch schon
nächstbeste seiner Gipfel anderes von ihm fordern als er von

>° wem heimatlichen Mittelberglanv her gewohnt ist.
. Der Berggefahren Herr zu werden , ist unerläßlich. Aber noch

Wichtiger ist, zu wissen , wie man sie meiden kann. Der erfahrene
Hochtourist ist nicht von heule auf morgen zu schaffen. Er kann wohl
^ "mal vom Berge fallen, aber vom Himmel ist noch keiner gefallen,
^ arum ist es ein sträflich übermütiges Lebensspiel, was heute so
^ rn geschieht : zu Erstlingstouren schon Gipfel zu
Dahlen , die erfahrene Steißer voraussetzen . Kein
^"chtschwimmer stürzt sich in tiefes Wasser . niemand , der des Reitens
Mundig ist, wird über Stock und Si 'ctn galoppieren . Aber der
7v°ckner und der Ortler , ja selbst das Matterhorn , am allermeisten
t « ; JLv . Zugspitze , dieser der Münchnerstadt so verlockend nahe höchste
e +SivriA 6 ' pfel , sehen alljährlich bleichsühtige Mädels in
m 7 U.S*n> windige Jünglinge mit Aktentaschen und Kamera als

sich an so '
che Berge wagen. Und gar noch wenn

lriV. fi r
^ ' Mstißiges Wochenendspiel zufällig ohne Denkzettel ver-

65 auch noch gefährliche Schule. Dann macht die
nächstbeste WeÜertücke eine Rechnung auf , die oft sehr ernst ausfällt .
» wuß auch jedermann , der die Berge aufsucht , wissen , daß er
• u*L®8 ®ii aus dem blauen Himmel heraus in Nebel und Eisregen ,
fti<^ nce^UIm und Gewittern stecken kann, daß er von einer Viertel -
ffiV >5 3ur anderen mit Temperaturwechseln rechnen muß,
{
"* lein nichtalpines Berggebiet Aehnliches bietet . Gerade der

kr » ^ Neuschnee ist ein besonders heimtückischer Bursche . Er
raucht noch gar nicht die bösen Sommerlawinen abzulassen , schon

r
" ? " seine fnschbeschneiien Hänge können in ihrer Glitschigkeit in

ganz harmlose Touren rechte Erschwerungen bringen , kosten
Ii* Sr Vorsicht , mehr Zeit , mehr Kräfte , und manch lebensgefähr -

icyer Ausrutscher ist alljährlich die Folge des von unten so zuckerig°"Su,ehenden Neuschnees .
d! fcl&cr Wetterkenner ist. der verfolge die Wetterberichte,
mf überall hingelangen , und befrage die Einheimischen. Aber
Itrix »

et^ en ' Nicht die Saisonkellnerin , auch keinen , der am Zu -
lift m mtn einer Tour ein klingendes Interesse hat . Denn nach
d
' ^en Meteorologen gibt es immer Schönwetter . Besprich Dich mit

Hiutenwirt , frage den Jäger , den Almbauern , die Sennerin
l' e t

n
55nn alt und schmutzig ist) . Aber dann höre auch auf diese

Huf ' a gewissermaßen beruflich gewohnt sind , sich ums Wetter
° kümmern. Und wisse, daß unzählige Bergunglücke nicht geschehen
hätte

" ' menn i>er ftem&e Tourist solchen Lokalwetterkundigen gefolgt

„ Bist Du alpiner Neuling , so überschätze Deine Leistungs -
vu -1-' ? ^ Bedenke , daß in den Bergen alles viel näher
dem ar aIs es ist, weil ja oft stundenweite Teile Deines Weges sichm Äuge entziehen. Auch an den Gefahren , in die Du durch
t. ^ ermüdung gerätst, sind nicht die Berge schuld. Ebenso
iinx m ? ganz allein die Schuld, wenn Du trotz aller Warnungen
u » 7s .7 êrbote das Edelweiß nicht stehen lassen kannst und dabei ver-
äe&u ' wer , ohne die nützliche Kunst des Abfahrens zu be-
fleiiw !! ' unbesonnen über ein Schneefeld abfährt , in Felsgeröll
of, « ^ rt oder gar über eine Wand hinausgeworfen wird ! wer
sckw- lr - chutzbrille über Gletscher wandert und sich unversehens
tealt rt ? ^ ndet : wer ohne Steigeisen sich auf Firnhänge

. .^besonders wenn frischer Schnee auf ihnen liegt ) ; wer Wächten
£ <* 0 \ T 011 solche „Hochtouristen " mögen wissen , daß sie mit ihremotn iptelen.
lom ^ l ?^er gar heute, angesichts der denkbarsten technischen Voll-
lontm ?n i etf' ^urch Mängel an seiner Ausrüstung zu Schaden
crlnn ü1 wird man vollends den Vorwurf der Selbstichuld nicht
g»?„ ,,vN können . Ein schlecht benagelter , noch schlimmer ein glatt -

' -̂ >ener Bergschuh ist einfach lebengefährdonde Schlamperei. Ist es

nicht ein unbegreiflicher Widersinn : daß man heute jedem Sport
als etwas Selbstverständliches sein zünftiges Gerät bis herunter zum
Badehur zugesteht und einer sportgerechten Ausrüstung ohne Be-
sinnen Entbehrungsopfer bringt , aber am B e r g s e i l . an der Qua -
lität des Pickels , am Schuhwerk straflos sparen zu können
glaubt ? Trotzdem an solchen Stücken , anders als etwa am Tennis -
sch

' äaer , vielleicht das Leben hängen kann
Mit dem R u ck s a ck i n h a l t ist es ahnlich . Ein eiserner Not -

bissen ein gutes Verbandzeug und der nötigste Kälteschutz (Fäust¬
linge Wollweste) gehören auf jede , ausnahmslos jede Tour , auch
wenn

'
man sicher auf das abendliche Erreichen der Hütte rechnen zu

^ " "
Di/wichtige Frage : Allein oder in Begleitung ? ist

heute entschieden . Wer sich allem, was die unberechenbare Bergnatur
hervorbringt , sicher gewachsen weiß, wird höchsten Genuß darin fin-
den mutterseelenallein , von niemand abhängig als von Gott , die
Bergeinsamkeit zu durchwandern. Aber nur der wirkliche Vollmeister
der

'
Hochberge darf sich das gönnen ! Und eben dieser weiß auch , daß

auch für ihn es Lagen gibt , in denen das Alleinsein zum Leichtsinn
würde ( so Gletscher immer , Felsen oft ) . Er weiß auch , daß selbst
aus der harmlosesten Alleintour ein verstauchter Fuß , ein Hitzeunfall,
zu einer hilflosen Freinacht führen kann, die auch ohne besondere
Wetterungunst unbehaglich ausfällt , wenn Schmerzen sie begleiten.

In diesem Zusammenhang muß an das für das gesamte Alpen-
gebiet international vereinbarte Notsignal erinnert werden,
dessen Kenntnis zum nötigsten Rüstzeug des Bergsteigers gehört :
sichtbar oder hörbar ein möglichst ausfälliges Zeichen , das sechsmal
je Minute gegeben , dann 1 Minute ausgesetzt wird , bis die Ant-
wort kommt , die je Minute dreimal zu geben , dann I Minute aus -
zusetzen ist . Unabweisbar die Menschenpflicht , solches Bergnotsignal
nicht nur zu beantworten , sondern so schnell als möglich die nächst-
erreichbaren Menschen zu alarmieren . Berghilfe braucht ohnedies

meist lange Zeit und in einer zu späten Viertelstunde kann dort
oben ein Leben verlöschen .

Schließlich eine bergsommerliche Fährlichkeit besonderer Art ,
wenn sie auch oft genug nur in der Einbildung von Angsthäsinnen
und -Hasen existiert : der Almstier ! Der aber Gottseidank meist
eine stumpffinnige Kuh oder ein spielerisches Rind zu sein pflegt,die froh sind, wenn man ihnen nichts tut . Laß aber nun wirklich
einmal einen Stier auf der Almweide stehen . Dann ist er meist
furchtbar faul , steht gern abseits vom andern Vieh und hat am
liebsten seine Ruhe . Geh selbstsicher Deines Steiges weiter oder
schlage meinetwegen, wenns niemand sieht , einen Bogen. Sollte
aber dieser seltene Stier wirklich einmal Rauhbein sein , nun , so
erinnere Dich bitte Deines für solche Verwendung wie geschossenen
Pickels . Bist Du aber gar etwa ohne dieses unentbehrliche Berg-
gerät zu Berg gestiegen , dann allerdings verdienst Du schon deshalb ,
durch Stierhörner in hohem Bogen ins Tal befördert zu werden.
Dort unten magst Du Dich ohne Pickel ergeben!

Doch die Sommergefahren der Bergwelt find noch nicht zu Ende.
Wer seine Touren in die Nähe unfreundlicher Grenznachbarschast
legt, der lasse da wirklich Vorsicht walten sei jeden Schritt genau
im Bilde , wo er sich bewegt, erkundige sich im Tal , auf der Hütte ,
genauestens nach dem Grenzverlauf , den bestehenden Vorschriften,
überschreite die Grenze nur an den erlaubten Stellen , photographiere
vor allem nicht in verbotenen Bezirken und vergehe sich nicht durch
Beschädigung von Hoheitszeichen , für die vielleicht die deutsch-
gesinnte Erenzgemeinde aufkommen muß. Durch all das könnte das
Tourenprogramm nicht nur unliebsame Störungen erleiden , son-
dern es könnte der Urlaubsrest in unerwünschte Lokale verlegt wer-
den , Vorgänge, die dann auch mit der Einziehung der Kamera und
der bisherigen Aufnahmen verbunden zu sein pflegen. Und derartiges
schmerzt viel nachhaltiger als etwa ein überknaxter Fuß oder ein
gelegentlich verprelltes Hinterkissen .

Fränkische Fahrt.
Von Hermine Maierheuser .

Kommt man vom Neckartal ins Frankenland , dann trägt man
schon Beschwingtheit im Blute . Die vielgepriesene Landschaft um
Heidelberg. Dilsberg , Eberbach und Mosbach ist allen Fremden -

Buchen im Odenwald .
Altes Stadttor .

führern und ihren Preisliedern zum Trotz nicht sprachlos gewor-
den , und wenn unsere Seele ihr heimlich leise zusingt : „Auch mir
stehst du geschrieben im Herzen gleich der Braut "

, dann schenkt die
Landschaft beseeligendes Echo und beglückende Antwort . Heidel-
bergs Städtebild spricht die Sprache gewachsener . _ rotsandsteiniger
Schönheit, trotz des hellen Farbflecks der neuen Universität .

Der „Bauernblitz "
, im Kursbuch beschleunigter Personenzug ge-

heißen, trägt eilfertig durchs wellige, fruchtbare Bauland . Buchen -
wälder wölben unvergleichliche Dome , Seidelbast blüht beim zag -
hafteften Frühling in großen Büschen , Türkenbund und Akelei ver-
schwenden ihre Pracht in wilden , versteckten Waldwinkeln an den
werbenden Sommer , und prachtvolle Schleiereulen gleiten bei flüs -

sigem Mondlicht über Blumengeschmeide und Moos . Auf den
Feldern gedeiht die Krünkernfrucht, und in Städten und Dörfern
leben originale , gradlinige Leute, erfüllt von Bedachtsamkeit und
Fleiß . In Seckach . Adelsheim und Osterburken verschnauft der
Bauernblitz . Osterburken weiß sich heute noch wohl bewehrt
von einem ansehentlichen Teil des römischen Erenzwalls . Adels¬
heim ist idyllisch in Hügelschmuck und Wiesengrün . Mitten im
Stadtbild einen sich klargrün S e ck a ch und Kirnau . Festlich
und fast behutsam stehen neuzeitliche Bauten an den Wiesen, und
im Mai tönt am hellen Nachmittag Nachtigallengesang von der
Kressenhälde. — Seckach ist Umsteigestation nach Buchen —Walldürn .
Mit Ferientempo im Blute wartet man gerne auf Anschluß , um so
lieber , weil es dabei möglich ist , einen Blick in die Volksseele zu
tun . Beim Kaffee im historischen Erkerstübchen in B u ch e n ge-
nießt man Buchen ? Kostbarkeiten noch einmal nach . Dies Städte -
bild mit Toren , Türmen , Brücken und Winkeln und mit leistungs-
fähigen Geschäftshäusern und Handwerkstätten. Man freut sich
nochmals in Gedanken der originellen und originalen Schätze des
Büchener Bezirksmuseums. Drei neuere Bilder : Heinrich Vierordt ,
Augusta Bender und Marianne von Stockhausen schmücken eine
Museumswand , und fröhlich suchen die Augen die Bücher dieser drei
Frankenlanddichter auf dem Regal .

B ö d i g h e i m , schmuckes Dorf in der Nähe Buchens, ist Rast«
platz , bietet Stille zur Arbeit und zum Lesen . Steinbänke stehen
bei zeremoniellen Tujen , der Schloßgarten der Rüdt -Kollenberg hat
rosenübersäte. Mauern , und die breitästigen Kiefern oberhalb i <s
Schafbuckels stehen , wie die Wachholderstauden, gespenstisch im
Abendlicht, wenn um den edeln Renaissancegiebel des alten Schlosses
die Käuzlein streichen . Von den Kirschen , die da auf der Höhe ge-
deihen, sagen uns Männer , sie feien die besten auf der ganzen Welt .
Das hat eine Bewandtnis . Als Buben „mausten" die Männer
dort Kirschen und kamen hierfür vor das Lehrergericht. Der salo«
minische Lehrer , der längst seine gescheiten Funkelaugen für immer
geschlossen hat , erfand folgende Strafe . Er steigerte jedes Jahr für
wenig Geld einen gut tragenden Kirschbaum zum Abernten . Zur
Kirschenernte ließ er die Buben morgens hinaufklettern und sagte :
„Dieser Kerschebaum ist heut unser ABE -Buch , lest darin , bis ihr
nimmer könnt". Und da lasen halt die Buben so recht von ganzem
Herzen , so , daß ihnen die buttergeschmälzte „Semete" der Mutter , das
sind „Spunden " aus Kartoffeln und Mehl , gar nicht schmeckten am
Mittag . Aber die „Handschrift" dieses Lehrers hat etwas unver -
lierbar Köstliches in die Herzen geschrieben . — Freundlich , wie
diese Erinnerungen , sind auch Rüdigheims Häuser mit üppigem
Fensterblumenschmuck und Spalierobst . Wir wohnen in einem histo-
rischen Zimmer , darin wurde 1848 unterzeichnet, von der Bödig-
heimer Herrschaft, daß die Bauern keinen Frondienst mehr zu leisten
hätten . Daran denkt man gerne. So ist der Landwirt heute noch,
er schätzt die Tradition , die ihm dient und ist sogleich bereit , gute
Neuerungen einzuführen. Düngemittel , Obstipritzen, landwirtschaft-
liche Maschinen werden verwendet , und die Kartoffelquetsche arbei -
tet allmorgendlich das Viehfutter vor . Die weißen Hühner mit
den dicken, roten Kämmen , lauern eifrig und gierig auf den Augen-
blick , da die Quetsche kalt ist , damit sie sie blitzsauber picken können .
Ungeduldig picken sie nach den Waden der Wirtin , wenn die
Quetsche lange nicht gegeben wird . Auch das Schlachtfest ist modern.
Man macht nicht mehr lauter Salzfleisch, so daß einem das „Gselchte"
über wird . Der Weckapparat steht bereit , zwei , drei Weckapparate,
die ausgeliehen werden. So gibt es „Grittelfleesch"

. Irische Wurst
und Braten nicht nur am Schlachttag, sondern auch ift Zeiten , wo

" " ' " ~ "
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das Eeld zu knapp wäre , um Frischfleisch zu kayfen . Der Obstwein
aber , den man hier trinkt , alkoholfrei , herrlich , süh. er verdient e»n
Preislied . Die Hausfrau hat seine Zubereitung bei der gärungs -
losen Früchteverwertungsstelle erlernt , und sie gibt ihre Kenntnisse
weiter . Das ist erstklassiger Fortschritt . Dieser Sügmost erquickt .
Kinder und Alt « behalten von ihm einen hellen Kopf . Wir trinken
ihn mit höchster Wonne , und wie das Radio Mineralwasser an -
preist , stelle ich die Kurbel ab .

Amorbach . Miltenberg . Wertheim und Würz -
bürg sind Sonntags leicht zu erreichen von Bödigheim aus . Diese
Städte am Main steigen heute noch strahlend aus ihren Jahrhun -
derten . Göttliches , gesegnetes Land . Land Grunewalds , Walters
vzz her Vogelweide . Till Riemenschneiders . Ulrich Huttens . Land
des Weins , der Bischöfe und Fürsten . Eine Strecke lang dürfen wir
Auto fahren . Der Führer liebt die Landschaft als Strichelbild mit
löchersreien Strogen . Er sagt : „Jeder habe die Landschaft , die
monatlich verdient "

. Und uns kommen dennoch Miltenbergs
Schöne mit dem Gasthaus zum Riesen , in dem Martin Luther näch-
tigte , und Wertheims Zauber unverdient vor . Das> es so etwas
gibt , und daß man es genießen kann , ist Reiseglück ohnegleichen .
Der Engelbrunnen Wertheim hält Magie von Jahrhunderten in
Stein gebannt . Wissen und Schönheit leben hauchzart und derb -
froh im roten Sandstein . 1574 steht eingemeißelt bei dem Spruch :
..Dieser Brunnen steht in Gottes Hand , zu den Engeln ist er be-
nannt .

"
. „ .

Die Tauber scheint sich bei Wertheim auf den Main zu . freuen .
Das Wellenbild schimmert rötlich und bunt . Die Sonne treibt ein
tolles Spiel . Wertheims alte Häuser tanzen im Wasser , sie
machen in den eilenden , reflektierenden Fluten einen Wackel-
gymnastiktanz . — Hinter dem alten Löwenstein - Wertheimischen
Schloß sind die Hänge , die früher Trauben trugen , obstbaumüber -
sät . und der Frühling hat es hier so leicht wie in Heidelberg , ein
Brautgewand zu weben . Ein etwas gewalttätiger Abstieg durch
dies Obstbaumgefilde bringt nach Waldenhausen . Ovale Stein -
tische, die der Großmutter aus Odenwaldsandstein geschnitten , und
die Großmutter hellrot gescheuert hat . bieten in der Krone Er -
frischung , und die Rast im stillen Waldenhausen macht so recht be-
reit . Würzburg , dieses Mainflorenz , zu genießen . Herrlich ist der
Platz vor dem Residenzschloß , der Schloßgarten stilvoll , vor den
schwelgerischen Blicken spielen in und um dem Schloß , Rokokowunder .
Kirchen . Plätze und Straßen bieten Rokoko , Romantik . Gotik . Alles
um und bei dem Lusamgärtlein des Walter von der Vogelweide .
Und um dies alles ist verliebtes Taubengurren und der blaue ,
lockende Main . Vom „Koppele " und von der Frankenwarte aus
schwelgt man wieder und wieder . Hügel , Burgen . Reben . Wasser ,
Dom/Schloß . Straßen und Plätze . Zauberisches Land am Main ,
auch du bist nicht sprachlos geworden ob deines Lobs . Ist das die
Landschaft , die ich monatlich verdiene ? Lieber Autosreund , ich habe
keine Einwände mehr .

acnAbura mit Wawalla und Beireiunakhallc . Moni , Salzburg mit Hallcm
«Holling . ttiS -Rieien -Wclt , Schlachtfelder bei Vertun , in den Argonne » .
in der t5l>amva « nc , an der Aisne und mit dein Bog « sen-« chiva » atal
Inon Bad Blankenbur « bis Scheibe ! mit Schwarza . Rudolstadt und Saol »
seid , © ene &ia , Wlirzburg , Mit Beschreibung der lohnendsten Ausflüge in
der Uingevun « . Berlaa Wocrl . Lnmig . . „Vaedek - rs Kien nui > Budapcit . (246 ( XVIII und 228) Seiten . 7 Kar -
ten , 21 Pläne und Grundrisse . 1931. Leimig , Karl Baedeker . 6 .50 AM .
? >e alte , im Herzen jung gebliebene Kaisersladt Wien , mit ihren leben -
i>i«en Vergangenheit , ist eine der besuchtesten Grotzstädte (Europas , und
wenn man einmal dort ist. vslegt man erst zu incrken , daß Budapest ,
die temperamentvolle , glänzende Hauptstadt des alteu Königreichs ttn -
gar » , nur Stunden im Flugzeug , 5 Stunden im « chuellzug oder
6 Stunden im Autt 'bus entfernt ist . In diesem ganz neuen Baedeker
sind sie beide vereinigt » ich in vorbildlicher Uebersimtlichkeit liebevoll be-
schrieben : Wien von der Hofburg bis zum Heurigen , von den weit -
berühmten Sammlungen . Palästen und Gärten zum Wiener Wald und
Pemmering , von dem lebendigen Barock der Spanischen Reitschule bis zu
der neuen Sachlichkeit der soziale » Einrichtungen . Und wer den Besuch
von Museen für altmodisch hält , dem bietet sich eine seinem modernen
Mißtrauen entgegenkommende Zeiteint - ilnng für 4 Tc>ge ohne die M » <
seen . ' Die Abschnitte über Budapest und llmacbuna . umfassen praktisch
alles , was den Veraniigun ^ sreifenden im heutigen Ungarn anleckt : die
Hauptstadt selbst mit ihrer erstaunlichen Mtalität — sie konnte in der
Kahl ihrer Einwohner soeben die Millionengrenze überschreiten — ihrer
äußeren und inneren Vornehmheit . ihrer stol,en Kiinigsburg . ihren Pa -
lasten nnd Donaukais und ihren heihen Schweselauellen , dann der Plat¬
tensee und der Bakounwald , eivdlich. die Pnszta bis Devreczen und S »c-
«edin . Die Wiener und die ungorische Küche mit ihren seltsamen Speise -
zetteln ist sachkundig behan -delt . und anch ein kleines ungarisch -deutsches
Wörterverzeichnis fehlt nicht . Ausgezeichnet ist die reiche kartographische
Ausstattung : für den Autofahrer wurde eine von Nürnberg bis Debreezen
reichende Strahenüberstchtskarte beigegeben . So ist der gleichzeitig mit
der Auflage von Baodekers Oesterreich ( ohne Tirol ) erscheinende Band
ein überaus preiswerter Mhrer . zu dessen Benutznug als dem Vorwort
vorangestelltes Motto Johann StraufienS Walzermelodte „ An der schö¬
nen blauen Donau " stimmungsvoll einlädt .

Radolfzell am Bodensee.
Kennst Du es, diese kostbare Perle , das saubere Städtchen

am idyllischen Untersee mit seiner 1100jährigen Vergangenheit ? Es
liegt nicht abgeschieden , weltfremd , hat gute Verbindungen zu Was -
ser und zu Land . Dennoch liegt es ruhig reizvoll am blauen See .
Ein geradezu idealer Aufenthaltsort ! In der Halbinsel Mettnau ,
dem paradiesischen Eiland , dem Lande Scheffels , besitzt Radolf »

Radolfzell am Bodensee.
Blick nach der Stadtkirche mit Österreicher Echlöhl «.

z e l l ein Schmuckkästchen, das seinesgleichen sucht. „Schön ist zu wan -
dern am Seegestaad , erfrischend zu tauchen im kühlenden Bad "

. Auf
dieser Halbinsel liegt in wundervoller Lage das Strandbad ,
dem kein zweites am Bodensee gleicht , mit seinen Rasen - und Sand -
flächen , seinen schattigen Ruheplätzen , seinen Turn - und Spielgerä >
ten . das immer einen guten Besuch aufzuweisen hat . Das Wasser
ist es , das seine Anwohner erfreut in seinem ewigen Wechsel. Ewiger
Wechsel , sage ich . denn zu keiner Tagesstunde ist der See gleich.
Kannst Du Dir das denken ? Wohl nicht , darum komm und sieh ! Sei
es , daß er ruhig lächelnd zum Bade ladet , sei es . daß er aufgepeitscht
vom Sturm wilde Wogen schlägt , immer hat er seine eigene Schön -
heit und seinen besonderen Reiz .

Hast Du auch schon einmal eine Abendstimmung am Untersee
erlebt ? Wenn nicht, , will ich versuchen , Dir eine solche zu schildern .
Aus dem Radolfzeller Hafendamm sind schöne Ruheplätze für müde ,
erholungsbedürftige Menschen . Auch wir nehmen Platz . Fern im
Westen versinkt langsam die Sonne . Im Osten scheint die Insel Rei -
chenau in goldenes Licht getaucht . Weiter hinten leuchten die Firnen
der Alpen in rosarotem Glänze . Im Westen siehst Du die Hegau -
berge , majestätisch , ruhig . Die . die einst feuerspeiende Berge waren ,
heben sich ab wie/schwarze Silhouetten , beinahe gespensterhast , vom
hellerleuchteten Hintergrund . Allmählich verschwindet der feurige
Sonneball hinter den Bergen und purpurn leuchtet der Himmel im
Abendrot . Auf dem glatten Spiegel des Sees tanzen die Mücken,
Fische schnappen unaufhörlich nach ihnen . Ein Segelboot zieht maje -
statisch seine Furchen durch das Wasser . Leise plätschern die Wellen
am Ufer . Was wollen sie uns erzählen mit ihrem Rausch ? Könnten
wir doch ihre Sprache verstehen ! Immer mehr sinkt die Sonne , die
Dunkelheit steigt empor . Langsam zieht das Licht der Nacht , der
Mond , seine Bahn . Sein heller Schein leuchtet auf die Erde . Wie
Silber flimmert sein Licht auf den Wellen in ewiger Unruhe . Still

ist' , ringsherum geworden . Ein Schatten wird fichtbar . Leise pllt «
schern die Wogen , weiter und weiter lauschen wir ihrem Raunen ,
bis die vorgeschrittene Stunde uns zur Ruhe mahnt .

Am andern Tage tauchen wir uns in dieses Wasser , um neu «
Stärkung . Kraft und Gesundheit zu holen . Glaubst Du mir nun
nicht , daß Du doch geradezu ideal in Radolfzell am Seeufer Deine
abgespannten Nerven neu stärken kannst ? Auch eine Ruder - oder
Segelpartie kann Dir nichts schaden. Aber ebenso wie Ruhe , findest
Du auch Geselligkeit und Unterhaltung . Zweimal in der Woche fi>^
den Strandkonzerte statt , die immer gut besucht sind . Darum rufe tch
Dir zu : Auf an den Bodensee , auf nach Radolfzell ! Prospekte
und Auskunft erhältst Du bereitwilligst durch das Verkehrsbüro
(Rathaus .)

Aus Bädern und Kurorken .
Herreualb . Die Sahl der Kurfremden betrn ? vi« 1». Juli 4486 .
Luftkurort Echinmüuzach . Die heurige Kurze» wird durch das

ttg -e Smnmerwetter sehr begünstigt . Reges Leben herrscht in dem Post -
IchwinimHad und im Flub -Tchwimmbad an der Schönmünz . Angenevm
wird et) empfunden , da » insolae der eigenartigen Ortsaulage auai »ri
voller Belebung des Platzes nie das Gefühl auttomint . da y viele M - n«
scheu beisammen sind . Es ist »etbalb bestes Ausruhen gewährleistet . JU-
mal die riesigen Tannenwälder zugleich für die reinste und geiunoelte
Lust sorgen . Da anch die Preise vier den Zeitverhaltnissen angepaszt " N»
und die Verpflegung gut und reichlich ist . erfreut sich der Kurort unae -
teilten Lobes , wovon das Gästebuch des Kurvereins am schönsten erzähle »

bv . Furtivauae ». Die Sommergäste werden von der Anlegung ein«
Anzahl neuer , staubfreier Spazierwege angenehm überrascht sein . D >«
Stadtgemeinde hat die Durchführung der Arbeiten übernommen , welch«
mU Beginn der Ferienzeit beendet sind . Auszer dem gutmarkierten Rund «
weg um Furtw -angen , der bereits früher angelegt wurde , find jetzt eine
größere Anzahl Zuleitungswege durch die Wälder angelegt worden , dl«
eine !> iille von beauemen Spaziergängen in der Nähe FurtwanaenS er -
möglichen . Der VerkehrSverein bat dafür Sorge getragen , datz die Zavt
der Ruhebänke vermehrt wurde .

Bad Soden am Taunus , das bewährte Heilbad für A-ktbma , Katarrh «
und Herz , hat auch in diesem Jahr , trotz aller Nöte der Zeit , dank leinet
Rufes als ausgesprochenes Seilbad ohne jeglichen itbenliissigen Lunik ,
seine bisherige Anziehung ! kraft aus die mit einschlägige » Leiden Bebalteten
ausgeübt . Es besitzt in seinem Schonuugsklima , seinem Quellenreichtum ,
seinen vorbildlichen Knreinrichtuugen und vor allem in seinem Weltruf
besitzenden Inhalatorium , überragende Heilsoktoren . welche die Baiis i » r
die erzielten Kurerkolge abgoben . Die erst in diesem Jahre alleuthalb «n
neu eingeführten Panschalknren erfreuen sich in Bad S « den am Taunus
schon seit Jahren erfreulichen Anspruchs . Auch für anregende und ab«
wechslungsreiche , den Erfordernissen der Kur angepaßte . Unterhaltung
» er Kurgäste ist Sorge getragen , llnterkunsts . und Verpslegung ^mögliw «
leiten für alle Ansprüche . .Straudrefervat im. Qftfeebad Wari >«mü«d». Die in diesem Fahre durch
Berwaltungsbeschlusj berbeigeiüh -rte Teilabsperrirng des Warnemünder
Strandes stellt eine besondere Begünstigung der Kurkarteninhaber dar .
Der schönst« und bequemst liegende Teil des herrlichen steinfreien , von
offener See begrenzten Strandes ist für Ba>degäste (Kurkarten besttzerl
reserviert , den Besuchern dieses Strandteiles sind die besten Plätze a «
der See für Strandkorb und Burg gesichert .

UNVERGESSLICHES

ERLEBNIS
bietet Ihnen eine 14tägige eise nach
Kanada und den Vereinigten Staaten
mit dem lUXUSSCHIFF DER WELT

„ Empress of Britain "
nur Ax/2 Tage Obertahrt .

Weifreise
von November bis April 1932

HAMB URO -ALSTER DAMM 9 * BERUM - UNTER DEN UNDEN 17 - 1*

Karlsruhe ;
MMMMMUt

Aus dem Saison -Programm : Juli : Feuerwerk ,Wiener Deutschmeister -Kapelle ,
"VarietS -Fest -

spie.le , Schwarzmeyeracher Kinderchor . Aue . :VarietS - Festspiale . Kuban -Kosaken . !Nelson-
Theater , Berlin , Internation . Rennen . Sept . :Internat . Tennis -Turnier , Klassische Kam¬
mermusik , Bridse - Turnier , Tanz - Turnier .Filmwoche . - Änderungen vorbehalten ! Sport
all . Axt , Strandbad . Zeitgemäß herabgesetzte
Preise . Abgestufte Kurtaxe . Prospekte durch
die Städtische Kurdirektton Baden - Baden .

Sommer in Baden Baden
Radioaktive Kochsalz -Thermen mit ca .

67° C. Haupt8äch ). Heilanzeigen : Gicht
Muskel - u . Gelenk -Rheumatismus , Ge¬
lenk -Erkrankungen versch Art , Neural¬
gien (spez . Ischias ) . Katarrhe der oberen
u . tieferen Luftwege , Fangohaus . Trink¬
halle . Ausf . Badeschrifteo Stadt . Kur -
direktion

Bad-Motel Zähringer Hol
großer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zähringer Weinstube .

SaiMm „Lichtental
"

vormals Binswangers Naturhcilanstalt .
Auch Ideale Statte lür Erholungsbedürftige .
Sehschule . Prospekte frei .

Pension Parkhaus ZIIK
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur¬
anlage , großer Park . Zentralheiz .
Pens . 7 .50 — 10 .00.

fließ . Wasser .
Bes . : J . M. Goetz .

Beamtenerholungsheim . Herrl Lage . Kaffeerest .,
eig . erstkl . Konditorei , gr . Terrasse . Liegewiese
am Walde . Haltestelle Schirmhof weg . Tel . 293.

Leit . : Frau Ä . Aschoff .

ifIIRBADS- RESTaURANT | MERKUR-RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel, Erstkl . Wein - und Bier -RestaurantSäle für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse

„Der Selighof " Idealer Sommer -Aufenthalt .Inmitten des neuen GolfplatzesGroße Speise - u . Kaffee -Terrassen
Liegewiese für Tagesgäste

Hot ei E Modern umgebaut , neu eingerichtet .Schönste Lage a . d. Kurpromenade .Pensionspreis von Mk . 14 .— an.Neue Großgarage im Hotel .
Sie wohnen billig u . behaglich im
Sie essen gut und preiswert im HOTEL MÖLLER

Vollkommen renoviert . Unter neuer Leitung : Frafiz GUnthSr ,

Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof
im Erdgeschoß

*
d .

'
^ d

° "
ŵ b

'
e ^ ° ?Un Löche

'
^ ^

Bes
^

kiH ^
HöHIscher .

Pension Liane
In ruh . Lage . 3 Min . v. Kurhaus . Herrl . Aussicht .Nähe Wald . Fl . W .. Pens . 7 .— b . 9 .— Mk . Tel . 442.

Hotel Schwarzwaldhof
BUrgerl . Haus . Zim . v . 3.50 an . Pens .
8—11 .00 Mk . Bier - u . Weinrestaurant .
Telefon 9. Bes . : A . Wäldel «.

Pension Jäger
berorzugte , ruhige Lage . Pension 8—12 Mark .Hieß . Wasser . Telefon 37.

Höfel/Villa SORENTO
Pension 10.— bis 12.— Mk .

Hotel Drei Könige
Familienhotel . Terrassen -Restau¬
rant . . FeinbilrgerL Küche , durch

ihre Güte bekannt . Günstige Pen¬
sionsvereinbarungen .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Glinst . Pension . Offenes
Restaur . m . Terrasse . Kulmbacher Bier . Tel . 163.

Sinner - Eck
Reftauranf und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatx .

Pension CARY
Bismarckstr . 1 , nächst d . Lichtentaler -
Allee u . Wald . Pension 7 .— bis 9 .— Mk.Tel . 1258. Gut empfohl . Haus , ganz¬
jährig geSffnet . Inh . i A. Birkcl .

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage . Herrliche
Aussicht . Pension von 6.— Mk an .

Inh . : A . Metz .

Hotel SSngerhausAurelia
Hotel . Bier , und Weinrestaurant , Säle .
Terrassen . Vorzügliche Küche . Tel . 312.

Hotel DarmsHr HolKnr - nnd
Badehaus

Z . 4.- b. 6.50, Pens . 9.- b . 12.-. fl. W . . Lift .
Tel . 198. Thermalbäder a . d. Ursprungs¬
auelle i . Hause . Inh . : Gnst . Hoff mann .

Postautoverkehr von B.- Baden ,BUhl und OttenhBfen . Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes HBhenlage 80O —1100 Meter

Kurhaas Plätiig auf der Bühler -Höhe . 800 m ü . M . Herrliche Hochwaldanlage /
ebene Spazierwege / 130 Betten I Zimmer mi tfl . W . / Pens , an
8 .- M . Tel . BUhl Nr . 11 / Prosp . u . Ausk . d. d. Bes . Farn . Habich . Kurhaus Hundseck 900 m ü . M . Die behagliche Er¬

holungsstätte im Höhengebiet
von Baden -Baden .

Kurhaus
800 m Ii . M. an der Autostraße v . Baden -Baden —Bühl —Schwar¬zenbachtalsperre —Murgtal — Freudenstadt —Wildbad . Jahresbetr .Herrl . sonnige Lage , angenehmer Erbolungsautei "
fischerei .
Herrl . sonnige Lage , angenehmer Erholungsaufenthalt . ForeHen -
fischerei . Pension v. 750—11,. Prospekt . Telephon BUhl

mumm EX SEE Gasthaus II. Pens. Schwarzenbachsperre
1032 m ü . d. M.
Kappelrodeck 265 .

Bekannt gute Küche n . Keller . Telephon
Inh . Karl BUrk.

an der herrl . geleg . Talsperre , sonnige Lage . Terrasse , Forellen ,
ei* . Konditorei . Autoverbind v . BUhl, Bad .-Baden u . Raumiinzach .
Pensionspr . 5 .00 mit Nachm .-Kaffee . Sinnerbier . Tel . Forbach 59,
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Win W Sonntag ?

Wirtschaft „ Schloß Rüppurr " Telefon 3050.
fc ' bürgerl . Restaurant , ff . Sinner -ErvortbierultiliC SUJrti,. ^ . .. . — aa (Y7S am (n'trrtöVIsöT; irarnctl . Zieftanrant .

Mine . Vi Liter von
prima Wuriti

jUitdet Tageszeit . Solide

„v .. 30 Pf . an . Gm büracrl .
urftware » . Kaife « u . Kuchen- ' ff <

came große Lokalitaten für Gefell !» , u Beretr
^ ^ « eneigten Zuspruch bittet Frau Lniie Fdnsle .

Walücai ^ forsüiaas Blanüenloöi
LSftiitten von Bahnstation . Wein », Bier - und
N ' ce -Rcstaurant . herrlich am Walde gelegener
MslugSort ! Für prima Speisen und Getränke ist
Uens « orge getragen , Durch die Kriedrichstaler
Mee bis Wegweiser Blankenloch rechts ab . Telefon
^ mt Weingarten 124. Emil Haisch u . Frau .

Maxau Gastn. zum „Anker "
Schöne
Gute ,
wäre »

J^ALTENB a CB (Rheinpfalz ) Luftkurort Hotel Post
fcüSif Ausflugsort in der Pfalz . Schweiz . „Pension .
jÄ Fremdenzimmer . Tankstelle . A.D . Ä .S . - Mitgl .
K ? c-V . Garage . Altbek . dch . erftkl . Küche . reine Weine .
« »>! Konzert , Tanz . Wochenend . Fl . Waffer ,

Vollst , neu renov . Tel . Hinterwetdcnmal 1 , Amt
^ " nasens . Bes . B . Klei » . Ind . : F . Mener . (21297a )

Der nördliche
» chwarzwald

GOflhrtffi bei Ottenböken . 2 km
W °

öuß ) Gasthüf u . Pension ajm » Hirstfi «
» ?; WraeiL Haus f. Kurgäste und Touristen . Schöne

Pensionsvr . v . 4 .50M an . Garage . Teles .
? avvelrodeck 228. Autovermietung . Bes . H. Huber .

J ^ chenfeach ® "
« »

"
..Zur »

Stfirl 'J ^ 4 Ettlingen . Altbekannt gute Küche , ss . Weine ,
«in » - NZV-Biere . Fremdenz . Zwei grosse Säle , für Ber »
ÖlJjftit ' aecinnct . Radio . Bad . Pension von " " " "
- _i £™ a ) Besitzer : Ferdinand S

. , 50 Jt an .
DSrsching .

Hembach bei Herrenalb

® nltöaus und Pension zum grünen Baum

Endliche Fremdenzimmer , staubfreie Sage , Taal für
3 « e und Gesellschaften , schöner schattiger Garten
Z « > ° ube . Gut bürgerliche Küche . ^ ^ <22 »o,,a ,

Frau Ott » Lutz . Ww e .. Teleion Herrenalb 12t>.

Dei HeraalD .

Million Easthaus u . Metzgerei zum Büren

° Ä ">er mit fliehendem Wasser , gute Küche , gute Weine .
f0ff ct Saal . Für Touristen und Vereine bestens emv -
.J Neii. Telefon 114 Herrenalb . Prospekt auf Wunsch .

Bernbacti . &ailiiol Penlion „Ufwen
"

te ££ 5 SÄÄ
Inhaber : Schiebenes .

Billigen Ferienaufenthalt

6 « »
" ® ie ln ®)em berrlich uud waldreich gelegene »

« 0tSN80l ^ 5 - » ena . b , ßgjfl „ pgjjj R0Q| g
-

' tiifief u
«Jre nr Höhenlage . Gute Verpflegung ( Butter -

» MrL »r nl !onJ .t,rei S mit Nachmittagskaffee 4 — M .' *aacn . H. Pfeiffer . Herrenalb -Rotensol . Postfach IL

dobel Höhenluftkurort
fm württ . Schwarzwald ,
720 m ü . ö . M . »wisch,

tomitw "ä. ? &-' ® aöen , tu schöner ruhiger Lage
KernW .Tannenhochwaldes mit prächtiger

' £1|>6« ttfotme , Heilkr ., Gebirgsklima . bes.
Kura ? . / $ r Nervöse , Her, » und Asthmalciiende .
vat^ Ä ^ - esezimmer , giite Gasthöfe , zahlreiche Privc>tm »ui . Jc °>l" " >er , ante wauooje , zahtreiche Pri -
^ wodnnngen . Prospekte durch d . Kurverwaltung .

Gasthof - Pension
Ochsen "

„ ucnsea
ei,,// ' Hau ? am Platze . Vorzügl . Küche u . Keller , gut
schaff « ^ Mdenz . Großer Saal für Vereine u . Gesell -
'—

' " (Wochenend ) . Mäßige Peise . Jnh . : Jos . Hnber .

v - . . . .
Obertsrot im ^ iurZtal .

und Pension zur Blume.
yfteinl ?- BDn Schloß Eberstein , große Lokalitäten für
«aa ? .̂ . .̂ ommerterrasse direkt an der Mnrg , staubfreie

fpmiiiizacli »
Hotel und Pension

. . . . .
WALDHORN

>■» «S i © ffi ' ä .
' Ä, " Ä .llf,r 5

"

(972la )

fiötseniüiiKorori HuzenbacH

? rcibenftiSf Js # » ausgebaute « utoitraße (B .-Laden -
?° » « svÜ ?? ^ " dbad ) . Herrliche Tannenwälder . Aus -

Hg
" kt bekannter Ausflugsziele ( Mummelsee , Wild -

1 - JMr ' ■
i

Gasthaus und Pension „ zur K

PensionSor .
. ... . — „ „-im Bären " .

Gasthaus nnd Pension ,. z« r Krone " .
Gasthaus und Pension . .zum (5ngel ".
ßaf6 und Pension Wiedmann .

R ° i>b
Stat . Hutzenbach , Murgtal

?rö E»4 Pension ..Znm Hirsch " - Inb . : C . San » .SUt buraerl . Gau « ntt &»»t i»ttsiotinenm '̂ HU,: bürgerl .
® ojaüöL

aus . an der Mura und
^ „ ^ erpsl . . eig . Metzg . schön«
Fltr Touristen bestens emvi

Urort Obprsal Met . « b. d. M^
„

' VDella ' StationBaiersöronn .
los und Pension zum „Adler -

o K"» unk Houä , direkt am Walde , Zentralheizung ,
^ >«.

'
« 5» warm . Wasser . Garage . Bor, . Kü « e. Mäß .

> im Hause . Bes . Räumanu -Finkbejuer .
Stat . Batersbroun .

u »i . n Telefon Nr . 1.
!n?. '.? u° n z. „ Sonne "

, M w . ll. d . M . Altbek .

» ' ort Obertal

L ä 8' a . tral,V " un »• »wonnc , eiHt m u . o . ih . Attver .
K % <ä5at i. af « egenüb . Tour .- Etnkehr . Kegelb . Bäder

kai » »
1i tooeim - Borz . Küche . Mäk . Pr . Haltest ,^ »lusbr .—Ruhest . Bei . : Paul Sinkbeiner Ww .

Oberfal - Tannenfels . Tel . 18 .
Gasibof - Pension „ Schwan en "
Gut bürgerl . Haus , direkt am Walde . Neu eiugericht .
Fremdenz . , grober Saal . Vorzügl . Verpflegung bei mätz .
Preisen . Eigene Forelleusischerei . Bes . G . Bnrchhardt .

r & hmrttrk die Perle des Wiirttb .CIlÄ u » Schwarz « . . fiOO Meter
Hotel-Penston „Ochsen- mit Sommerhavs.

Altrenommiertes Haus in ruh . stauhsr . Lage . Kur - und
Wintersport . SS Betten . Großer Saal für Vereine . Ga -
rage . Eis . Forellenfischerei . Pens . v. 4.50.// an . W . Faift .

Ruhige Lage . gute , bürgerl . Küche, prima Weine . schSue,
schöne frdl . Zim . Mäß . Peni . -Pr . Verw . : Heinrich Vogt .

Bad Griesbach ?
a£

h
„X , zur iinöe

Schöne Fremden, . Gute Küche . Reelle Weine Moninger
u . Miincheuer Svatenbier v . Faß . Schatt . Garten mit
Veranda . Speisesaal . Für Touristen und Vereine best-
empfohlen . Mäßige Pensionspreise . Telefon 26 Peterstal .
(9731a ) Besitzer : I . B ruder .

Kurhaus Kniebis - Lauiui

Sonnenreiche Höhenlage , 982 m am Hochwald , m . präch -
tig . Rundblick . Tel . Kniebis -Aint und Baiersbronn isg .
Krastpoftverbindung von Freudenstadt uud Peterstal ,
Pr ospekte . (9704a ) Bes . Karl Gainer .

Kniebis . „ Gasthof zum Ochsen . «

Direkt am Walde . Postauto nach Freudenstadt und
Lppenau , sowie eig . Auto . Vürgerl . Pension für Er -
holunafuch . Maß . Preise . Prosp . gratis , « chwimmgel .
Telefon 2 . (g7Ma > Besitzer : Karl Heinzelmanu .

m \tm . -Salel Btunnen .
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Hauß . Pension . Gro -
nes Gartenrestaurant . Anerkannt vorzügl . Verpflegung .
Autogaragen . Tel . 574. (2ll3üa > Besitzer : E . Eilele .

bei Wildbad . Station Calm -
SHle » N -- VNzy0f dach. T - leson S . A . 435.

Gasthof und Pension Fr . Äarler
Mitt . im Walde , sehr r » h. Lage . Eia . Milchwirtschaft .
Forellen - Fischerei beim HauS . Mäß . iae Preise . Radio .

Enztal / EnzHB6st @ rl8
Pension Sfleriager

Neu aufs beste eingerichtet , fl . Wasser , Bad , Sonnen -
bad uud Garten , schönste sreigelegenc Fremdenzimmer .
Für vorzügliche Verpflegung ivird garantiert . Eigene
Metzgerei . Voller Pensionspreis zu ^jeit 4.00 M . (9712a )

Restaurant u . Pension l . ISsIdllift
Tel . S . A . 507. Neu einger . Fremdenzimmer , ruh . Lage ,
dir . a . Walde u . En , geleg . Gute Verpfleg . Schön . Gar -
ten . Autohaltestelle . Autovermietung . Mäßige Preise .
Prospekte . (9729a ) Bef . : K. Weibiuger .

Höhenluftkurort Oberko .' lbach 5su
"

müb ? oÄ
'
.
'

Gasthof und Pension H i r s ch" .
Neuer » . Haus . fl . k. u . warm . Mass . Rings v . Tannen -
wald umgeb . Vorz . Verpfl . !l t̂äß . Preise . Bad t . Hause .
Tel . liialw 274 . (2l25Sa ) Bes . : Fr . Bänerle .

« « u » u » euI » arÄt S . Kn
°

T ° iua^ . k mm .Gasthof u . Pension „zum Löwen"
Ninas v . Tannenwald umgeben . Gut bltrgerl . Küche .
Maßige Preise . Telef . Teinack 56. Bes . : Sientschler .

berma . ©fiftöof - WW » „aen
"

Jnh . : Lndw . Seeger . Telef . Amt . Gut bürgerl . HauS .
Äivnuige Fremdenzimmer , Autogarage « . nenaugelegter
Wirtschastsgarten m . Liegehalle , aegeuüb . vrächt . Tan -
nenhochwald . Schwimmbad am Platz . Mäßige Preise .

BernecK ^ oastnoi - Pension J2IM
"

Modernes , eigenes Schwimm - Lust - und Sonnenbad .
Balsin 15 auf 50 m . Liegewiesen , sowie Hochtannenivald
direkt beim Hause .
fuit Altenstetg IL« .

Hilfe. Gute Bervfl . Mäßige Preise . Tele
(21132a ) Bes . : St. « iilmle .

Rltensfeig Fremdenheim „ Uaidfricden «
520 m . inmitten großer Tannenwaldungen , vollkommen
ruhig u . staubsr . . vorzügl Küche , eia . slJiili" *
Schwimmgelegenheit . Pensionspreis
4.50 Jl an täglich . Keine Prozente .

uuuuui , voucumuicu
eig . Milchwirtschaft .

8 : Z nli —August von
. L. Hehr , Tel . 74.

l. uftkurort tteseldronn . „
"

InV . z . Hirsch
Station Altenfteig , 3 Km . , 650 m it . d . M .. L Mal tägl .
Autoverbindung . Autogarage . Direkt am Hochwalde
gel . Schöne Frcmdenz . Gute Küche u . Kell . Dependanee .
Tel .- Amt . Gr . Saal f . Bei . Maß . Pr . Bes . lkonr . Kirn .

Höfieniufik . Simmersield
Eisenbahnstat . Altcnfteia , Gasthaus « . Pens . , . „ Anker "

.
'

Tel . 1. Autovostverb . Auerk . vor, . Küche . Wald rings -
um . Groß . Saal f . Vereine u . Tour . best , emviohl . Gr .
Autogar . Mäßige Preise . Bes . : Jakob Stoll . (972«a

Kurhaus Schübel « Schopiloch
bei Freudenstadt . Telef . Dornstetten Nr . 54 . Zimmer mit
fl . Wasser . VerrZ .. ruh . Lage am Hochwald . Prospekte .
(21185a ) Bes . : G . Schübel .

ftltrnffOffDIl 6ei Freudenstadt . Gasthof u . Pension
« Ull ( | iUi ( ll ; oo m Ü.6. ® . Tel .85 cgiuntc

'

Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage i . d . Näh «
kl . Tannenwaldung . Direkt am Haus gr . Garten , u
Lust u . Sonnenbad . Neuzeit !, einger . Frcmdenz . m . sl.
Waffer . Bek . durch Butterküche . Eig . Forellenfisch . Pens .»
Preis 4 .50 Jl einschließlich Nachmiitagskafsee . DaS ganze
Jahr geöffnet . 7 Min . vom Städt . Hallenschwimmbad .
(20858a ) Prosp . dch . Bes . Fr . Hiller n . Badische Presse .

nehmen Sie bei Anfragen
an Verkehrsveraina , Bade -
und Kurdirektionen . Som -
merfrisehen und Hotels
freundlichst Bezust auf
die Badische Presse . Sie
erweisen damit Ihrer
Zeitune eine kleine Ge -
fülliffkeit , für die sie
Uuuen sehr dankbar ist .

fi ! niiii » 0i . an b. St . Georgen . Tel . 144 Stationall t>. Schwarzwaldbahn . 850 m Ii. M .
Easthos und Pension zum „Sommerauerhos "

Gm büra . Haus . sonn . Lage , gute Verpfl , Herrl . Früh ,
iinqsauseutb . Gelegeuh . z. Liegekuren . Schwimm - nnd
Rudersport . Peusiousvr . von 4.50> \ Bes . Gg . Müller .

Gasthaus u . Metzgerei

Jm Btier
"

Fremdenzimmer , gute bürgerl . Küche , ruhige Lage ,
Nähe Königsfeld . Tel . 2477 Slmt Billingeli . Bad in nn -
mittelbarer Nähe . Bes . Georg Kirgus . Metzgermstr .

Nvnmveiler
bei Vtllingen , Schwarzwald ,

Der südliche
Schwarzwald

us it . Metzgerei zur Sonne .
_ jürnerltrfieä Hans , anaeueh -

mer . ruhiger Aufenthalt für Sommergäste und Tou -
Besitzer : A . Wehrle .

ItMärgen

listen . ( 20900a )

KI 1tV IIZiltrilA ( HöUentalJ

Hotel Hirschen
Telefon 208. Pension von 4 .50 .̂ an . Spe, . :
(21103a ) Besitzer : H-rm .

Forellen .
Naier .

bei Nenstadt . Hochschwarzwald
nlu ^ ^I ^ -̂ - I 1 * 1 ^ 1 ^ Höheuluftkurört , 900 m ü . d . M >

GastliofsPensioii „ Sternen 44

Tennis . Fließendes Wasser . Forellenfifchcrei . Kaffee ,
ftube . Prospekt . (20877a ) Bes . : M . Glatz .

Schollach . Kurhaus Schneckenhof.
1000—1150 in ü . d . M . Stat . Neustadt . Köstl . Wald -
u . Höhenluft , f. ruh . Lage , Milchkuren . i >agd u . Forel -
lensang . Vntterküche . Eig . Auto Pensionsvr . herab ,
gefetzt von hJi an . (20853a ) Bes . Rod . Winierhalt - r .

Menzenschwand am Feütäsro
880/1400 m ü . d . M . Wald - u . Höhenkurort , geschützt
v . Feldbera u . Herzogenhorn . nur nach Süden offen ,
ausgedehnte Hochwälder . H,ibcnfon »e . staubsr . Lage .
Auskunft und Prospekt durch die Kurverwaltung .

Gasthof Pension Wa ^ldeck . 22 Betten . (21121a )

Gatthos - Pension „ Hirschen " , erst . Haus a . Platze .

900—1000 m lt . M . Höheuluftkurört
öCI ) I6Ö ) lößC ») Stat . Zchopfheim . Siegelm . Anto -
verk . d . Reichspoft : Schopsheim —Schlechtbach —Gersbach

Gasthaus u . Pension „zum Auerhahn ^
Pensionsvr . 4.S0—5 Jl Bier Mahlzeiten . Alvenausucht .

Besitzer : Ottmar Rall .

Insel Reichenau ^ -f
im Bodenfe - „ ZUM AlVyreU

mit Ratsstnbe (sehenswerte Weinstube ) . 30 Fremden -
Zimmer . Pensionspreis 5 .50^ bis 6Jl . Prospekte durch
den Besitzer . Telesvu Nr . 10. (20883a )

Wangen a . See ( Halbinsel Höry )

Gasthot „ Adler 44

$ efannte3 Erholungstiaus , mit bester Küche . Eigenes
herrl . Strandbad . Pensio nsvr . \ Ji , Bes . : Fr . Greis Wwe .

Horn UnSe , Gasthof - Pens . Hirschen
Telefon Gaieuhofcn . 13, Neu erbaut , fchönster Aussicht « -
»unkt am Ilnrersee , bel . Ausflugsort , gute Küche , reelle
Weine . Fremden, , m. fl . Wasser . Saal , Gartenwirtschaft ,
eig . « trandbad . eig . Änto , schöne Waldspazierg . Pen -
fionSor . i >or - u Nachsaison 3.50—4.5». Hauptsaison
4—5.^ . Prosp . dch . d . Bei . Ä . B uggli . (20891a )

Unternhl «llnxen am Bodensee .

Pension Strand - Cafe
Herrl . gelegen , direkt am See n . Wald . Bekannt gutes
Hans . Profp . durch Bad . Preise u . Besitzer Otto Götz .

Kagnau 6 - Landhaus Säutisbliek
bietet augeuehmen Aufenthalt . Schöne Zimmer mit
Ansucht aus See u . Gebirge . Klavier . Radio u . Telef .
im Haufe , schöner , schatiig .' r Garten . Pensionspreis v.
4 .50 ^ an . Strandbad . Bei . F . G . Lang . Tel . 48. (20869a

Langenargen MfÄn .« „Engel "
Telef . 161. Altrenom . Haus , über 200iähr . Familienbef .
Zteuzeitl . einyer . Fremdenzimmer . Direkt am See .
Schöner schattiger WirtschaftSgarten an der Seeprome -
nade . Pensionsvr . von 5 M an . Besitzer F . Beraer .

Gositiol Schillom Bodon « ea
■ HKI » ÜJ Vorarlberg
Alibekanntes Hans in unmittelbarer Nabe vom See .
Pensionspreis von 4.80X an . Profp . durch den Besitzer :
(21138a ) Jos . Bereuter .

Hotes - Pension ssumie in Lochau - Bodsnsse
Gut bürg . Haus , neu renov . . SO Betten . Zentralbetz .,
gr . schalt . Garte » , direkt bei Bahn - u . Schiffsstation
und Strandbad , schöne Balkonzimmer mit oder ohne
Pension von 8—12 Schilling . Tel . 19 . M . Keller .

Schwarzwald
Tel . St . Blasien 221.HÄUSERN

Fremdenheim „Hanna Agnes "
Schöne Fremdenzimmer . Gute Küche . Freie Lage für
Lust - und Sonnenbäder . 5 Minuten vom Wald . Pension
von J ( 3.90—4.50. (Keine Nebenausgaben . ) Bad im
Hanfe . Zim . v . M 1 .20 an . Jnh . Wilhelmiiie Bombard !.

Wer -

Mpefife

empfehlenswerterSommerfrischen , Kurorte , Hotels usw . aus den ver-
fchiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

lioltenlos durdj die Badildje prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe. Kaiserstrahe 80 «. Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung aegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . ( Wir bitten jedoch , die Anforderung von
Prospekten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
- - zu beschränken .! Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen «»»
Altburg 209
Altglacchütten 51
Bad Dücrheim 127
Baden -Bade »
Badeuweiler
Baiersbronn
Bernau
Bernback
Berneck
vesenseld
Bouudors
Breitnau
Breitnau -Staig
Biiblerhohe
Calmbach
Ealw
Dobel
Dornstetten
Euzklösterle
Ette » beimmnnfter3 <S~ " 8«

» 23
Freudenstadt
Friedeuweiler
Furtwangeu
Maa <, »n » u
Gersback bei

Schopfheim
Gernsbach
Göfchweiler
Giindefwange «
Gündrinaen
Gutach
Herrenalb
Herrenwies
Hefelbtonn

bei Altensteig
k' in «er,arten
Hirsau
H -ickenfchwanb
Häfen
Hornber »
» undSeck
» u -enback
Fmmendinge «
?>nimcneick
Mandern
Kirnbach bei

Hausach
Kirkcklx' nMwasen
Klcin -Enzhof
»»lofierrcichenvach
Kniebis 2K
Köniasfeld 44
Krozingen 72
Laiz -Siamarlnaei, <58
Vanaenbrand i .M
gantenbach (Murg ) 1W
Lautenboch (Rcnch ) l >!!l
Lauterbach 73
Leuzkirch 71

67
188
115
134
149
11 !)
58
18

254
285

59
280
252

16
286

IIS
37

114
94

284
101
287
256

82
801

48
227
170

27
97

171
80
28
24

199
104
10 «
111

108
IHR
182

Bad Liebenzell
Menzenschwand
Mlillhciw
Mnggenbrunn
Mummeliee
Nenbulack
Neuenbürg
Neustadt
Nnßbach
Oberharmersbach 173
Oberkirch 2S7
Obertal
Oberviecht » !

18n
6

249
248
865
185
873

854
168
122
49
46

Pfalzarafenweiler
b . freudenstadt 814

Naitcnbnch 174
Bad Rapvena » 40

dach b .Ettl .82 «

Ovvenan
Ottenböfen
Bad Peterslal

Reisctfi ' igc »
Riedöschingen
S! ad Rivvoldsan
Rnhestein
Säckiugen
Saig b . Titisee
Scheukenzell
Scheuern

b. Gernsbach
Schlechtback
« ckollach
Schonack
Schönau i . W .
Schönegründ
Schönmiinzach
Schönwald
Schooilock
Seebach
Simmersfeld
Singen a . H.
Sommerau
Svrolleubaus
Stockack
Stliblinae »
St . Blasien
St . George »
St . Miiraen
Snl , a . N .
Teinack
Tennenbron «
Titisee
Todtmoos
Todtnauberg
Tonback
Triberg
Villinaen
Bölirenback
Wart b . Nagold
Wieslock
N' ertlieim a . M .
Wildbad
M a . H
Zollhaus

175
179U
803
257
191

123
194
278

19
125
216

82
66
52

828
259
294
823
172
279
159

9 ?
in »
849

63
55

151
34
23
88

112
20

M
167
246
242

86
116

Bodensee :
BerliugenlSchw .) 85°,
Bodman 8z
Hagnau a . B . 186
^ ira «Borarlber « ) * 7
Hegne 225
Heiligender « a .B . 813
Horn a . Bodensee 33
Immenstaad 118
Konstan , 2i

Kreßbronn 200
Langenargen 120
Liidwiasbafen a .B 841
Meersbnra 178
Radolfzell 29
Bad Schachen 811
lleberl ' nacn 41 i
Unternhldinge » 70
Wanaen 8

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Reiseverbtndunaen jeglicher Art .
über Bäder ^ Sommerfrischen usw . . usw .

VberlillNrn . A5

gäu . Tirol . Bor -

urltierg . Dörnten

§
- » Aibling 47
ad Brandenburg 45
ihlerdors im
Allgäu 858

Frauense » 214
Freilassing 819
Fulvmes ( Tirol ) 271
Füssen 7»
Garmilch -Parten »

kirchen 69
Gaschnril (Bor -

arlberg ) 207

&
Bad Hofgaklel » 14
^ kckal (Tirol ) 862
öavrnil Zell a .Z . 188
Kitzdüliel ( Tirol ) 395
» lagenfurt 309
Lechalckau -Wängle - .

Höfe » 214
Maria Wörth 806
Mittenwald ii
Oberammergau 150
tberaudorf 121
Oberstanfe » 108
Oberstdorf 155
Pisrtfchach am

Wörtherfee 56
Bad :)(eichenhall » 5
Scklierfee 107
Sckrocken ( Bre -

genzerwald 298
Schwaiigan 241
Schwarzenberg i.

Breocnzerwald 181
Bad Tiil , 61
Bad Wieske « 4
•Hab Wnrighofen 61
St . Anton 211
Sontbof «» 53
Velde « 810

Bahn - und
Sammel -
Prospekte :

Avvenzellerland 831
Bernina - Aadn 348
Brienz -Rothor » .

bahn
sngelbera -Bah »
^ elcllfch . -Reisen
? esterreick
Lilatns - Bahn

Reisebegleiter dch .
die Schwei , » 45

Riai -Knrarbiet 282
Ri " f<s>ach -Heide » .

Bahn 842
Srf 'weU Alven -

Antovoste « 293
Schweiler »

Hotelsiihrer 144
Stanferkorubabu 274
St «. Sroir leS

RasfeS 295
Toaaenbnrger -
. . Land 198
Unteriee n . Rb «l« 262
Urnerland . 261
Bierwaldstaltersee 29 «)
Zentrallckwei , 359
Züricherse « 292
Zuaerland 202

Kurorte im Reich:
Bad Ems «2 Bad MergenihelmlOS
BcrgzabcrntPfalz >87lt Schöneck i . Bogt
Hoheneck bei

117
land 848

Ludivigsbiirg Schwab . Hall 255
Bad Hombnrg «0 Bad Sickinge »
Bad Äeinbcrg i ( Pfal, ) 88
Bad Nauheim 5 Bad Soden 802
Bad Neuenahr 78 Wimpfen a . N . 197
Bad Orb 10

Seebäder
Arendfe «
Bin ,
Boltenhagen
Borkum
Brnnshauvte »
« urbaven
Fulst
Langeoog

258
857

2
17

856
12

861

Nnrii -
Norddorf
Norderne »
Warnemünde
Westerland

>80
872

9
Wilhelmshaven 368
Wustrow 867

Ausland :
182
266
235
212
267

Adelhodeu
Aefcki
Affolter »
Andrer

lnd ! rmatt
^vvenzell

Arolla
Arofa
Baden (Schweiz )
Basel
Beatenberg
Beckenried
Belalv ( WalltS )
Bergiin
Biel dou ! ^
Bled . (Jugoslaw . , . 96 N « «ga

28 «
137
148

65
825
180
19 «
315
817
135

>! ürren
Neßlau «Toggenb . »192

Locarno
Lugano
Luuger »
Luzern
Maderanertal
Maloia - Knlm

.,/ >! | MarienbadZl, &1Meran (Italien )
Mi ll statt

341
335
195
863
852

Borgio (Italien )
Brissaqo
Brunnen (Schweiz ) 77
Zlrunnadern »

Neckerlal 219
Buochs
Bürgenstock
Barnten 824
l?eleri » a 263
Cesenalie » (Itl . ) 833
Ehamonir 152
Eolle AIarco (Itl . ) »22
Euraglia (Schwelz )201
Davo « 269
Emetten -

Schöneqg
Engelberg
Fanlense «
Finkaut
Flnms
Freiburg (Schwz .
» urigen
Goldiwil
Gollina
Gräovlang -

Flnms
Gstaad
Heiden
Heraiswil
Bad Heustrich
Hafveutal
Immense «
Fnterlake »
Kandersteg
Karersee (Jtal . )
Karlsbad
Kerns
Lannenbruck

110
270
164
213
M ?
Z60 N - uchStel
zzft Niesen - Knlm

Patfries
Z^ Piiwan (Tfchecho.i!i>0 lowakei )

Reickenbach - Kien -
tal - Griesalb

Rietbad
! Rinaaenbergl,is l " aaneninöicr

204
42
74

222
245
38«
346
157
807

214
140
217
142
228
206
229

837
264
23»
136

827

190
280
289
218

Saas FeeiWallis >24 !
Bad Zchinbcra 250
Seelisbera 268
Senn s - Alo 223
Teeweii 881
Seewenalv 1«0
Seewis 821
Sifikon 184
St . Galle » 129
St . Moritz 189
St . Peterszell 277
Sveicher (Schivetz )864
Staus tSldweiz ) 165
SianSItad 148
Tarakv -SchulS »

Bnlvera

Lausann «
Lausanne - Ouch »

^Lenzerheide - See

141 !
»29
68

221
188
<28
880
251

Tkchiertsche »
llnterägeri
Unterwasser

iSchw .)
Beven
Villars -Ehelidres -

Arveues
Bilters
Siird ^r Wäggital
Wa ' chwil .Wallenktadt
Wal,enha » fe »
WeaaiA
?>!cißtaiiae »
Wenge »
»« otfenschlef, «»
.̂ iirick
5iwcisimmeu

29««
90

278

W
271!
253
124
15

288
154
284
210
281
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Mein

Saison » Ansvcrkaul
bietet dieses Mal

anßergcwölinlidie Vorteile
denn

werden ohne » Rücksicht auf den
früheren Wert verkauft zu

m. 6.50 MH. 8.50
m . 10.50 MH. 12.50
MÜ. 14 .50 MK. 16.50

m . 18.50
auch gute

Heiren- und Kinder- Sdiuiie
z u Extrapreisen
bei

Eugen Loew - Hölzle
Kaiserstraße Nr . 187

Weit unter Preis
verkaufen wir in der Propaganda - Ecke während des Saison - Ausverkaufs , z . B . :

Straßen -Anzüge
Einzelstücke v
Kammgarn -Anzüge
moderne Dessins
Der „Blaue " aus reinwoll . 0 (Q RA
gutem Kammg ., beste Verarb., 03i | | | )
eine hervorragende Leistung • •

13.50
25.00

Lüstersaccosund
Tennishosen etc.

spottbillig

Sport -Anzüge 99 e «
2teiiig , teils aus LOster • • • • •

Jünglings -Größen . . .. . 18 .50
In reiner Wolle 35 .00
Knickerbockers 10 .50 8 .75

KONFEKTIONSHAUS

Man el Gabardine.
imprägniert , a. Kunstseide 22.50
schwero Qualität . . . 29 . 50

19.50Trenchcoats m. ausk.
Futter, wasserdicht

HNCKR
Karlstr . b . Ludwigsplatz

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser lieber Sohn .
Bruder und «Schwager (3650)

Hugo Glasstetter
nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von 27^4
Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
verschieden ist .

Karlsruhc -Wlsiheufeld, den 17. Juli 1931.
Enzstr . 25, IL

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Glasstetter , geb . Schmoll

und Angehörigen . B .-Baden .
Familie Theodor Glasstetter .

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittag »
Vä Uhr . auf dem hiesigen Friedhof statt .

«Ttvmorhviofi » werden rasch uns preiswert angefertigt tu oer
^ . raueronese Druckerei Sf Thiergarten (Badische Presse ) .

VerHäufe

Schlafzimmer
izimmer

kompl . . mod . Formen , in Nußb ., afr . Birn -
bäum u. Birke vol ., Preiswert abzugeben . •

M » b e l n>e r k st ä t t e Bastia » .
Nuitsstrab « ZZ. Telephon 3051.

Zu verkaufen :
schw zrohlenl»rrt» mit
Emailschiff 18 ^ . weiße
Bettstelle email . 1SM,
ein Btifett » och SOM ,
Sofa mit Umbau 50M .
II . Tchränichen 5M,
» cfcnfditiinMxit 5M .

Krieasstr . 71). 2 Tr ..
(alter Ba hn hos) . *

Zslam. Kllvveröbufch .

Gasherd
mit Grill u . Backof . ,
wie neu . billia zu vk .
Anzuf . v . »— 12 und
2- 6 Uvr . t . Sf. Beck.
Ga . - FrieoriAoStr . 26.

Mam , Gasherd
m . SchrSukchcn preisw
ZA verkaufen . *

Mainstr . 22, IT.

Zwei ovale

Söffet
mit Türen . Inb . 245
und 257 Liter zu vk .
Zu eriragen (36B1 )

Buschmau « . tDurladierftr . 72 . II .
TchnlMachermafchine .
Dchueidrrniiti-m'aschlnc
fpott&ill . zu verkaufen .
Staab , Herrenstr . 6 . *

Schlafzimmer
komp 'ett von 295 . - Mark an

Speisezimmer
komp 'ett von 475 .- Mark an

Küchen
natur lack , von 135 .» Mark an
Bei Barzahlung Sonderrabatt !

H . föain & K . KOnzier
Waldstrassa 6

ilaei
Schnittbreite 254 mm , billig abzugeb .
Angeb . unt . X 3618 an die Bad . Presse .

Uebel -Lechlelter

Piano
sehr gut erbalt ., bill .
abzugeben . (359t )
Stroitenftr . 81 , Loden .

Piano
fettem tllanNlchSnhelt ,
fast neu , Anschaffrings -
preis ISlX » M , um.
ständchalber mit groß .
Nachlaß abzugeben .

Offerten unt . DM23
an die Badifche Presse .

| RegisirierHa !len !
12 Kasten (Anker , Na¬
tional . Schuvert - Tal -
zer) mit elektr An -
trieb zu verkauf . An -
geböte an die
Materialienverwalt «.
des LaudeSliuanzamts
Karlsruhe , Moltke -
str . 10 . die auch nähere
Auskunft erteilt .

(3655)

Pianos
gebr . von 350 .— an
neu von SSV.— an .

Piano -Kaefer
setzt

Durlacher Allee SS .

National-
Registrierkasse

m. 4 Bedienungen , el .
Taften mit Kontroll -
streifen . Scheck , Baus .
1327. vollk . Neuwert .
lAnschafiungSvr . 2500
M . zu 1500.^ Sit « erk .
Off . unter v 3624 an
die Badifche Presse .

Herren - u . Damenrad
)t>. nett , fpottbitt . vk.
Schlitzenstr. 59, Werner

(3668)

Singer - ^ . . .
Näbmaschiueu - MotA?

mit Näblicht . 220
neuwertig . inf . dura>
Umzug verändert »
Stromstärke I. vrei ^
wert zu verkauf . 05« ?
gegen Dam . - ^ ahrra»
zu tauschen gesucht.
Otto Kraut » Male »'

gefchäst. ^ ifeutal -
Amt Bühl i . B .

(D 22647)
Herr . , u . DoSttntW * *
z. T . wie neu , verkaun
zu 20, 30, 50 ti . 60 •*

Schleifer . Rintheim ,
Hauvtstr . 100. (366B)

Damen - u . Herrenrads
fiir 4-2 und 4f) Mürr-
bcrcitü neu . abzua ^ .
Kaiserallee 23, Lao^N-
Mellert . &

Damenrad
Gelegenhettsk . , üuHerst
preisw , zu verk .
chcvstr . 9 (MbliedlunHl -

Aaave
sldöneS Exempl . abzi>'
geben . (3fiä|

Sofienstr . 112, B

nördl -Schwarzwald?

Das Ziel der Erholungsbedürftigen . Voller Kurbetrieb . Ideales
Freischwimm -. Luft - u . Sonnenbad . Prosp . d . d . Kurverwaltung .

Albtalbahnreisende ermäßigte Preise für das Freischwimmbad .

Solbad Rappenau .
Station der Bahnlinie Heidelberg —Meckesheim —Heilbronn . /
Höchstgradige Sole . I Modern eingerichtetes Badehaus . / Sol¬
bäder , Heißluft - und Dampfbäder , Fichtennadel - und sonstige
medizinische Zusatzbäder , Inhalationen , Licht - u . Sonnenkuren ,
Massage , elektrische und orthopädische Behandlung (Zander -
Institut im Sanatorium ). Glänzende Heilerfolge bei Rheuma¬
tismus , Gicht , Ischias . Knochen -, Gelenk - und Drüsenleiden ,
chronischen Entzündungen des Brust - und Bauchfells , sowie der
Beckenorgane ( Frauenkrankheiten ) . Kinderkrankheiten (Skrofu¬
löse , englische Krankheit ) . Blutkrankheiten , Erschöpfungszu¬
ständen . / Schattige Hoohwaldungen und Anlagen . / Kurmusik .
I Unterkunft u . gute Verpflegung in zahlreichen Gasthöfen , Pen¬
sionen u . Privathäusern (von 4 .50 Mk . an ). Prospekte u . nähere
Auskunft d . d . Bürgermeisteramt u . d . Kur - u . Verkehrsverein .

Als Ferienaufenthalt wählt das

iM !5 !n.Mn
Zur Heilung von Herz . Gicht , Rheuma .Ischias und Nervenkrankheiten dient

die heiße , kohlensäurereiche Quelle .
Für Ausflüge in den Hochschwarzwald
( Feldberg -, .Schauinsland -, Beleben - und
Blauen -Gebiet ) , günstige Verkehrsmög -
lichkeiten . — Prospekte durch die
Kurverwaltung . IZ22462a

Gerlingen
am Untersee

Hotel Pens . Krone
Schöne , ruhige Loge .
Terrasse u . schattiger
Garten am See , Bä -
der , Wassersport . Gute
Perpfl . ( Fisclikücke ) .
Fremdcuz .Gcscilsäiasts -
saal . Prosp . durch
P . Dünner u . Bd . Pr .

1891 40 Jahre 1931

Sonnenbad flrefis Affoitern a. Aldis
SCtlWSlZ , Linie: Zürich Zug—Luzern.
Erstkl . klimat . Lage . Eig . Landwirt¬
schaft . Obst u . Gemüse , eig . Wald . Luft -
u . Sonnenbäd . Diät u . Wasser . Massage .
Erfolgreiche Kuren bei Nerven , Herz ,
Blut , Stoffwechsel , Frauenleiden u . ge¬
gen alle Aitersbeschwerden . Tägl . Gym¬
nastik . Arzt i . Hause . Mittl . Preise .

Illustrierter Prospekt zu Diensten .

Kataechc
Asihma , Hccz

Auskunft durch Kucverwaituno Bad Soden/Taunus
Verbilligte Pauschalkuren .

OBEREGG OD Helden
886 m ü . M . Hotel u . Pens . Bären
v . deutsch . Gästen immer wieder
empfohlen . Bestbek . Farn .-Hotel .
Vorzügl . Butterküche , Forellen ,
Pens . Fr . 7 .50 bis 8 .50 (4 Mahlz . ) .
Vorsais . Ermäßig . Illustr . Prosp .

Fallegger -Werder . Küchenchef

Keiligenberg — Bodensee
Familien -Pension Waldblick . Teleson 42 Neu
eingerichtetes Hans . ftitek k. u . w . Wasser .
Bor, . Pervil Veui 4.50—5.50 M . Borsais . 4 M.

WHITE * STAR
LINIE

Studien- und Ferienreisen
nach

AMERIKA
auf groOen Luxusdampfern

♦

Besondere Ermäßigungen
für

Schüler- und Studentengruppen
Nähere Auskunft und Prospekte durch :

Verkehrsverein e . V ., Passage -Abteilung ,
Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstraße ,
KARLSRUHE/Boden . Telefon 1420.

Kurort Gleisweiler
Gastiiaüs u . Pension zum Weinberg
Gutgepsl . Weine — vorzügl . Küche, schöne
Fremdenzimmer , im Walde . Herrl . Blick aus
die Nheinebene — Gartenanlage . Pension 5.<f .
Ireffj ). d. Badener . T . 25. In !, . Fr . Schiihbanm

_ ^ J _ iL.
BadWirnpfen

A » thma . Rh« uma . ü. Kneipp *Kurorf
Neuzeitlichstes Kurmlttelhaus .

Berühmt« kunsthist . Baudenkmfilet
Prosp . kosti . d. d. Kurverw. Bad Wimpfen a.N.

FLUms Kurhaus sässiiwiese
St . Galleroberland , 1200 M . ü . M . Luft -
und Molkenkurort . Idyllische , ruhige u .
staubfreie Höhenlage mit einzigartiger
Fernsicht ins Tal u Gebirge . Ausgangs¬
punkt von sehr lohnenden größeren und
kleineren Spaziergängen , Ausflügen , Berg¬
touren . Fahrpost . Elektr . Licht . Pen¬
sionspreis bei voller Verpflegung von Fr .
4.50 bis 6 .— je nach Zimmer (4 Mi
Prospekt d . Familie Wildhaber . Tel . 95.

VoVor- und Nachsaison Ermäßigung .

15'JO m ü . M.
Slmplonllnie -

SchweizCrans OD sserre
Ruhe - Sport - Erholung

Golf — Tennis — Strandbad

CARLTON HOTEL

Hotel - RestaurantBolgenlchanze

Davos -Plalz Tel .
293

Schweiz
Billige Ferien in herrlicher Alpenwelt .
Pensionspreis S . Fr . 8 .—.

Prospekte
durch den

Verkehrsverein

Pension Calmbach
Klofterreichenhach

Schwarzwald Muratal ,
Fließendes Wasser . Zentralbelzuna .

Pension ab M 4 .50. ( 315082 )

Plronlen Daur .Allgäu
Gasthof ADLER

865 m
Ii. b. M .

5 Min . von Bahn¬
station Psr . -Nied .

bietet in seiner schönen Lage einen selir angcn .
Ansenthalt . Pension bei vor », reichl. Berpsl .
Juni 4 .40 Ji . Juli —August 4 .80 Jl .
Prospekte . (20488a ) L. Gschwend .

Plakate u. Prospekte
1. erfolgreiche Verkehrswerbung liefert
in ein . und mehrfarbiger Ausführung

F . Tbiergarte » . Buch - und Kuuftdruckerei ,
Karlsruhe i. B .. Fernruf 4050—1054.

Jfai f&hyizrfaßen ',

Arsensolbad in der Rheinpfalz
heilt cjurch TrinK - u . Badekuren ßlutkranh -

holten . Nerven , und Fraunnlelden ■
Skrofulöse , Rachitis , Rheumatit¬
mus . - Im Herbst ! Tra u b e n k u r • « •
Pauschalkuren . / Prospekte durch Reise¬
büros u . Städt . Kurverwaltung Bad -DUrkheim

Parkhotel -Kurhaiss
Pension v . 6—10.- M .

Kurhotel
Penslo .i V. 5.50 - 8. - M .

Hoiel
Vlerjahresielten
Pension v. 5 .» M . an

Hotelpemion Scn«
Pension v . 5.50-S.S0 M-

Hotel Terminus
Zimmer v. 2.50 - 3. - " ■

Hotel Restaurant
Römerkeller
Pension v. 5.- M .
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Tür nur 70 2fennig (Jnfanb ) möcflentiid )
fenben mir JQnen die Habi/dje Treffe gerne
nadj Jtjrem Terienort . Sie find dann immer
mit der Tjeimat in VerÖinbunq . 'Bitte geben
Sie uns J §re fteifeabreffe bekannt . Soigfäf -

tigfte Zufenbung ber Vabifdjen Treffe fidjern
wir JQnen zu.

ENGELBERG

Mind . Pens . Preis ab f .
Grand Hotel u . Kurhaus . 330 Bett .,
Hotel Terrace Palace , 180 Bett .. J -'

Parkhotel Sonnenberg , 180 Bett ., J;
'
fl

Regina Hotel Titlig 180 Bett -, W
Hotel Bellevue Terminus , 150 Bett .. 1 •
Hotel Heß . 150 Bett ., 1 ^
Hotel Beividftre -Edelweiß , 80 Bett . .
Hotel Müller u . Hoheneck . 80 Bett .. 1
Hotel Viktoria . 60 Bett ., •
Hotel Central . 70 Bett ., •
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der Vadlschen Mresse
Von unserem römischen VertreterF sy ? J M Von unserem romifDie Frau tit Stalten , / Kurt Äomicker.

, ttrauenemanzipation ist ein Begriff , den es hier im Süden nicht
«>bt oder mit dem man , genauer gesagt , hier nichts anzufinden

Trotz aller Umwälzungen, die der Krieg hervorgerufen und
auch die italienischen Frauen in die Büros und Fabriken ge-

JJ' Ott hat , hat es hier in Italien eigentlich niemals eine ernsthafte
«» auenbewegung gegeben , die um Gleichberechtigung und politischen
fc 'nrlujj kämpfte .

Die Italienerin ist zwar nicht mehr so abgeschlossen, so auf die
^>er Wände ihres Hauses angewiesen, wie vor dem Kriege. Beson-

in Norditalien hat die „Befreiung der Frau " im letzten Jahr -
?ehnt bedeutende Fortschritte gemacht . Rein seelisch hat sich jedoch'ni Verhältnis der Italienerin zum Mann , zur Familie uno der
» logen Welt gegenüber wenig geändert .

Es ist nicht leicht , zumal wenn man von Norden kommt , sich in
° >e italienische Frauenseele einzufühlen . Ich habe öfter Gelegenheit
»ehabt, mit klugen und gebildeten Italienerinnen über das Thema°er Frauenemanzipation zu sprechen . Fast immer erhielt ich die
« zeiche bezeichnende Antwort : Die Italienerin beneidet ihr >>
« aiweslern im Norden nicht um die Errungenschaften einer höchstna ^wurdigen Emanzipation . Sie fühlt sich noch viel inniger on

Haus und die Familie gebunden und wagt nicht so recht den' Ntjcheidenden Schritt an die Öffentlichkeit . Sie hat vor al.4»n
instinktiv sichere Gefühl, das, sie sich da aus ein ihrer Art

iremdes, höchst gefährliches Terrain begeben würde . Die Italienerin
2?ocyte um alles in der Welt nicht die Achtung ihres Mannes , die«otfllalt ihres Geliebten gegen die Freiheiten , die Ungebunoen-
gelten des anglo -amerikanischen Frauentypus eintauschen. Ma ^

eobachte einmal , wie die Italienerinnen die . allein durch LtaU »r
Elende Miß oder den american flapper mit einem halb Haucht¬

en. Lächeln betrachten.
sein Benehmen, ist

Dieser
ihnen

Typ . seine
eine voaig

. halb mitleidigen
?»ßere Erscheinung und
Uemde Welt .
„ Eine sehr gescheite, sehr emanzipierte Russin der früheren
Petersburger Gesellschaft sagte mir einmal : Wissen Sie , die
Italienerin scheint mir von allen Frauen im Nachkriegseuropa die
'"ö' fie zu sein , deren Gefühlsleben trotz aller äußeren Umwäl¬

zungen noch intakt geblieben ist. Und eben deshalb hat i»e 'ich
Men wundervollen Charme , ihre femminile Grazie , bewahrt .
. Man pflegt bei uns eine sehr romantische Vorstellung von der
Italienerin zu haben . Man denkt unwillkürlich an die vollkommene
geliebte Stendhals oder die Frauenköpse Feuerbachs , an Messer -
Zechereien und Liebeshändel und an die Lolas und Santuzzas ^us
Sji „Eavalleria rusticana " . Unsere emanzipierten Frauen im
worden blicken zuweilen etwas geringschätzig auf die eingesperrte,
^ gebildete Italienerin herab , die nichts gelernt und einen kleinen
Wrizont habe. Beide Auffassungen, die romantische und die etwas
^ erheblich realistische , decken sich nicht mit dem heutigen Frauen -
^ vus in Italien . Es hat zu allen Zeiten bedeutende Frauen in
fallen gegeben. Welches Land hat eine größere Schauspiele :in
ls die Duse hervorgebracht ? Don den Lebenden braucht man rur

f ' e Atontessori, die geniale , in der ganzen Welt verehrte Päda -
fs ? ouUn \ #n ®mzia Deledda, eine der letzten Nobelpreisträgerinnenfür Literatur , zu denken .

»er Politik spielen dagegen die italienischen Frauen n>»r
unbedeutende oder so gut wie gar keine Rolle . Auch der

<va,azlsmus hat daran wenig geändert . Eher kann man sagen , bofj
in Vi Ichuchternen Ansätze zu einer selbständigen Frauenbewegungin Italien unterdrückt hat . Die ..Fasci Femminili "

. die 1921 ins
. . .

" gerufen wurden und in denen heute etwa 100 000 Frauenr«anlfl«rt find , haben keine eigentlich politischen Funktionen . Sie
^ u>en mehr edukative und charitative Aufgaben . Das Programm

Femminili " erstreckt sich auf drei Hauptpunkte : 1 . die
tin o . Kmftigung und moralische Führung der jungen Genna «

den Wiederaufbau der Familie als soziale und moralisch «
Wirtschaft»!

_ wv „ Wiederaufbau der Familie als soziale und moralischeajis des Staates , in Verbindung damit die häusliche Wirtschafts-
>uyrung und die soziale Assistenz, und 3. die Förderung der kun 'b
k>-welbllchen Frauenarbeit , die in Italien besondereTraditionen hat .
h . » ist. baß die „Fasci Femminili " dem Generalseireiär

/aschlstischen Partei unterstellt sind , also von einem Mann ge«
- !Ä" Werden und schon allein aus diesem Gründe nicht als tt .' t
„Z ?? Frauenbewegung angesehen werden können . Was sich
i,, selbständiger Frauenbewegung aus der vorfaschistischen Zeit
iL ' "V 6" erhalten hat , das gruppiert sich heute um die „Federa -
LJ 1'

* . ,tt^ Qnö fta Laureat « e Diplomat « di Jstituti Superior !" ,
i»7,vLwl Akademikerinnenoerband . Er hat zwar nur vier-
2,u« » rt Mitglieder , tft auch politisch ziemlich bedeutungslos , ent-

jedoch auf seinem speziellen Gebiet eine sehr intensive und' uchtoare Tätigkeit . Dann ist noch die „Associazione Razionale
M ^ ssloniste e Artiste"

, die Vereinigung der intellektuellen ui'.d
^ tierisch tätigen Frauen , erwähnenswert , die jedoch auch keine
t "1'"

{Iche Rolle spielen und deren Tätigkeit sich im allgemeinen in
f »;

*
. Veranstaltung von Vorträgen , Ausstellungen und Wohltätig -' Ntstees erschöpft .

>, ? ? Politik spielt die italienische Frau keine Rolle . Auchas faschistischeItalien hat ihnen nicht das Frauenwahlrecht gegeben ,
ort. lf8 * 920 kchien es, als ob der Faschismus die Frauen zur Mi ^-
hwfm heranziehen und ihnen auch politische Rechte einräumen

®IU«. Am 14 . Mai 1925 wurde in der italienischen Kammer auf
ntrag Mussolinis die Einführung des Frauenwahlrechts für die

-„ Hunnen beschlossen. Dieses Wahlrecht haben jedoch die Fragen
Italien niemals praktisch ausüben können . Denn schon im

Spw v n 5khre 1926 wurde durch die Einrichtung der
der t Zentralregierung ernannten „Podesta" und die Abschaffung

frei gewählten Stadtvertretungen auch das Frauenwahlrecht
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Papa geht einkaufen.
Humoreske von E . Lichter.

für di« Kommunen hinfällig . Was Mussolini den Frauen mit der
einen Hand gegeben hatte , das nahm er ihnen gewissermaßen mit
der anderen.

Das Hauptmotiv der faschistischen Politik den Frauen g .̂gen -
über ist das der physischen und moralischen Reinhaltung der Familie ,
der Erzeugung und Pflege der Nachkommenschaft . Hier Hot der
Faschismus durch die Schaffung einer ganz modernen, zentralen
Organisation , der sogenannten „Opera Nazionale per la protczione
deUa Maternitä e dell'Jnfanzia "

, einer staatlichen Mutterschafs -
und Kleinkinderfürsorge wirklich Vorbildliches geleistet. Voremhal -
tesi hat er dagegen den Frauen das von vielen Seiten und immer
stärker geforderte Ehescheidungsrecht. Es gibt in Italien noch leine
Ehescheidung . Seit der Aussöhnung Italiens mit dem Vatikan , der
Einführung der kirchlichen Eheschließung in Italien , sind die Aus-
sichten hierfür noch geringer geworden.

Will man sich über die Stellung der Frau im heutigen Italien
ein zutreffendes Bild machen , so muß man versuchen , sie aus oer
Psyche der Südländerin , aus den besonderen Lebens- und Moral -
aufchauungen und aus den derzeitigen politischen Verhältnissen des
Landes zu begreifen. Die Italienerin fühlt sich durchaus nicht als
das unterdrückte, hilflose Geschöpf, als das sie vielfach hingestellt
wird . Mussolini erklärte einmal in der Kammer , er sei „auf seinen
Wanderungen durch Italien niemals einer Frau begegnet, die das
Wahlrecht forderte " . Und er fügte hinzu : „Das dient zur Ehre der
italienischen Frau !"

Soziales Irauenleben .
Um dag Staatsbiirgerrecht der Ehefrau . Im Genfer Völker-

bundssekretariat ist vor kurzem ein Komitee von Vertretern der
internationalen Frauenorganisation zusammengetreten. Das Ko -
mitee hat zur Aufgabe, den Völkerbund über die Frage des Staats -
bürgerrechts der Ehefrau zu beraten . Es soll die Frage der Schaf-
fung eines Weltrechts der Ehefrau untersucht werden. Mit dieser
Frage wird sich die nächste Völkerbundsversammlung zu befassen
haben. Den Beratungen wohnten sechzehn Delegierte aus den
europäischen , südamerikanischen , afrikanischen und asiatischen Frauen -
organisationen bei . In der Begrüßungsrede wies der Direktor der
Rechtsabteilung des Völkerbundes auf die Tatsache hin , daß dies der

tahon
Ausverkauf !
nigiiM »UM » » ' w « » !

„3ch möchte heute Löffelerbsen mit Speck essen "
, sagt Papa .

,Hu kannst Löffelerbsen mit Speck essen
"

, gibt Mama zurück.
„Aber mit viel Speck !" bemerkt Papa .
„Speck ist teuer !"
„Was kostet das Pfund ?"
„Eine Mark 30 Pfennig .

"
„Ja , wenn Du in der Apotheke den Speck kaufst . Natürlich ,

dort ist er teuer . Ich habe Speck für 87 Pfg . das Pfund gesehen .
"

„Ich nicht .
"

„Und das letzte Mal hast Du auch wenig Erbsen in die Suppe
gegeben . Sind Erbsen auch teuer ?"

„32 Pfg . das Pfund .
"

„32 ? Unerhört ! Ich habe Brecherbsen für 14 Pfg . das Pfund
gesehen ."

„Ich nicht .
"

„Außerdem, warum kaufst Du rote Kartoffeln , die immer hart
bleiben ?"

„Weil man sparen muß ! Sie kosten nur 5 Pfg . das Pfund .
"

„Ich habe wunderbare Nierenkartoffeln gesehen ! das Pfund
nur 3 Pjg ."

„Ich nicht ! Aber , wenn Du besser einkaufen kannst als ich,
geh ' und kaufe selbst ein !"

Papas nimmt das Einkaufsnetz und geht selbst einkaufen. Mam .? ,Tante Malvine und drei Kinder bleiben zu Hause . Es ist 3 Uhr
nachmittags . Wir spielen Romme. Tante Malvine gewinnt . Um
6 Uhr kommen neue löäste . Onkel Karl und Croßmütti . „Wo ist
Papa ?" fragen die Eäste.

„Papa ist einkaufen gegangen. Ihr könnt gleich hier bleiben
zum Abendbrot. Es wird Löffelerbsen mit viel Speck geben . Wollen
wir nicht , bis Papa kommt , eine Bridgepartie zusammenstellen?"
Die Bridgepartie wird zusammengestellt- 9 Uhr. Papa kommt mit
einigen großen Paketen .

„Was hast Du in diesen großen Paketen ?" fragen wir erstaunt .
„Einen Rest wunderbaren , wasserdichten Zirkuszeltstosf, 10 Meter

breit und 18 Meter lang , kostet nur 38 Mark statt 320 !"
„Willst Du einen Zirkus aufmachen ?"
„Das nicht , aber ich glaube , wenn wir das in Stücke schneiden,

so haben wir für ewige Zeiten mindestens 200 Staubtücher ! Das
Stück kostet nur 47 Pfg "

„Unglücklicher Mensch !" schreit Tante Malvine . „Ein Staub -
tuch darf nicht mehr als 8 Pfg . kosten ! Außerdem — mit Zellstoff
kann man nicht Staub wischen !"

„Wir haben Hunger !" ruft Onkel Karl .
„Gib die Erbsen, Speck und Kartoffeln schnell her !" ruft Mama

zu Papa . ,
„Es war schon nach 7 Uhr, als ich mit dem Ausrechnen, mos ein

Staubtuch kosten wird , fertig war . Ich konnte daher keine Lebens-
mittel mehr kaufen .

"
„Aber Du wolltest doch unbedingt Löffelerbsen essen?"
„Ich habe schon gegessen !"

,
'
,Bei Quillingmayr !"

„Unerhört !" ruft die ganze Familie .
„Wenn Du besser einkaufen kannst als ich"

, sagt Papa Beleibt »
gend , „dann gehe Du gefälligst wieder das nächste Mal selber ein-
kaufen . Ich mache das nie mehr !"

Der Feinschmecker Kant .
Hinter dem gewaltigen philosophischen Werk Immanuel Kants

verschwindet eigentlich ganz und gar der Mensch , der all diese Er -
kenntnis gedacht und geformt hat . Kant erscheint den meisten
Menschen als griesgrämiger alter Professor, der für die
Annehmlichkeiten des Lebens nicht viel Sinn hatte . Dieses
Bild ist zum Teil falsch. Kant brachte , was wohl wenige wissen,
der Kochkunst reges Interesse entgegen und sah ein sehr wichtiges
Element der Frauenerziehung darin , daß diese weniger in die schön -
geistige Literatur als in die Kochkunst eingeführt würde.

Interessant ist. was ein Zeitgenosse Immanuel Kants , R . B.
Iachmann , über Kant , den Feinschniecker zu berichten weiß : „Kant " ,
so erzählt er, „galt besonders bei den Frauen für einen Mann ,der einen schwer zu befriedigenden Geschmack hatte . Es ist nicht zu
leugnen, daß er gutgewählte und gutzubereitete Speisen liebte :
aber nach seinem von ihm selbst angeordneten Tische zu urteilen ,
mochte er am liebsten eine gute Hausmannskost , ohne alle Delika -
iessen. Ich habe mich oft an seinem eigenen Tisch gewundert , wie
ein Mann , der sich zu Haiise Speisen , welche nicht einmal immer
fcut zubereitet w«ren, sehr gut schmecken ließ , dabei in den Ruf eines
überfeinerten Sinnengeschmacks kommen konnte . Dieier Ruf hat
wohl am meisten sein Urteil über die Kochkunst und über die Aus-
bildung eines Frauenzimmers zur Kochkunst erzeugt. Daß er Wert
auf wohlschmeckende Speisen legte, verriet auch sein Urteil über die
weibliche Erziehung . Er hatte gewiß alle Achtung für das weibliche
Geschlecht und schätzte viele talentvolle Damen als seine Freun -
dinnen ; aber eben deshalb meinte er : ein jedes Frauenzimmer
möchte seiner allgemeinen Ausbildung unbeschadet sich noch für spe -
zielle Zwecke als Gattin und Hauswirtin gehörig ausbilden , um
ihre künftige Bestimmung ganz auszufüllen . Zu diesem Zwecke hielt
er es für rätlich , daß man seine Tochter ebenso von einem Kocheine Stunde in der Kochkunst unterrichten lassen möchte , als von
dem Musikmeister in der Tonkunst, weil sie sich bei ihrem fünftigenManne weit mehr Liebe und Achtung erwerben würde , wenn sie ihn
nach » ollbrachter Arbeit mit einer wohlschmeckenden Schüssel ohne
Musik als mit einer schlechtschmeckenden mit Musik aufnehmen
möchte . Seiner Meinung nach könnte es auch dem geistreichstenManne , und wäre er selbst Dichter und Künstler, nicht gefallen wenn
seine Frau , statt ihm ein gehöriges Essen vorzusetzen , ihn mit einem
Gedichte oder Gemälde entschädigen wollte , das sie zu der Zeit oer-
fertigte , wo sie sich der Küche annehmen sollte ."

Urteilen Sie selbst , ob Kant recht hatte !

erste Fall sei . wo beim Völkerbund ein beratender Ausschuß aus -
schließlich aus Frauen gebildet werde.

Deutsche Lehrerinnen ins Ausland gesucht. Wie das Auswärtig !
Amt mitteilt , fehlen an vielen deutschen Schulen im Ausland deutsche
weiblich « Lehrkräfte für die naturwissenschaftlichen und neusprach -
lichen Fächer. Hier wäre also noch ein Tätigkeitsfeld für geeignete
weibliche Lehrkräfte, die sich beim Auswärtigen Amt näher unter -
richten können . Männliche Lehrkräfte haben in letzter Zeit in er -
höhtem Maße Stellung an deutschen Auslands - oder auch an aus -
ländischen Schulen angenommen.

Der Deutsche Beamtenbund gegen die Entlassung von weiblichen
Beamten . In einer an den Reichsminister des Innern gerichteten
Eingabe wies der Bund darauf hin , „daß eine Entlassung der ver-
heirateten Beamtinnen auch durch die gegenwärtige Notlage nicht
gerechtfertigt ist und eine Aufhebung der verfassungsmäßig garan -
tierten Rechte bedeuten würde " Gleichzeitig setzt sich der Deutsche
Beamtenbund ebenso wie die Mehrheit der Gutachter -Kommission
für die „Bereitstellung von Abfindungssummen ein , die vielfach ein
freiwilliges Ausscheiden aus dem Dienste zur Folge haben könule."

vis Notverordnung |
zwingt zu ZßAgfSN »

Kauten Sie deshalb im

Saisonausverkauf
juiiiisStrailSS
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K 5012 . Kleid aus bedrucktem
Wollmusselin in Rosa und
Braun . Als einziger Aufputz
schmale Falbeln am Saum , am
Kraaen und an den kurzen Aer »
melchen . Brauner Ledergllrtel .

K 5015 . Ein Chinatreppkleid . Das
Muster zeigt weiße und blaue
Muster auf geranienrotem Grund .
Der Faltenansatz am Rock ist in
Bogen angesetzt . Auch das Schulter »
eape ist am Rand ausgebogt .

/
"
T >iner der schönsten Anzüge für den

Sommer ist das Kleid au » leichtem
gemustertem Stoff . Für den Tag
und da» »kleine Kleidchen' liebt man

ganz klein« zierlich« Muster : Pünkt -

chen, Kreise, Spritzer , ein feine» Geäder
dünner Linien , gestrichelte Verästelun -

gen, moosartige Hainichen, immer wie-
der neu und anders angeordnete Kra -
kelfüßchen, die bald wie ein Webmuster
wirken , bald wie eine schöne Spitze. Die
Blumenmuster bleiben , sofern sie groß
und dekorativ sind, den Abendkleidern
und eleganten Nachmittagskleidern vor-
behalten , ebenso wie man Streublüm -
chenmuster in diesem Jahr fast au »-
schließlich für Wasche und Kindergeld -
chen nimmt . $ <- > Material der klein¬
gemusterten Kleider sind Leinen - und
Baumwollstoffe , Toile äs sois , Bastseide
und leichte Seidenkrepp ». Als Aufputz
nimmt man für diese Kleider ein kleine»
helle» Krügelchen, öfter aber noch gar
kein fremde» Material , sondern eine

Rüsche, einen Volant oder ein Capechen
aus demselben Stoff . H. H.

1

§

K 5014. SIoRMouft ©cibtntrfcp
mit tiutin zarten schwor « » Strich ,
mustkr bedruck ! ist Material dieses
« leides . Als Garnitur schmale Rü -
lchen . Kurze sehr weit « Aermelchen .

K 5017 . Ein Flamengalleid , yan ,
dunlelrot mit einem winzigen

H
en Muster. Die Machart eignet
auch sür eine ältere Dame . Ein .
e cremefarbene Kragengarnitur .

Zu obigen ModellenUllstein -Schnittmuster nur bei HERMANN TIETZerhältlich

Für die Küche.
Die nachstellenden Rezepte entnehmen wir mit Znstim -

mnng von K . Tllienenianiis Verlag , Stuttaurt , dem Som -
merkvchbüchlein » tivch schnell und irisch sür den Tommer -
tisch" . Anregungen sür gesunde , fleischlose Mahlzeiten ohne
viel Kocherei bei reichlicher Abwechslung . Bon Dr . Erna
Meycr und Maria iiirchgegner .

Alkoholfreie Wcinkaltschale sungekochtj a ) ohne Früchte . Bedarf '
% Liter alkoholfreier Apfelmost , Schale und Saft einer Zitrone ,'A Päckchen Vanillezucker , Yk Liter kaltes Wasser , auf Wunsch 1—2
Eßlöffel Zucker oder Fruchtsyrup. Zubereitung : Das Ganze gut ver-
mischen , kalt stellen und mit Suppenmakrönchen oder Schneebällen
anrichten, b ) mit Früchten . Bedarf : 1 Liter rohe Milch, 1 Pfd .
Erd - , Blau - oder Johannisbeeren , abgeriebene Schale einer Zitrone .
Nach Wunsch ein bis zwei Eidotter . Zubereitung : Die Beeren wer-
den reichlich gezuckert und mindestens 1 Stunde in den Keller oder
auf Eis gestellt . Dann wird die Milch (mit den Eidottern ) gequirlt
und darüber gegossen. Sofort anrichten.

Kohlrabi mit Tomaten und Radieschen . Bedarf : 1 Pfund Kohl -
rabi , n Pfund Tomaten . 1 Bund Radieschen, 1 Zwiebel , Mayon¬
naise oder Salatsosze . Zubereitung : Kohlrabi , roh gewiegte Toma-
ten , Radieschen und Zwiebel werden durch die Maschine gedreht
oder auf einer Gemüsereibe gerieben , dann mit Salat - , Rahmsoße
oder Mayonnaise angerichtet.

Roher Fruchtauslauf . Bedarf : Kompott von beliebigen Früchten
sl Pfund ) . 8—10 Zwiebäcke , abgeriebene Schale einer Zitrone , 2
Eßlöffel Fruchtsyrup , 10 Gramm Nüsse oder Mandeln . Zubereitung :
Die Zwiebäcke werden zur Hälfte auf den Boden einer Glasschale
gelegt, mit dem Fruchtsyrup beträufelt , die Hälfte des Kompotts
darüber , darauf die andere Hälfte der Zwiebäcke und darauf wieder
den Rest des Kompotts , das vorher mit der geriebenen Zitronen -
schale untermischt wurde . Geriebene Nüsse obenauf streuen. Das
Ganze möglichst 2 Stunden durchziehen lassen . Am geeignetsten sind
Apfel- oder Heidelbeerkompott. — Man kann ein Mittagessen , bei
welchem Kompott allein keinen genügenden Sättigungswert hätte ,

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

durch Zugabe der Zwiebäcke vollwertig gestalten. Statt gekochtem
Kompott kann man auch Rohkompott verwenden.

Rohe Eiercreme . Bedarf : 3 Eier , 70 Gramm Zucker, % Päckchen
Vanillin . 8—4 Teelöffel Zitronensaft , abgeriebene Schale einer Zi-
trone , V*. Liter Rahm ( kann auch wegbleiben) . Zubereitung : Eidot-
ter mit Zucker, Vanillin . Zitronensaft und - schale mit dem Schnee -
schläger schlagen . Das Eiweiß gesondert zu steifem Schnee und dann
beides nochmals zusammen schlagen . Für den täglichen Tisch genügt
diese Form vollkommen . Will man die Creme feiner gestalten, schlägt
man noch Yk Liter Schlagrahm und vermischt 'ihn mit dem vorigen.
Man kann auch 4 Eßlöffel durch Sieb gerührten Quark (Topsen)
darunter geben . Dann in Gläsern anrichten , als , Gastgericht über
gut abgetropften beliebigen eingemachten Früchten. Da nicht gekocht
wird und rohe Eier verwende: werden , ist die Speise besonders ge-
eignet für Kranke und Kinder .

Iohannisbeergrlltze . 1 Pfund entstielte Johannisbeeren werden
xekocht oder das Fruchtmark vom Gelee - oder Marmeladeeinkochen
verdünnt man nach Bedarf mit Wasser , rührt so viel Hafer - ooer
Buchweizengrütze darunter , daß die Masse steif wird , fügt 2—3

saison - ausverkauf
Auf alle nicht im Preis herabgesetzten Artikel

1O °/0
Nachlass !

In allen Abteilungen
besonders vorteilhafte Angebote von Qualitätswaren

Gebrüder Ettlinger
J

Eßlöffel Süßstofflösung bei und als Gewürz etwas abgeriebene
Zitronenschale. Füllt die Grütze in kalt ausgespülte Formen und
stürzt sie am anderen Tage, um sie mit Mandelmilch- , Vanille - oder
Pfirsichblättermilchsoße zu reichen .

Likör von schwarzen Johannisbeeren . Die schwarze Johannis »
beere, die seltener als Kompott verwendet , jedoch zur Weinberei »
wng ganz ausgezeichnet ist, liefert auch einen, dem Eherry Brandy
ähnlichen Likör . Nachstehend das Rezept : 1 Pfund von den Stic *
len mit einer Gabel befreite schwarze Johannisbeeren , zerdrücke
man mit einer sauberen Holzkeule und füge 2 Gramm Koriander ,
3 Gramm Zimtpuloer und 2 Gramm zerstoßene Gewürznelken bei .
Fülle das Ganze mit 600 Gramm Weingeist und 400 Gramm Wasser
auf und lasse es S—10 Tage zugedeckt stehen . Durch ein sauberes
Mulltuch abgelaufen , löse man darin X— 1 Psund Einmachzucker
vollständig auf , worauf man den Likör auf saubere Flaschen füllt ,
die man etikettiert , fest verkorkt , entweder mit Flalchenlack oder
Stearin luftdicht verschließt .

Fisch -Eulasch von Räucherfisch . 1 große , würfelig geschnittene
Zwiebel bräune man in 50 Gramm kräftig geräucherten , klein«
geschnittenem Speck an, stäube 1 Eßlöffel Mehl darüber , dünste es
damit durch und füge l Messerspitze Paprika bei . Dann mit % Ltr .
heißem Wasser aufgefüllt , lasse man die Soße langsam 20 Minute »
dick ausquellen . Füge darauf 1 Pfund von Haut und Gräten de -
freiten , geräucherten Schellfisch , Seelachs, Makrelen oder Bücklinge
bei und schmecke mit Salz und einigen Tropsen Zitronensaft recht
pikant ab . Dieser Fischgulasch ergibt mit Salzkartoffeln und irgend
einem Salat , eine sättigennde Mittag - oder Abendmahlzeit .

Fischreste in Muscheln gebacken. Von allen Fischresten entfern «
man noch in warmem Zustande Haut und sämtliche Gräten . Bei
neuer Verwendung bereite man mit reichlich Fett , Zwiebeln und
2 Eßlöffel Mehl eine lichte Einbrenne , die man mit soviel Fisch'
wasser auffüllt , daß eine dicksämige Soße entsteht, unter düe man die
Fischreste , 1 Teelösfel Kapern , oder etwas kleingeschnittene Pfeffer «
gurken mischt. Mit Salz , Pfeffer und Zitronensaft recht pikant ob-
geschmeckt , fülle man damit eingefettete Muscheln und überbacke sie,
mit Butterflöckchen belegt. 15—20 Minuten .

Vorteilhafte Einkaufsquellen
Vfll ' JiVi ' ttyttjif & fl '

Korsetten
und Wäsche

Auf sämtl . Artikel während des 1
SAISON - AUSVERKAUFS lU / 0

Elisabeth Bleuler
vHalserpasitaQ6 Hr. 8. kielen 755?
Billigste Bezugsquelle In sämtlichen
Lampenschirm-Zutaten

Drahtgestells
Japon Seide
v . Mk. 3 .30 an
Wiener- Seide
von Mk. 4.- an
In ca . 60 Färb .

Posamenten , Elektr . Anfhänff. jed. Art
Speziai - Haus W . Clorer jr.

Kalaergtraße 138 H -, Friedrichsbad .

Saison =Ausverkauf , ■>
Crepe de Chinese o nn
95 cm breit , in mod . Farben , Mtr . fcivll

Damenhemdhosen 7n ?
prima Trikot , weiß und farbig m V
Reste u .Einzelpaare zu günstigst . Preisen

23 Leopoldstraße 23
^ ^ ^

gegenüberd . Diakonissenkirche

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Douqlasstr . 26 , Tel . 891, Postgeh . 22254
Hohlsaum -NIharel

Monogramme
mlllasclie

Knopflöcher | ff Knopfe
Spitzenankurbeln — Feston

^ J ^urbelitickerei > Zierkantenitich . ^

Achtung! Hausfrauen !

Saisoii-flusijerliaiil
vom 18 . Juli bis I .August
Glas , Porzellan , Steingut ,
Tonwaren , Email , Alumin .-
Kochgeschirre sowie sämt¬
liche Haus - u .KQchengeräte
zu fabelhaft billigen Preisen mit

10°/. Rabatt
Waldemar Schmidt
Haus- und Küchen -Geräte

Glas und Porzellan
Karl- EckeAmalienstr.

Während des
Saison -Ausverkaufs

Junher & Run-Sasnerde
von RM.

im Spezial -Geschäft bei

Karl Haug
Nr . 28

Fflr Ihr Kleinsfes!
Kaufen Sie keinen anderen Sauger , als
den patentierten Hahnsauger mit Rand¬
verstärkung . Das Kind kann ihn nicht
von der Flasche ziehen . Verlang . Sie be¬
stimmt den Hahnsauger , er ist In allen
guten Geschäften vorrätig . Der unzer¬
reißbare Hahn - Schnuller kann niemals
dem Kinde in den Hals kommen . Wel¬

sen Sie Nachahmungen zurück .

Fabr . - Niederl . Karl Jauss , Karlsruhe
BelertheSmer Alle « 32 , Tal . 2356

Der Original
Bade-DupiefrSterltiiierapparaf
erspart viel Zelt, Gas und Mühe !
Preis mit Gläserträger , 6 Federn Q V C
und Kochbuch . . . Mk . O • # »

Jedes Sterilisierglas zu verwenden
auch PatentkrUge

Dupiexgtäser '" uter "< Llter 1
45# 4

Edmund Eberhardnaenf.
am Lud
wlgsplatr .

lllllllltllMlllllllllll IUIINIIIIIIIUliHill llllllllllllllim 1""^
= Die eleganten

I !
i in echt Saffian und echt m s
= Vollrindleder . . . zu Mk. " ■ *

OffetiÖacQer ßebermaren
| Heinrich Hammer
| Karlstr . 21, gegentlb . d . HauptpostJ

im
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Ittr öen Spaziergang

1 2 -
ein ^ eid ohne Jäckchen ( 1) . Ob offen , ob geschlos«

Suä m ' ^ °^ne ®e.rmeI> stets gehört es zum vollkommenen An-
KomniTj

S me '6 em Jersey mit rotem Biesenaufputz ist dieses kleine
<®u ^

.em e 'ne 2acke mit kurzen Aermeln gehört . Ein weißer
mahut mit roter Bandgarnierung wirkt flott und jugendlich ,

"ten ^ m ° ' ne ftcts vornehme und kleidsame Farbzusam -
Sehr ^ angezogene Frau nicht missen möchte (2) .
keiuttweiße Jäckchen aus weichsallender Seide , unter
Diel». V ? weiße Bluse oder ein weißes Kleidoberteil getragen wird .

Promenadenanzug besteht aus einem schwarz -weißen
®eifcem aus Woll-Trikot , einem weißen Kleidoberteil und

» in r-V- vJ?' ,
® ine weiße Kappe mit schwarzen Ornamenten , zu« tirnschleier getragen wird , gehört zur Ergänzung .

mal QfaM ohmm * ,
wenn Sie Ihre Betten , Matratzen , Aussteuer -
Artikel und Gardinen jetzt kaufen , oder Ihre
Matratzen umarbeiten lassen ,

mit Sonderposten , größter Auswahl und be¬
kannt billigen Preisen ausgerüsteten

tywtfon >- Olw (wMc -Vwwf
der einzigen derartigen Veranstaltung des
Jahres , die Sie zu Ihrem Vorteil unbedingt
ausnützen sollten

miie -

auf alle nicht schon im Preis wesentlich
herabgesetzten Waren und Marken - Artikel

\ 0 %

Der Weg zu uns lohnt sich immer , denn wir
bieten Vorteile .

BETTENHAUS

Karlsruhe , Werderplalj
Kaiserstraße 95, Rheinstraße 48, Heidelberg

Zur Reisezeit

in s« i/ " " ° t ' onaler Kongreß der Bereinigung berufstätiger Frauen
taqen 9

*
rrr̂

om ^
.
' 5 August wird dieser Kongreß in Wien

firöRtp «
*^ ein aus Amerika werden über 200 Vertreterinnen der

Italien »rauenverbände erwartet. Kanada wird mit etwa 100.
wit i » - 25 und die anderen europäischen Länder werdeno—10 Delegierten aus dem Kongreß vertreten sein.
JätAlirf ? S

• ein Centimeter Frauenhaar? Diese Frage hatte
!ch»uii? i-

et " Pariser Gericht zu entscheiden. Eine französische Film -
! la J " Ie Ierin , die vertraglich zu langen Zöpfen verpflichtet war ,
{leid / Wen ihren Friseur , der ihr eines Tages von einem ihrer
Ichnitt -3öpfe ein 85 Centimeter langes Stück aus Versehen abge¬
ltet! hatte , auf Schadenersatz. Für diese abgeschnittenen 85 Centi -
Jiiop ! wurde der Klägerin eine Entschädigung von 10 .000 Francs
eMrochen . d . h. also , für jeden Centimeter 117 Francs und 67

">nes .
>(s ! V iet Staatsangehörigkeit der Frau. Nach einem Beschluß

r
"? 5ttlt<Ls i° 11 aus der nächsten Tagung der Völker -

'
s^ ^^ ^ ^aum^^ as^ tudium der Fragen der Staatsangehörig -

Nun versuchen Sie einmal

Trodfen - Opekfa
das ist Opekta in Pulverform . Auch Trocken - Opekta
hat sich überaus schnell die Gunst der Hausfrauen
erworben ; denn es ist das beste Trocken -Gelier -
pulver , das es gibt und schon in kleiner

Packung zu 25 Ptg.
hinreichend für 2 Pfd . Marmelade , erhältlich . Die
Anwendung ist überaus einfach , und wir bringen
hier ein einheitliche »

Rezept für alle Früchte :
a) Marmelade : 1 Pfd , Früchte , gut zerdrücken ,

aufs Feuer setzen - und den Inhalt einer Packung zu
25 Pfg . in die Fruchtmasse streuen . Die Früchte
unter Rühren zum Kochen bringen und etwa 1 Minute
durchkochen lassen , jetzt 1 Pfd . Zucker hinzu , 4—5
Minuten brausend durchkochen . Bei Stachelbeeren
und Johannisbeeren nimmt man sogar Iii Pfund
Früchte und VA Pfd . Zucker und eine Packung zu
25 Pfg . , sonst genau wie oben .

b ) Gelees : V\ Pfd. (= % Ltr.) Fruchtsaft und
Q Vk Pfd - Zucker , sonst genau wie oben .
1) aues ' e Gebrauchsanweisung ist jeder Packung aufgedruckt .
Zur A fL-

'
~
0rt " 5nen k00'1* man 6—7 Minuten , vierfache Portionen 10 Min ,

Von
Au 'kläruDg : Trotz unserer vielfachen dringlichen Hinweise werden

k; . Manchen Hausfrauen immer noch unsere Kochvorschriften durch will -
O d L

° 0 <̂ cr unbewußte Aenderung der Mengen an Frucht , Zucker und
^ p oder durch Beifügen von Wasser falsch angewandt , was unbedingt
den f , . Hungen führen muß . Machen Sie jetzt mal mit Trocken - Opekta
f>ac , ' c 'nsten Versuch zu 25 Pfg ., beachten Sie genau das Rezept , das jeder
)jnge

™8 aufgedruckt ist , und wir übernehmen alsdann für unbedingtes Ge -

rolle Garantie .
Riu

6 a Nüssig , wie bisher , jedoch in verstärkter Qualität : Normalflasche' 95, Doppelflasche RM . 1 .70.
In allen Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften zu haben .

Koche mit Opekta , aber koche richtig !
Opekta - Gesellschait m .b.H. , Köln - Nippes¬

fett der Frauen als Gegenstand der Tagesordnung erneut auf-
genommen werden . Der Generalsekretär ist beaustragt , der Ver -
sammlung einen Bericht vorzulegen , nachdem er zuvor eine Reihe
von Frauenorganisationen. die sich besonders mit dieser Frage be¬
schäftigt haben , um ihre Meinung befragt hat . Er ist ferner er-
mächtigt , zu geeigneter Zeit diese Frauenverbände einzuladen , aus
je zwei Vertrererinnen ihrer Verbände ein Komitee zu bilden ,
welches gemeinsame Vorschläge zu formulieren hätte , die dem
Bericht an die Versammlung beigegeben würden . S .

Restloses Brennen ro » Kerzen zu erzielen . Will man Kerzen
in Leuchtern bis zum letzten Rest verbrennen , so durchsteche man
einen in den Leuchter passenden Kork mit 2 Stopfnadeln derart , daß
sie 1—2 Zentimeter weit aus dessen Oberseite herausragen . Run
drücke man die Kerze resp . deren Rest aus den Kork .

ist ein Mantel , der über dem Kleid oder Kostüm getragen werden
kann, unbedingt erforderlich. Sehr hübsch ist zu diesem Zweck ein
hellbrauner Mantel aus Noppenstoff ( 3) mit breitem Kragen und
breiten Revers. Der gerade Mantel mit den großen aufgesetzten
Taschen und dem schmalen Stoffgürtel in Taillenhöhe erfüllt seinen
Zweck i hübsch und praktisch zu sein.

Für kleine Reisen wählt man ein dunkles Kostüm aus leichter
Wolle. Klein kariert , schwarz -weiß oder grau -blau, ist am geeignet-
sten . Das Reisekostüm ( 4 ) besteht aus einem sehr vornehm gearbei - ,
teten Kleid mit langen Aermeln . Neu ist die nach unten immer
schmaler verlaufende Vorderb

'
ahn des Rockes . Das offen zu tragende

Jäckchen zeigt einen kurzen Glockenärmel. L . K.

» raid fies saisonMls \1
empfehle meine Klöppeldecken , Motive
= === = für Bett - und Kissenbezüge . = =
Nützen Sie die günstige Kaufgelegenheit ! Y3»

3ni970lllt9IIC QCIED «isl » srstr ->a « , 7« . ! Treppe
O | Jll £ wllllflu0 83 E I k II Ecke Hirschstraße. Gegr. 1877.

Fortbildung öer Technischen Assistentin.
Der Reichsbund Technischer Assistentinnen , e . V. , gen . V .T .A - —

als Fachorganisation , bestehend aus 21 Landes - und 60 Ortsgruppen,
über das ganze Reich verbreitet — veranstaltete in Berlin seine erste
Schulungswoche für technische Assistentinnen an
medizinischen Instituten (Röntgen- und Laboratoriums- Assistcntin -
nen) , sowie chemisch- technische Assistentinnen ( Ehemotechnikerinnen >.
Diese Schulungswoche halte den Zweck , den im Beruf stehenden Tech -
nischen Assistentinnen eine Fortbildungsmöglichkeit in gedrängtester
und konzentriertester Form zu bieten . Durch Vorträge, praktische
Vorführungen , Uebungen und Besichtigungen sind die Teilnehmerin-
nen an der Verliner- Arbeitswoche mit den allerneueften Wissenschaft -
lichen und fachtechnischen Fortschritten auf den verschiedenen, für sie
in Frage kommenden Arbeitsgebieten bekannt gemacht worden . Da
sich Wissenschaftler und Praktiker , Fabrikation- firmen und Lehrinsti -
tute in dankenswerter Weise in den Dienst dieser Ausgabe gestellt
haben , ist es voll und ganz gelungen , den Kursteilnehmerinnen ein«
Fülle neuer Kenntnisse und wertvollster Anregungen zu vermitteln.

Prima

Mt -KiMleW
wird morgen Sanis -
tag . ab 7 Uhr , in der

Akolkerei Jnauer .
Zlarl -Wilhelmstr , KZ,

das Pfd . zu 70 Pfff
aufgehauen . *

b» i „ Vors lcht01 Opekta - Einkauf

demU
H echt m,t

10 £ ,dam P' enden' " •Minuten - Top #

W041
Nur echt in den vor Nachahmungen
gesetzlich geschützten Streifen -
packungen mit Namenszug .

Kaufen Sie immer nur in ein¬
schlägigen Geschäften . Dort

,» werden Sie gut und reell bedient

Reeller und sachm.

Mein
auch auswärts dch Ob.
Jnsp . a . D . Brenner ,
Treuh . . Rechtsbüro ,

Lcssingstr. 49, Tel . 5874
<FH14S7 >

12 oso matt
a . 1. Hypotb . v . Selbst -
aeber ges. Kute Sich .
Offert , u . Nr . J14609
an die Ba d. Presse .

Wer
leibt Mk . 2500 .—

geg . allerbeste Sicher ? ,
u . gut . Zins ? Ge -
saintbetrag wird sicher-
gestellt . Angebote unt .
Nr . S327S an die Ba -
dlsche Presse .

Mk . 4000
von Geldgeber auf 1 .
Hypothek auszuleihen .

Angebote u , TZLÄOa
an die Badische Presse .

Beamter kuckt
300 Mark

auf 6 Mouaie . Priv .
bevorz . , aute Zinsver -
gutuna suges . Angeb .
unter S 4«17 an die
Badische Presse .

Angestellter in leiten -
der Stellung , anfangs
SStla . sucht Bekanntsch .
mit intelligent , hübsch .
Dame nicht über 25 I .
zwectS späterer

Heirat .
Zwfchrlftcn mit Bild
unter Elvz an die Ba -
dische Presse . Tiskre -
iien selbswersiän dlich.

Bess . Frl . . Ende S».
f. häusl . u . ttichl . mtt
Verm . u . sehr schöner
Einrichtung , f . Stelle
I. nur gut . srauenlos ,
HauSH . . wo evtl . spät .

Heirat
möglilb . @cfl . Zuschr ,
unter F . W . 136Ö2 an
die Vadifche Presse ,
Filiale Werberplatz .

vom

r SowifHevStoffe
'

wascbmusseUne^ eue « .S3

Ägl 1i
VV8»chci>att8t e ufarv>en *üj

und Bmsen
^

. Mete

l
.fi8 0.48
m

jileider " na

ra<M-WSsdt a
tr ftisseT1 elatt » . "6bO

0
e
95 <>.' S

^ mit KWWele» -
1>60

u 'jd WrältiKe» 2 45
U "^

H \ uch t'
50

'250 ' K®b0 (tt
. » -5?

Oberbettncn *_„ „ pw;a re 8 .95

Slciimpfc uai ^
eK

schwarz u . 0 .58

Hocken - er»u Kest ^ .lT 0 .42

Vieri mod. De» '""

tiotisthemd 011 .
Damen -Ba . • • v .? S

SpitM -rriko
'
Hiema ^ en ,

* '
. 0 . 50

ssi, - "
Ueio .s

Heticnjackeu
• •

fühnws c 6p€ de 68
nainenkraaen . ^ enTlps
«SsG &rr . W

Druckarbeiten w i Jen in geschmackvo 1er Art hergestellt in der

BuctidrucH F. Thiergarten (Bad. Presse)
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oeftentlicsier verlrag
am ©nmjtiifl , den 18. Juli , abends 8 *4 Uhr ,
tis Gartensaal des Sriedrichdhoses : tSZZ8 >

Die Ttellung der Bahai - Lehr« zur Zcitlage .
Redner : Dr . G r o k m a n n - W e i n h e i m.

Dv Eintritt ist für ledermann frei !

Küchen
Sonderpreise

Am Samstag,montag .Dienstag
Komplette Küchen von 105 Mark . an .

Prachtvolle EinielbUfett von 70 Mark an .
Sie werden staunen . ftber die bedeutend

herabgesetzten Souder -Preisc .
Kauf auch ohne Bargeld .

FürnsS
Zähringerstraße 77 (hinter Knopf ) .

Benzin
Gel 85

Ettlingerstr . 47 , Hol

vttlmmlung.
Die auf Montag , den

SO. !>. M .. festyefetztc
Ktirgerausscvutzstvuny
und die auf den gl«!-
chen Tag anberaumte

ErneuerungSwahl
»Weier Mitglieder de»
StiftuugSratS d . Adolf-
u . Johanna -Bielcfeld-
Stiftung Werden abge¬
fetzt . Bestimmung eines
neuen Zeitpunktes für
die Sitzuwg und die
Wahl behalte ict» nür
vor . (3677)
Karlsriiii «,

beifT ". Juli ILA .
DerOberblirgermeifter .

Ni ä ii n I i c H

Welck«

Eisen-
qroßhandlnnfl

gibt meinem Sokm. N
Fahre alt . Kaufmann ,
mit Führerschein aller
Klassen (bisher in der
Eisen- u . Autobrancbe
tätig ) Beschiiftigung,
wenn ick» meinen mn -
zen Bedarf für mein
Geschäft (Eisenwaren ,
landw . Artikel, HanZ -
haltnng »g«genftiinden

usw .) bei ihr eindecke.
Angebote erbeten nnter
F . W . 1.̂ » an die
Badische Press«.

Junger , tüchtiger

Vertreter
mit besten Emvfehlg . .
ivelcher bereits ganj
Sitddeutlckland bereist
bat . sucht v . sofort od .
später neuen , sicheren
Wirkungskreis . Artik .
oder Branche einerlei .
Es kommen nur iAr-
men mit eingefiibrten .
marktfiilitgen Erzeug -
Nissen und zeitaemäk .
Preisen in Frage . An -
» ebote mit Gelialts -
angab « unter '»> 228J »
an d . Badische Presse.

In welchem

Xolonialvaren -

geschäft
kann ich vier Wochen
volontier «» . Beider -
feit; kostenlos. Scheue
keine Arb« it . 25 Jahr -
alt . Zuschriften unter
C22S35 an öl« Bad .
Presse.

Suche Stelle als
Chauffeur

bew . in Revar . Uber-
nehme auch sonst . Arb.
Bezahlung nach lieber»
einkuuft Wna . u . S4B06
an die Badische Presse.
Dame mit «ig«ner

Schreibmaschine, guten
engl. u . franz . Sprach-
kennwissen, fucht Be-
schiiftiî ng . auch halb-
tagSweiie. Aug .u .,h4S«S
an die Badische Press« .

Mädchen
mit guten Zeugnissen,
sucht per. 1 . August
Dauerstelle. Angebote
unter H.G .SA»? an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Gesucht nach B . -Bgöen
erfahrenes

«Säcken
gute Kllchin . zuvcrlSss.
u. gewandt , nicht nnt .
20 I .. >. kl . ruh . Vil -
lenbauNh. Angeb. mit
langt . Zeugn . u . Vild
unter 9K 2263:1 au die
Badische Presse.

Ein ganz großes Ereignis
ist mein diesjähriger

Beginn :

Samstag
13 . Juli

Saison - Ausverkauf
Schluß :

Samstag
1 . August

Diese Veranstaltung wird alles bisher Gebotene bei weitem übertreffen, da Sie meine hochwertigen Qualitäten
zu derartig niedrigen Preisen , die bis an die äußerste Grenze der Möglichkeit gehen, erstehen können.

Nur wenige Beispiele aus der in allen Abteilungen gebotenen , überreichen Auswahl :

Damsn mäniel
Herrenstoll -Milntel f

29.50 18.50 I
ISO

14.50 9.75 6 '

Regenmäntel impräj filso
reine Wolle 27.5019 60 I 1»

Francn -Mftntel 1QS0
49.- 29.50 iö

■in «
58.— 35 — 10

jinfarblg u .
gemustert 39.65 24 50

Kostüme einfarbig u . 4/11 so!

HaMider
Sport - » . Tourenltleider « zz

5,75 3.50 I

Hochsommer Kleider / | 30
14.50 9.50 »*

Georgette -Kleider <
| 9 >"

6

bedruckt 36.50 29.50

Charmeuse -Kleider
18 .50 12.50 150

Seidene Kleider 141 ( 0
39 50 26.60 I *#

Hochsommer - fAjo
Coinplets 45.— 24.50 I£

Kinder Konlehiion
Kinder -Kleider "VC

4.50 2.50 \ f 0

Madchcn -KIelder
6.50 3.75 1 °

Spiel - Ansltge nnd Eft 4
Russenkittel . von 3ll >n

Knaben -WaschanzOge Og
8.60 6.50 U

Knaben -Waschblusen | | o
4.75 2.50 I

Aermellose Pullover tür
Mädch . U. Knab . 3.76 2.25

SiricKwaren. morgenrocke
Blusen und Roche

Pullover ärmellos
4.50 2.90 I

Morgenröcke <QtO
6.50 4.50 L

Hauskleider € }n
6.76 3.60 I

Fesche Sportblusen 4 m
6.50 3.30 I

Tricolette -Blnsen 035
7.50 4.50 U

Charmeuse -Blusen
^ 9 »

1 . "

8 50 5.50
»Jacken
14.50 9.75

Sport - n . Clabjaclien gjo

Herren-Konlehiion
Kebergangs - Mantel nn

68.- 48.- ÄÖ . "
Sacco - u . Sport >

igg _

Jso

(J 50

Q50

g «

gio
3 »

AnzBge . . 65.- 45.- 1
Lüster -Joppen

17 .50 13 .-
Wasch -Joppen

12.50 7.50
Kammgarn -Hosen

16 .50 12 .50
Flanell -Hosen

18 .50 14 .50
Knickerbocker

16.50 12 .60
Aermellose Pullover

5.90 4.50

mode! ! M3ntei und Kleider sind ohne Rücksichtauf den Anschaffungswertganz gewaltig im Preis heratogssetzt

Kleiderlanlellione
85
1"

Tweed für das sportl .
Kleid . Mtr . 2.50 1.50

Einfarbige Wollstolle
Kr . Sortimente 3 .60 2M

Woll - FIamengo 95 cm
mit kunstseiden Ef¬
fekten . . . 3.75 2.90

Woll -Georgette für das
eleg . Kleid . . 750 450

Kost .- u . Mautelstolte
130— 140 cm br . 6.50 4 50

STantelselde 120 cm br.
imprägniert Mtr . nur

1"

2>o
2 50

5 "

Seidensfotie
Marocaine K 'seid 95 cm

br ., viel . Farben JVltr.
Marocaine reine Seide

Mtr .
Vlstra -Selde 90 cm br.

eleg .Kleiderware Mtr .

Donplon in Pastellfarb .
Mtr . 2.90 2.50

Kunstseiden -Leinen
f. Sportkl . Mtr . 2 .50 1.90

Agla -Travls -K 'seide
80 cm br . Mtr . 2.90 2.50

2 >o

5"
2 «o

| E0

1"

| 00

MsioRe
Wascbmousseline

Mtr . .65 -.48
Wollmousseline

bedr . . Mtr . 1.75 1.25
Wasch -Kunstnefde

bedruckt Mtr.-.76 -.48
Bedruckt Voll -Volle

95—100 cm breit
Mtr . 1.75 1.25

Kunstseid -Volle für
duft . Kleider Mtr . 2.90

32
95
38

95
1"

Eohtl .Schürzenzeuge 7B
116 cm br . Mtr . X.05 -.86 » S

Miliaren
Gebl . Heindentnch

-.85 -.65
Gebl . Crolaft

-.95 -.76 '

Gestr . Damast
130 cm breit 1.25 -.95

Geblümt Damast _ QC
130 cm breit 2 .251 .50 « öw

Halbleinen
80 cm breit 1.36 -.95

Halbleinen 150- 160 cm 420
breit 2 .50 1.75 I

Hanstuch f. Bettücher AB
150 cm breit 1.501 .25 " » üü

.28

.38

.75

-.78

Aussteuer Ariihel
Schlafdecken B 'wolle Qgg

8.25 4 90 U
Wolf -Schlafdecken 44

19.50 14.75 II . "
Rein Kamelhaar - qe

Decken . . . 53 - 45.- £ Ö - '

Kopfkissen gebogt IE
1.26 ..95 ""« # 3

Oberbettücher mit <975
Feston , 150/250 cm 5.90 w

BBtibarchent und Bettteilern
in erprobten QualitKten

Desonder » preiswert

Auch in Tisch -, Bett - und Leibwäsche , Trikotagen , Sporthertiden , Gardinen , Bade¬
wäsche sind große Posten ausgeschieden und bieten beim Einkauf allergrößte Vorteile

10! Vergütung 10!
auf alle nicht Desonders reduz . waren Carl Schöpf

Da mir an einer sorgfältig. Bedienung
aller Hur den gelegen ist. Bitte Ich auch
die Uormittagsstunden zum Einkauf
nach mogiichkelt benutzen zu wollen

Marktplatz

nnd Verdienst durch Stricken von Pullover ,
Westen. Tchals . Kleider . Mitben nsw. Strick-
gerate nnd Material werden von uns nelicf.
Anfragen nur von ernstlichen Interessenten
unter E 3603 an die Badische Presse.

Fleisslge Leute
brauchen nicht nolleiden ,
auch nicht stempeln gehen !

Gtok -Organifation sucht mänvl . und w.' ibl.
Hilfskräfte iVerteiler ) sür konkurrenzlos l>ill .
Massenartikel . Lteden » » nötig . Sosvit gros,.
Verdienst durch unfehlbares Berkanfssiistein
sür jeden, der ehrlich« Arbeit zu Kapital
machen will . Angebote unter G108 au die
Badische Presse.

Dauerafle eescuaiiioiing
nnd gute Verdienste sür jedermann durch
Verkauf von prima Ia wollenen Herren -
socken an Bekannte , Verwandte . Freunde ,
Landbevölkerung usw. ( F 3004)

6 Paar mit BM. 13 Paar 12 Jt ,
Verkaufswert nahezu das Doppelte , Prima
Ware . Garantiert reine Wolle. Nur Personen ,
die iiber obige Barmittel versllgcn , wollen
sich melden unter 8604 an d . Bad . Presse.

Suche für kleine Koch-
schule zu mein . Unter-
stiitzung eine

Sllilsioirtslhiists --
lMerin

AeuKiiss « u . Lebens-
lauf . Get»altSan !pr >icdc
erbeten uut . SWÄi -iia
an die Badische Presse.

KunsMaN - Mrunihing
1 kaufm. Leiter sowie 1 techu . Leiter mit

ntereisenciulaae zu baldig . Eiutritt gesucht .
etuer G . in . b . H. möglich.^ vtl , Äriindun .

»lustiibrl . Auge nnt . 3122698 an d . Bd . Pr .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei !> . Thiergarten lBadiiche Press«!

Wie seither, bieten wir auchJetzt wieder zum

öaijon-flusverkauf
ganz besondere Vorteile:

Baskenmützen 0.50 an
Kappen aller Art RM 3.60 2.60 1.00
KinderhÜte aller Art . . . . . . von RM. 1.00 an
Backfischhüte einfarbigU. bunt von RM. 1.00 an
Damenhüte Ia Qualltäten 4.50 an
Ferner stellen wir eine große Anzahl erstklassiger

Modellhüte weit unterPreis zum Verkauf
Auf nicht herabgesetzte Preise
lO ProzentRabatt !

Otto Hummel
KAISERSTR . ECKE LAMMSTR -

Eine gute
Kapitalanlage

ist und bleibt der Sport , derFörderer
Ihrer Gesundheit . Sportbekleidung
kaufen Sie jetzt im

salson - flusuerhaul

ganz besonders günstig

Einige Beispiels :

Sportanzüge re wou. Af % _
55 .80 51 .50 46 .80 IWi "

Lodenmäntel aj
Einzelstücke , Wolle ä "* »
Ein Post . SportstrUmpfe «
reine Wolle w »

Auf alle nicht im Preise besonders
herabgesetzten Waren 10 % Rabatt
ausgenommen Markenartikel .

Kaiserstraße 221
Das Sporthaus , das sich dieses
Mal ganz besonders angestrengt hat .

Verlagsrepräsentant
Möglichst mit guten Beziehungen zur badifchen Jndu -
strie . Geschäftswelt und Behörden , zum baldigen , mög»
lichst sofortigen Eintritt gesucht .

Es wird Wert auf eine fertöfe Persönlichkeit mit
auberordentlich gutem , sicherem und überzeugendem Auf»
treten gelegt , die bereits im Außendienst beste Erfolge
erzielt hat . Angebote mit kurzem Lebenslaiis unter
Nr . U861Ü an die Badische Presse erbeten .

Kausma» » <Le-
Fi 'Ja .

benKmittel) mit Füb
rerfchcin 36 , sowie Fi
lialleilcrin (Kaution )
gesucht . Nur tüchtige
Verkäufer. Zu erfragen
nnter mm in der
Badilchen Presse.

Tüchtiges

Alleinmädchen
welches alle häuslichen
Arbeiten verrichtet, z.
sofortigen Eintritt gc -
sucht. Augustiner, To-
fienftr. 73. (3670)

Einsacke

SM
welche perfekt kochen
kann und im Saush .
erfahren ist. für sofort
gesucht . Angeb . unter
» 22684 an d . Bd . Pr .

fersonst

finden Sie durch
Nein « Anzeige in

tiiie

mmw Press®

Lichtscheu kommen des Nachts die Bettwan¬
zen aus ihren schmutzigen Verstecken her¬
vor , um Ihnen den erquickenden Schlaf zu
rauben . Vernichten Sie das scheußliche Un¬

geziefer mit Flit .

Flit vernichtet Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Flöhe , Ameisen , Motten , Bettwanzen , Scha¬
ben und deren Eier . Flit -Zerstäubung ist für
Insekten tödlich , für Menschen jedoch un¬
schädlich . Bequem anzuwenden , fleckt nicht .
Verwechseln Sie Flit »lieht mit anderen
Insektenvertilgungsiuitteln .

Zerstäubt

FLIT
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- Tiefe des Gartens , dessen weite Rasenflächen die
lustia zauberhafter Schnelligkeit getrocknet hatte , kamen laute ,

— die Kinder des Hauses spielten mit ihren
z>?.? " ? ^ ickett . O 'Donnel war mit Wilson heraufgekommen, Konja
»>it « befand sich schon seit dem Frühstück da , und Werensky stritt
von »

&
.

^ er ^ ie Verteilung der Tore . Sie spielten um einen

Veit , gestifteten Sonnenschirm aus Eoldpapier . Wilson hatte
[u aus die besten Chancen, ihn zu gewinnen , er blähte sich sieges -

tonn
' ° Is er öum ersten Schlag ausholte , und der rote Ball lief

tieffc -0era*)e °uf das Ziel los . Er erreichte es nicht. Unter den
ein I

9cn*ien besten einer künstlich verkrüppelten Akazie schog
5cttrhervor , packte den Ball und entschwand ^damit in

Cj. ^ Galopp, indes sein dicker, zottiger Schwanz wie eine

Sin
f' ne durch die Luft wehte — sie hörten ihn noch kreischende

^ phschreie ausstoßen, als er die Trophäe irgendwo ablieferte .
^

' n8enieur Wlson brüllte , wie nur ein Mann brüllen kann,
de? r

"10 " einen verdienten Sieg vor der Nase wegnimmt . Bob,
15 Preisrichter funktionierte und sein Amt in der schamlosesten
mißbrauchte, erklärte die ganze Partie für unentschieden und

Preisrichter funktionierte und sein Amt in der schamlosesten
best ' mißbrauchte, erklärte die ganze Partie für unentschieden und

Stfn
' mm ' c ' daß man von neuem beginnen müsse. Er hatte den

aniv aufgespannt, und sein sommersprossiges Antlitz war von
' Ben Reflexen überhuscht . Es war Basti , der den erbitterten

3ll ^
beendete , indem er sich ausmachte , um den geraubten Ball

^ »hallo Poung "
, sagte er, im offenen Earagentor stehen bleibend,

das Ihr Hund?"

>!t ö °"de und Arme voll Schmieröl, richtete sich auf . „Er

' ft et ?« uns oot ^ n einen Crickettball fortgenommen , wo

Az. Hund ist hier "
, gab John bereitwillig zu und wies

En , t
15 ebenso die Zähne wie Kyf, der das wundervolle rote

„„J % »g zwischen den Vorderpfoten hielt und daran sein Eebig
probierte .

^ z .
^ ^ fnsky stieg das Blut ins Gesicht, er spürte die kaum ver-

Feindseligkeit in Voungs Haltung und hegte nicht die Absicht,
Chauffeur Ungehörigkeiten zu erlauben .

Is>li
"5 " ^ °ll mutz abgewischt werden"

, sagte er kurz und ab.

toi o und sah dabei auf den Hund, unterdessen Zähnen der
e ^ ack abzusplittern begann . „Bitte , geben Sie ihn mir ."

V: ;
^vhn beugte sich schon wieder über den Kühler . „Sie können

Tuch zum Abwischen benutzen —" sein Kinn deutete die

ei» lß °n . „Der Ball steht zu ihrer Verfügung .
" Er wartete

M °bet zwei Minuten auf eine Antwort , aber es kam keine —
war stumm fortgegangen . Der Chauffeur trocknete seine

^ 7 ab und seufzte tief auf. „Kyf, mein Bursch "
, bemerkte er

»frieden , „hast du den Kerl gesehen , der uns eben besuchte? Er

ROMAN von ymHEUER

ist keinen Pfifferling wert , aber seine Manieren sind hundertmal
besser, als die unseren."

Basil ging nicht den gleichen Weg zurück, den er ge-

gekommen war , er schlug sich seitwärts in die verwachsenen Garten -

wege , die von den offenen Rasenflächen durch dreifache Reihen des
üppig wuchernden Buschwerks getrennt waren , und sein anfäng -

licher Zorn über youngs Frechheit wich einem kühlen, überlegten
Nachdenken . Die Szene — nicht erwartet und nicht provoziert —

machte ihn unruhig . Der Chauffeur Hatzte ihn. das war ihm klar.
Ebenso klar war es auch, woher dieser Haß kam . Basil hatte nie

Johns hungrige Augen vergessen , mit denen er May Flahery da¬
mals bei den sützen Wassern verschlang. Aber daß sich diese bemit-
leidenswerte Eifersucht bis zur unverhüllten Herausforderung ver-

stieg , das mußte notwendig einen Grund haben — er schien übrigens
die Folgen eines solchen ungleichen Zusammenstoßes absolut nicht

zu fürchten. — Werenski erschien erst eine halbe Stunde später wieder

auf dem Spielplatz , er blieb sehr schweigsam, und wenn in dieser
Nacht ein Fremder den Garten der Medrassis betreten hätte , würde

er sich über die auf - und abwandelnden Schatten an den Fenstern
gewundert haben, die erst im Morgengrauen verschwanden.

Einige Tage später kehrte David Flahery aus Angora zurück,
sein Mund war noch schärfer zusammengepreßt als sonst, die Schul-

tern lagen noch vorgebeugter , und seine lichten Augen funkelten
nervös . Weder May noch Bob brachten für das Mienenspiel ihr .-s

Vaters viel Interesse auf . Salzmann wich ihm instinktiv aus , und

die Ingenieure drückten sich , wenn der Alte nach Iokardij kam . Sie

waren Techniker und keine Jäger — ein solcher hätte sie darüber

aufklären können , daß Flaherys zusammengekniffenes Gesicht, die

sonderbare Haltung seines Körpers , und der scharfe Blick der Augen

nichts anderes darstellte als den typischen Ausdruck eines sprung-

bereiten Raubtiers . Er sprach sehr wenig , aber was er sagte glich
einer Explosion. «

John benutzte die erste Gelegenheit, da er Herriks habhaft
wurde , sich bei Flahery melden zu lassen , — er wolle seine Stelle

aufgeben, sagte er dem sichtlich unwilligen Sekretär — nein , er

sei mit seinem Gehalt durchaus zufrieden, aber er könne aus ver-

schiedenen Gründen nicht in Herrn Flaherys Diensten bleiben.

„Wie Sie wollen"
, entgegnete Herrik überlegend, „auf jeden

Fall möchte ich Sie bitten , noch vier oder fünf Tage zu warten —
bis wir einen Ersatz beschafft haben .

"

Poung zögerte. „Muß das sein, Herr Herrik ?"

„Ja , es muß sein , Young. Wir können Sie ' natürlich nicht
hindern , sofort wegzugehen, aber ich hoffe , daß Sie es nicht tun
werden. Herr Flahery gibt Donnerstag ein Abendessen , er hat
Gäste geladen ■*

„Gäste"
, wiederholte John widerspenstig. „Herr O 'Donnel und

sein Stab pflegt stets zu Fuß heraufzukommen, bliebe das Haus
Medrassi "

„Bliebe Oberst Hamdi Bey und Konsul Peerson ", sagte der
Sekretär ungeduldig . „Ich kann Ihnen nicht helfen, Sie müssen
die beiden Herren von Kilidschi abholen.

"
Der Chauffeur knurrte etwas , aber er mußte wohl oder Übel

nachgeben .
Fräulein Konja ließ sich entschuldigen. So wurde das Abend-

essen ein Fest der Männer . May war die einzige Frau , und sie
saß lachend am Platz der Hausfrau , gehüllt in ein Gerinnsel von
silbergrauer Gaze und goldenen Spitzen, sie trug gemalte Strümpfe
und unwahrscheinlich große Perlen , ein paar Veilchen an ihrer
Schulter erwiesen sich bei näherem Zusehen als geschnittene Steine ,
alles in allem verkörperte sie ein hochmodernes Götzenbild.

„Sie müssen sich mit einer einzigen Tischdame begnügen, Herr
Oberst" , sagte sie bedauernd , als ihr Hamdi Bey , der in Vertretung
des Ministers gekommen war , den Arm reichte. „Aber fürchten Sie
nichts, ich bin sehr nett .

"

„Das zu erfahren , hatte ich bereits in Stambul Gelegenheit.
Madame "

, entgegnete der Türke, indeß der Diener ihren Stuhl
zurecht rückte.

„Wirklich? Wir sehen uns doch heute zum ersten Mal — wer
hat über mich gesprochen ?"

„Die Stadt am Bosporus ist voll von Ihrem Ruhm , seit Muha -
med dem Eroberer hat keiner mehr solche Siege zu verzeichnen " —
Hamdis etwas verkniffenes Gesicht lächelte der Forelle auf seinem
Teller zu , und dann streifte sein Blick wie zufällig über Basil
Werensky , der zwischen O 'Donnel und Herrik saß und gelangweilt
an seinem Fisch herumstocherte . Herr Flahery war mit den Diensten
seines russischen Unterhändlers zufrieden?"

„Durchaus"
, bestätigte die junge Amerikanerin kühl. „Mein

Vater war mit ihm zufrieden und ich ebenfalls — sogar sehr . Er
ist ein Freund unserer Familie geworden, und ich hoffe , er wirds
auch bleiben .

" Und dann lächelte sie Basil über die ganze Länge
des Tisches , über sechs Blumenarrangements und dreißig Männer -
köpfe hinweg zu — sie hatte die Genugtuung , zu sehen , daß der
türkische Offizier augenblicklich den Boden verlor .

„Er ist ein geschickter Diplomat "
, murmelte er nachdenklich .

„Darf ich fragen , durch wen er Herrn Flahery empfohlen wurde ?"

„Ich weiß es nicht — er war einfach da.
"

„So einfach , wie Sie denken , dürfte das nicht gewesen sein —
aber schließlich sehen die meisten großen Taten selbstverständlich
aus .

"
„Das ist nicht richtig"

, May wies eine Platte zurück. „Große
Taten sprechen immer für sich selbst.

"

„Mollen Sie mir sagen , was Sie unter einer solchen verstehen?"

„Oh, zum Beispiel Kemal Paschas Befreiung der Frauen ."

Hamdis Mund zog sich nach der linken Eesichtshälfte. „Kemal
ist ein großer Mann "

, gab er bereitwillig zu, „aber was diese an«
geführte Tat betrifft , da kann ich nicht mitreden , denn meine eigen«
Frau hat sich schon lange vorher selbst befreit , und die Frauen der
meisten türkischen Männer ebenfalls .

"

„Wann ?" fragte May neugierig .
„Am Tage ihrer Hochzeit , Madame .

"

„Hatten Sie immer nur eine Gattin ?"

„Allah beschütze uns — ja . Wenn dem nicht so wäre , moderten
meine zerbrochenen Glieder längst in der Erde ."

„Diese Nüchternheit enttäuscht mich tief"
, erklärte May un-

zufrieden. „Ich habe mir Ihr Land romantischer vorgestellt."
Hamdi Bey drehte den Kopf und sah sie an . „Lassen Sie sich

von einem Mann belehren, der viel älter ist als Sie und viel
mehr gesehen hat — die letzten Ueberlebenden des romantischen
Zeitalters findet man weder in Asien noch in Europa — sondern
in Ihrer Heimat .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Vivoioj

1.1072.
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«KS
| .sSs -sars :

m Bodensee .

Jfooo
11 * 000

Ba .30 pfg . extra

bei?, 1"0 lS«7S
^ kannt. Verkauf« «.

SttU'eiUfl $7̂ j'y

Satfou Ausverkauf

Dekorationsstoffe und Reste jeder Art

Die Preissenkung ist jetzt einfach ganz gewaltig
Ueberzeugen Sie sich bitte von den Vorteilen , die wir bieten Rabatt

Eugen

Kenfner A &
'Gardinenfabriken

: Karlsruhe , Kaiserstr . 84

< »0« Ba7.

•ste

Großer

iRäumungsverkauf
In

Kinderwagen
Klappwagen
Korbmöbel
Korbwaren

zu bedeutend ermäßigten Preisen u .

10
°

/o Gxtra - ftabatt .

j . HESS , Kaisersir. 123

DRUCK ARBEITE IM —
werden rasch und vreiSwert anaeserttgt in der !
Druckerei S . Tbtersarte» OBaMId* Prelle»,

Gutschein .
AuSschnetd . ! Einsen-
den ! Zur Einführung
verteilen SA) Goldsüll -
scdcrdalter lSimvlon )
ßcf gesch, m . 2 Res -
Federn , garant , 14 Kar .
Gold vl . 1 .R0// neaen
Na» n . Füllsederhalter -
bauS Erich Stegmann ,
Nürnberg ,
Wcberplat? 11. Bertr .
gesucht . (22662)

Er . PreisaMlllg !
« ngef, werden erstN .
Maßanzüge ,u 45—aO
Ml . Für SiS u . beste
Berar »eitung Garant ,
Offerten unter D2S0Z
an die Bad , Presse

Privatpension
in bester Lage

>n vergeh,, keine lieber-
rofrme. Offerlen unter
iB4öOl a« Bad. Prell« .

üWegen Geldmangel
gewähren wir bis zum 31 . Juli

auf sämtliche waren 10 % RaDatf
auf Herren- u. Burschen Anzöge) OA0 / DahQtl
auf Herren- u.Burschen -fflänteij 4M /o IMIlölI

Einrosten Kinder-Anzüge 9 .50
. . . . » Gr » B« 7 - ia 12 . 50

B. Borg wardt « Cs
Spezialhaus für Herren -, Knaben - u. Kinder -Konfektion .

KARLSRUHE
Am Stadtgarten7

10 °/. Rabatt izzz
Nützen Sie die günstige Einkaufs¬
gelegenheit in

Beleuchtungskörpern , Haus - und
Küchengeräten , Gas - und Kohlen¬

herden , Eis - Schranken bei

Meeß
Erbprinzenstraße Nr . 29

daS
^

bnte
^

Ä^ ?tiingSmttte !
gegen Schnaken

Schiebedos« 0,80 KX. Sparsam im Ge¬
brauch, Erbältlich in Avotizeken und
Drogerien . Alleiniger Hersteller :
August Stünzel, btol . Labor . . Karls«»»«.

Bahnbotttrab « IS. Televb»» 7&W.



18. Juli DI8 1 . August.
Schnellste Autozu -
stellung d . gekauften
Waren . BenützenSie
uns . Sammelbücher .
Solange Vorrat .
Mengenabgabe vor¬
behalten . NützenSie
für den Einkauf den
Vormittag . Sie wer¬
den am schnellsten

bedient !

Pullover
firmellose Damen-Pullover
in hübschen mod . Dessins . Zum Aussuchen !

Serie I Serie II Serie III Serie IV

auf alle nicht Inserierten

Waren mit Ausnahme der

Lebensmittel u . weniger
Markenartikel

90 * 1 .35 1 .75 2.85
Sportpullover
ohne Arm , moderne Melangen , alle Größen

1 .9tfür Herren für Knaben

Ein Posten Damen Pullover _ _ _
mit langem Arm , schwere kunstseidene y R| ®|Ware , mod . Form . u. Färb ., z .Aussuch . LsUU

Ein Posten Damen -Pullover
reine Wolle und Wolle mit Kunstseide , in nur
modisch . Ausführung . , eleg .verarb . , z .Aussuch .

Serie l ß 75 Seriell 590

Ca. 30000 Stück
Taschentücher

iiiiinni:iuiiiinnninniii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!i!i!!iiiiiiiiii!ii!iiiiiiii
fttr Damen und Herren zum Teil leicht an¬
gestaubt,tum Teil mit kleinen Fabrikations¬

fehlern .

Ein Polten Ha !M . Taschentücher s? »
für Damen und Herren Stttck Ufa '

Herren-Llnon-TQcher rr ™
prima Qualität 2 Stück UU '

Herren-Llnon-TQcher i oc
12 Stock I .fall

Damentocher ic A
weiß mit farbiger Kante Stück IU

Damen - Hohisaum -TOchsr i g?
12 Stück I . Iii

Damen-Hohisaum -TQcher in «
mit weißem Rand Stück II ) '

Schürzen
Etwa
Ein Posten
«nahen - u . Mädch . - Schürzen
nur gute Qualitäten,4 AB Serie AE „
Gr .40-60z . Auss . Ser . Ii " ■■wö I w51 Jf

Damen scnurzen cn »
aus Siamosen od . Trachtenstoff 95 ^ wU

Damen -Schürzen we»e Jumper
od . Holländerformen , in Siamosen od . | / Jl
Trachtenstoffe 1 .75 laf -U

Damen -Schürzen sut™ . ftcSatin , Siamos . od . Trachtenstoffe , mod . |Muster und Verarbeitung • • • - 2 .45 ■• Ulf

Dam . Haus u . Berufsmäntel .
aus farbigem Zefir od . weiß . Cretonne , | Ii **
gute Qualität 2 .95 1 .95 I . ÜÜ

Dam . Haus u. Berufsmäntel . _ _
aus gutem Zefir oder Trachtenstoffe , < (In
Knopf - oder Wickelform • • • 3 .95 UiHU

HerreivArtikel
HerreR-Hösentrager
gutes Gummiband , mit fest . Lederpatte OS ^oder Gummi -Ersatzteilen • • Paar nur ÖU

Herren -Umlegekragen
kleidsame Form , Mako 4 fach , 2 Stück
1 Posten Selbstbinder __
farbig , teils reine Seide , volle Form Oh
U. Länge , mod . Streif . u .Must . Stck . 1 . 45 Uli '

-V

Ein Riesen -Posten
welcne Süortkragen in .»
farbig , 6 Stück 50Stück nur IU

Herren -Sporthemden . _ _
in . fest . Kragen u . Krawatte aus gleich . /
Stoff , schöne Streifen -Muster • • Stück l - «UU

Frottierwäsche
Handtücher os #
aus gutem Kräuselstoff • • • 50 # fcU

Handtücher schwere Qualität . Qij «
schöne Muster , extra groß • • 1 .45 vv

Kinüer Badetücher 0 ? «
kariert , aus gut . Kräuselstoff 1 .45 Uli r

Badetücher 100/150 groß | gijgute Qualitäten • 2 .95
Bademäntel sw«» Auswahl n nn
schöne Must ., gute Qual . 9 .75 7 .95 "liWU
Ein Posten
Kleidchen und Anzüge . __
Indanthren , außergewöhnlich billig |mit kurz . od . lang . Arm • • 1 .95 lilU

gestrickte Mmlsi ' . iLvkvnen
Serie III Serie II Serie I

95 # 75 -9- 50 #
Baumw . od . Glanzgarn , z . Aussuch . Gr . 1-4

Hauskleider
Ein Posten Hauskleider .
zum Aussuchen , gute Qualität , aus Zefir |
oder Trachtenstoffe 1 .95 ■■£ U

Ein Posten Hauskleider
besonders preiswert , aus uni Waschrips < DH
mit weißem Kragen lliUll

Für Schneiderinnen !
Kieiderschüeflen in
zum Aussuchen , jede Größe Stück f ( |

Für Hausfrauen 1
Klöppelspitzen
rein Leinen , 7 cm breit Meter

3f

22

Corsets
Strumpfhaltergürtel«. Broch.
oder Dreil mit 4 Halter 75 .iT 60 3t

Sport - od. Strumpfh .-Gürtel
breite Form . , aus Brochre od . Drell 1 .45

BQStenhalfer großeAuswahl,Vor¬
der - u . Rückenschluß • • • 95J ? 60Jf
Büstenhalter mod. Körbchenform
in eleganter Ausführung . . . . 1 . 50

Hüfthalter
aus Drell mit 4 Halter 1 .75

Hüfthalter kraft Stoffe,mit Rücken-
schnürung , od . seitl . gehakt 4 .50 3 .7S

Dorseleltes «US Drell od . kröche
mit RQckenschnürung ■ • ■3 . 50 2 .9S

35 7
95 ?
ZS»
1 .10
90 ?
2.95
2.59

Schuhe
Nur einige Belsplelei

OPanken verschiedene Farben
B .SO

Kinder-Schuhe farbig u . Lack
Größe 27—35 3 .90 Größe 23 - 26

Damen Schuhe
enorme Auswahl - 8 .50 S .SO 5 .20
Herren-Schuhe spottet

PaarHalbschuhe
Original Goodyear -Welt • • # • • • ♦

Braune Boxcalf
Rindbox ü .ifu

Auf Tischen ausgelegti

Haus- und Reiseschuhe
Eliizelpaare in Damen -, Herren - und
Kinderschuhen , ganz enorm billig

0.50
0 .75
0 .99

i rosten Kieiderhragefl
gerade Form 20 $

mit Jabot und Spitzen . Rips und
Crgpe de chine A gf n*
Stück S5 ^ S5 .̂ «V

EiorosieoHMelspilzen
Meter 14 Jf 12 # 10 #

Damen -Taschen
ca . 3600 mod. Damentaschen _ _
in Serien eingeteilt , zum Aussuchen hfl

4 .90 3 .90 2 .90 1 .90 93Jf UU ' '

1 Posten Modell Taschen «; nn
S .SO 7 .50 6 . 50 U . 9U

Echte KroKodii -Tascnen in Rfl
zum Aussuchen . . . . . . . 12 .50 IllaUU

Kinde rhoffer Rnv
Rundkant genäht , blau und braun • • UU

StadtKOtter genäht , krokodilge - 1 OS
narbt , Innenschiene , 2 Sprungsehl , 38 cm I «fcv

StafltKOftePßfatte Hartplatte,Rund -
kant genäht , braun und blau , 2 Sprung - 1 Qfj
schlösser 45 cm 2 .50 40 cm laUU

D.moöfulimann Kupeehoner
in blau und braun , g atte Hartplatte Ä _

50cm II nfl75 70 65 55
7 . 50 6 .90 6 .25 6 .90 V. SO I . UU

Leder * Einkaufsbeutel i nn
mit Stoffutter , große Form I . UU

Strümpfe
Damenstrümnfe qr »
echt ägyptisch Mako • • Paar jetzt nur UU

DamenstrümptewKun»t»eide,
große Farbenauswahl • • Paar jetzt nur UU

Damenstrümpteseidennor.tein- nn#
fäd .Qual . m . 4 fach . Sohle , Paar jetzt nur Uli

Damenstrümpte1«™ « .wasch-
seide , aus nur hochwertiger feinmas
Kunstseide Paar jetzt 1 .19

Briefumschläge mit Aufdruck
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei ff Tbieraarie « (» abliefe Prefsrl .

Amzug
mt wroeö . von Nrel -
sach a . Nb . noch Göb¬
richen b. Psorzb . auf
12. Aua . 1931 . Angeb .
an Griesinger . Vre !»
lach a . Rh . <G 22650

Chaiselonque
Kinderwag . » . Kindrr
bete , geg . Malerarbeit
gesucht . Ang . unter
FWI3SSS an die Ba -
disch- Presse . Filiale
Werde rplatz .

SaMsiM
J.ch muß bäumen
J.ch hauche QeCd
Raus mit dec Wate,

Beinahe geschenktI Einige Beispiele :

DlOOSSOline -.30
tuofimousseiine . ßn

per Meter 1.80 1J0 . UU

UJaSCtlSGiflS ' "" -.50
HerreomeidersioK , Rn

per Meter 10.00 8.00 4.00 I . UU

Manchester per 1.50
Beildamas ! kz i nnund bunt , per Meter 3.00 2.00 1.50 ■ ■W

üaiDieinen nc
tücher , per Meter . . . . 3 .00 2.00 IifU

Reite undReiiöeitandeuieii unier Preis

10 1o RabattAuf alle andern
Artikel

Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Kaiserslr. 193 - 195
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoc .l .

'
üegentlber von Geschw . Gutmann

Ratankaufabkommen

Eebr .
od . Wasen ges . Angeb .
unter Nr . 3595 au die
Badische Presse .

Speisezimmer,
Teppich

Tisch , und BrttwSsche ,
auz gutem Hause ,
g » t erhalten , von Pri -
bat zu kaufen gesucht .

Offerten u . K2SK«Äa
an die Badische Presse .

Gut erhaltener
» töanii&onet

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . HMS7ls

an die Badische Press «

Gebr Vmaillekerd
» i kaufen aes. Angeb .
unier an die
Badische Presse .

Badeofen
zu kaufen gesucht .

Preisangebote unter
FW13 « >7 an die Ba -
dische^ Press « . Filiale
Werderplatz .

Kause getrag . Kleider ,
Tchnhe clc . Griebel ,
Riippurrerstr . 38, Tel .
0930. Eing . Werderstr .

Gut erhaltener mod .

Kinderliegmagen
zu lausen gesucht .

Angebote unt . P4614
an die Badische Presse .

Das leistet
Karlsruhe

Merpiatz
25

im Saison - AUS VERKAUF
Kammgarn (Tlnulfth d e neuest Dessins

Herren - V \ . u . 2reihig 35 .- 27»
flotte (Sportanzüge i" n

™
e
°

n
d'

.
M

28.- 19 5fl

GmfrCoats ^ MSEÄS 1975

0erren-0osen ln elegas n̂ 250
9lanell ßosen IeS nder5 ?rei^l5S 950
Oinickerbocker lan£ uweit geschni ,

6
'e

7
n5 Q90

flermellose Pullover reine 390

öport-ötrilmpfe LÄ Karb
,
el' 68 ,

öport-ßemden . . 39o 295
0 / auf aI,c im Preise " icht besonders

U\ KtfllltfSlR ermäüigten Waren , auch in meiner/ U Maß - Abtelluna

LUster saMMas,wasch Jcppen hponniippc nppKiuppll
Tracnien - Hosen und Jachen uCbüliucu » jjicibwcii !

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Druckarbeiten liefert
Druck . F . Tliicrgarleti .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

4/30 PS . Opel
(2«® tbct ) , fabrikneu ,
aus Privatbesitz a» »f .
Ang . unt . 3i 225B7 an
die Badische Presse .

2 Motorräder
billig zu verkaufen . *
A « g « » - str . 8. 1 . St .

D . K .W.
Frontantrieb . 2-Sitz . ,
alz VorfiikrungSwag .
V00 Kim . gefahren ,
m verkaufen . (322641
St. Stoib . Pforibelm .

Telefon 2595.

Wegen Anschaffung
cincö schwer . Wagens
verkaufe »i« in . 4 Zyl .

Opol
10/40, 331. . 29, wenig
gcfahrcu , auch als Lie .
serwageu gut geeignet ,
umständehalber billigst
abzugeben . Anzusehen
Sosienstr . llö , H»s .

Jlotttrrad
„Dunelt " . 250 ccm . In
tadell . Zust . . bissig »u
»erks . Erwin Ä !edcr .
Rernbausen . Wösch '
bacherstrakie. *

/ jeden A

Tag von 8V2- 19 Uhr
S a i s o n - Aus ve rkauf im

Wäschehaus
Inh . Werner Schmitt

« « S > y Waidstra6e Nr . 37

Hanomag
Cabriolet

in sehr gutem Zttstd .
äusserst billig . (3604)

B aum ,
Wcrksuertretung ,

Vorkstr . 12. Tel . 3831.

Viktoria .
Motorrad

500 ccm , m . W .M .W .-
Motor , noch versteuert ,
geeignet alz Geschäfts -
Maschine , ist bes . Umst .
wegen zu dem billigen
Preis von 220 Jt > !«
verkaufen . Näh . Ko -
fieniftt. 137, pt . (35»2)

3 Ton .-Anhänger
gut erhalten , mit Glimmircifen ,

billig zu verkaufen.
U . fl <t it 11 & S o Itit ,

Waldbornftrabe Nr . 14/16 — TewfoirNr . 291.
» (8505)

B .M .W ..
Motorrad

500 ccm , sowie eine
Vcl » 500 ccm , billig zu
verkaufen . <366g)

Dchlltzeustraße 59.

Bill . Autoreilen
720X120 , 820X120 ,
26x 4.40 :» X5 .25,

u ' w . bei (£. E . ? urrer ,
Neuvulka . Etlliuger -
ftr . 11 , Eing . Werder -
strabe . (35Z1 )

Alleinige ttAutorisierte „ DUCO
flulomobilßackieranftw
Uhl & Nagel , Sommerstraße 3^

la Fahrräder
Marke Viktoria , aröherer Posten , zu aUfte
ordentlich billigen Preisen . l -i»

Ernst Beb « , Herreustraf, « 16 . ^

IN SPORT U. BERUF !
HALTE DEINE SPANNKRAFT WACH!

1 -2 TABLETTEN KOLA DAILMANN VERHELFEN DAIU

SCHACHTELRM1.- IN APOTHEKENU OßOOEBIEN

KOLh DA1IMAMD
aber nur Kola Dalimann
45Jahre bewährt , erprobt. vollkommerv



Mengenabgabe vorbehalten
Verkauf soweit Vorrat

djja
. djanivau

Sä In unserem Erfrischungsraum:
^volkstümliche Preise

1 Stk . Schützenwurst ne ,
mit Salat wJi '

Schweinekotelette / ae -
mit gemischt Salat ■#U3

1 Kfinnchen Kaffee £jg |mit Kuchen
■ Hill

täSU^ .

alle nicht herabä®5®^ 8

. Waren
1 0 % RABATT

°ensmittel und Markenart
ausöenommen !

SV -

Ii »

In unserem Erfrischungsraum speist man von 11 .30 bis 14 Uhr vorzüglich zu Mittag .

ö



Damen - Kleidung
Ein
Posten Damen-Kleider ■ ■

Serie I
Verschiedenart
Waschstoffe und
Trikot -Kleider
kleine Grössen
Jetzt nur

Serie II Sportliche'
Formen,weiß,färb ,
oder gemustert ,
Jetzt nur . . . .

Serie III Bedr .
Kunstseide dar .
auch Frauenkleid .
b . Gr. 52 Jetzt nur

Posten Damen -Kleider
aus Vlstralelnen , Volle oder gemusterten u . einfarbigen Wasch -
ctoffen , in Serie II und III auch Marocain-Tanzkleider

£ 50
Serie I
Jetzt nur . . .

Serie II
Jetzt nur

QZo
. . . . wm

<§ j § 50
Serie III
Jetzt nur . .

Posten Complets u . Kleider
aus gutem Material , darunter Marocain , Georgette u . e. w .

mmso
Serie I ig Jp
Jetzt nur Q

Serie II
Jetzt nur 18 50 AQ50

Serie III jür
Jetzt nur ^ flalB ^ l^ r

Posten Sommer -Mäntel
sämtliche ganz auf Futter , aus diversen gemusterten Stoffen . . . .

J50
Serie I
Jetzt nur . . .

Serie N
Jetzt nur 9 ° 4450

Serieiii
Jetzt nur A

Posten Sommer -Hantel
darunter Frauengrößen , aus eleganten Stoffen , vorwiegend dunkelblau
und schwarz , mit Pelzbesatz , und aus gemusterten Stoffen

1O50
Serie 1 R
Jetzt nur M

1Ü50
Serie II
Jetzt nur M ^ ^^ W^

EtwasAußer - m RA
gewöhn - ÄT »

l ^ches £ %
Serie III « faiT ■
Jetzt nur iB

Posten Winter-Mäntel
sämtliche ganz gefüttert und mit Pelz besetzt

A50
Serie I
Jetzt nur . . . HHr

Serie II 19 50 Iß 50
Serie III
Jetzt

Aus allererster Fabrik

1000Pullover » Westen
größtenteils aus reiner Wolle , In modernen Ausführungen

FHSO
Serie I
Jetzt nur . .

Serie N
Jetzt nur

3 90 E90
Serie M ^ M
Jetzt nur . . . .

Modelle u . Kopien ""SÄT "
ZU Räumungs -Preisen !

Charmeuse - Blusen
und Sportblusen , in zarten Paatellfarben
Serie II Jetzt nur 3 . 95 Serie I Jetzt nur

Elegante Blusen
aas Marocaine , Toile de sole u . anderen Qualitäts¬
stoffen , 8er . II Jetzt nur 6 . 78 , 8er . I Jetzt nur

Morgenröcke ÄSc
r-Ä F?sr h' 0r 'Bln ''1

3 .95Serie I
Jetzt nur

Serie II
1 Jetzt nur

Serieiii
I jetzt nur

l—I rt *4 ** / s U ■ ■ U darunter je nach Serie , kOnstlMaMUSCnU ne Seide , Nappaleder u . Waschleder
Jetzt nur 2 > 75

Serie I
Jetzt nur

Serie II «f 7R Serie III
S. /DW Jetzt nur

Pelz - Mantel
ganz gefüttert , feh - und bisamfarbig , Jetzt nur

88 50

PulIOVOTohne Arm, der große Mode- O " ! ,
Jetzt nur WffArtikel

Ein
großer
Posten DamenhOte

moderne Formen und Geflechte

Serie I
Jetzt

nur
8 er .
II

8er .
III

Weiße Filzhüte q qa
modernste Formen Jetzt nur VivU

Echte Baskenmützen ggJetzt nur

iiuiuiiiiHiuliHHiuliiiuiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiii.i'iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiHiiiiliuliiiiiii

Ca. 50000 Paar Strümpfe
Serie I. Damen -StrOmpfe ,echt Mako oder Herren -

Socken , prima Seidenflor |
Paar Jetzt nur

Serie II . Damen -StrUmpfe ,
künstl . Seide , feinfäd ., oder
Herrensocken in vornehm.
Mustern • . . Paar Jetzt nur M

Serie III . Damen -StrOmpfe ,künstliche Seide plattiert
oder „ Bömberg Gold "

Paar Jetzt nur

Serie IV . Damen -StrQmpfe ,
künstliche Seide , 2fädig ,
eleg . Strumpf , Maschenfallen
fast ausgeschloss ., jetzt nur

6000 Paar Sport -Strümpfe fOr Damen und Herren , größten¬
teils reine Wolle . . . Jetzt nur 95 - 1.35 1.95

Herren - Unterjacken fJ| C
Unterhosen Makoart, od . Damen -Schlupf « b H ü I ]
hosen Kunstseide plattiert Jetzt nur

Einsatz -Hemden
für Herren , kräftige Qualität od . wollgemischte
Hemden mit Ooppelbrust Jetzt nur

Herren - Unterhosen
echt ägyptisch Mako , auch besonders weit

Jetzt nur

Riesenmengen 'Herrenhemden
Serie L Oberhemden ,

weiß od . farbig , mit Kragen
jetzt nur

Serie II . Sporthemden m.
fest . Kragen u . pa s . Binder
oder Panama - Schiller¬
hemden ,voll weit jetzt nur

2.75 Serie III . Oberhemden ,
wQ .od färb . Popeline .m .Krag ,
oder Sporthemden mit
Kragen u . Binder jetzt nur

Serie IV . Sporthemden
mit Kragen und dunkel ab¬
getöntem Binder , gute Pope¬
line - Qualität . . jetzt nur

Herren-HQte
Serie I

mit kleinen Fehlern

Serie II S . III fehlerfr War .

jetzt
nur 1.45 1.95 2 .95

Hosenträger •«>»«• bewahrt . Oar« nM . -l«. rk. n gg ^,

Fertige Krawatten " ÄAlSS 'ÄA 25 -?
Haarhüte mit kl. Fehlern, angenehm « leichtesTragen 4 *75
Herren -Mützen »»5 75 -?

Selbstbinderreine Seide
oder Kunstseide

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Jetzt
nur I# »5 1.45

Ca.30000 Herren -Kragen
Serie I
garantiert 4 fach ,
fehlerfreie Ware ,
3 StOck jetzt nur I

Serie II
Mako , gar . 4fach , mod .

'

Form mitlangenEcken
\ Jf 3 StOck jetzt nur

Serie III
Halbsteii Krag ., Biele - I
leid . Fabr . , alle Weiten I
3 StOck jetzt nur I

Serie I
Haibseide , mod .
gestr ., Cell .-Rund -
haken jetzt nur

Serie II
Kunataeld «, blau u.
braun , mod . Bordür .-
Muster jetzt nur I

Serie III
Ktwataeid « , gute
Qualität , mod . 16tlg .
Form jetzt nur



Ein Posten

Ca
.

200000 Meter Stoffe

Waschstolfe
8er !« I

Sportzeflr , ein¬
farbig und gestreift ,
Waschmusseli¬
ne , Meter jetzt nur

Serie II
Waschk 'selde ,
Beiderwand ,

I 0 Pyjamaflanell ,
19 Zetir

Meter jetzt nur

Serie III . bedr . Klei -
dervol les , 100cm brt.
Ia Indanthrenstoff

I s 80 cm brt . Hemden -
f y popellne ,einfarbig u.

gestreift , Meter jetzt nur

Bemberg Voile r.?rn,
.
MÄ,Ä m

r 1.95
N/1 a rr \ r * n i n grolZ . Farbsortiment , einfarbig , ca . 95 emA/IE
IVIdrUOdlll breit Meter Jetzt nur & a| tU

bedruckt , aparte Kleidermuster , ca . A OffS
IVIdTOOdin 95 cm Kreit Meter Jetzt nur £ . «IU

Bemberg Georgette od . crdpeonen- „ Qn
tal , die neuext . Muster , ca. 92/94cm brt ., Mtr. Jetzt nur ViwU

Wollmusseline
nur moderne , mehrfarbige Druckmuster , in hochwert Geweben

SerieIHB34H | Ser . Ilgfl MFN Ser . III ,
Meter M Bai MeterTH gl B ■ Meter
Jetzt Jf Hl « Jetzt iii Jetzt

nur H y&Pz ) nur ■ ■ BW nur

Hrtliniftfl einfarbig , reine Seide , ca . 80cm breit ,
UUUpiul in großem Faibsortiment , Mtr . Jetzt nur

Toile de soie tgSSä%S£tfi2äl
CrepeGeorgette ÄEÄ
Orepe Msrocsin reineSelde,ea .98/I00cin
breit , solide Qualität , in vielen Farben , Meter Jetzt nur

2.35
2.45
2.75
3.75

Ein großer Posten Wollstoffe
darunter Je nach Serie Woll -Cröpe de Chine ,Woll -Romalne

Kleider -Tweed , Flamingo , Schotten
Serie I Serie II Serie III

Meter Q g
Jetzt nur 1.10 1.35

Mantel- u . Kostümstoffe
Serie I Serie II Serie II I

££ ■»2 .65 3 .60 4 .25
Waschsamt95 »

Ein großer Posten WollSfOffG
ca . 93 bis 130 cm breit , darunter je nach Serie Tweed -Geor¬
gette , Tweed - Moulinö , Crfepe Lldo , Woll - Georgette

Serie I Serie II Serie III Serie IV

1 .95 2.25 2 .70 3 .75Meter
Jetzt nur

Ein Posten

Hera - SM !
In nur hochwertigen Qualitäten

weil unter Preis

Gemusterte Kleideneide
darunter je nach Serie moderne Foulards , bedruckt Douplon ,
bedruckt Honan , Cröpe Georgette und Cröpe de Chine

Serie I
Meter Jetzt nur I .TS Serie II

Mtr. Jetzt nur

Serie III KA
■ m Mtr. Jetzt nur * VM

Bettwäsche
Kopfkissen ° ac s «r>. — s " l! " s

l
ri

lg -

Bebogt und gestickt # 8 # 95 # 1 . Z3

Bettüehpr vo"w*'®e Strapazlerqualitat
Haustuch 1 . 95 oS >e

*
Hohlsaum 2 . 90 la Halbleer . 4 . 90

Oberbettuch .
Unon :

,etrt0
.
nle *

stock a ^ > 2 . 75

Jacquard - Schlafdecken stock4 .»o 2 . 90

Die Decke für alle Zwecke wo/1» cm , st . a .7 « 2 . 90

Ca . looo st . Crepe de Chine -EmstecHtacher

pÄ
'
ÄÄ Serie I 95 -? Serien 1 . 35

Wäschestoffe
IlBSifOlliCnO für leine Leibwäsche , SO cm breit
Serie I AM Serie II KR — Serie nI TR »

weiß , Meter OQ & wB.u. bt , Mtr . UÜ '? wß .u. bt,Mtr .

uieißer penama » ä « 65*
Bettuchstone
Ser . I , gebl .
Haustuch , 78 S . n , Bettuch -

Meter

n* DiDer .iaoxuin -
140 cm , Meter t tuch , 15U cm

Betidamast

Meter
__ _ S. Iii , X5CUUC.il- ^ FUW»

biber .IaStuhl - /» halb ), m . verst . 1 Kj »
tfW -y Mitte , ca,150cm liUU

ca. 130 cm brt
Serie IISerie I, gestr ., Seriell fSK Ser . M,Mako , M AP

ÖU # geblümt , Mtr . geblümt Mtr . | . OwMeter

Ein Posten

sei« Mol
reine Wolle ,
gute schwere Qualität
130 cm brt . . Mtr.

Handtücher
Küchenhandtücher SV,,

'
. , SSBSSWiJUS 22

S . II , grau , Halbleinen , fite rfit S. III . Halbleinen , Diaper - Efi {73t
Drell , mit färb . Rand t 'Ö 'y gewebe , mit färb . Streifen

Halbl . kar . Gläsertücher -® 5 * SL
48 # 38 # 25 #

Indanthren - Decken
'

a . so 2 . 45 Ä1 . 95 80/80 95 ^

Frottier - Ha ndtucher je nach Serie , teils kariert , teils m . BordQre

Serie m 1 . 25 Serie ll 95 # Serie I 68 #

" "
„u ^ rDemen - HohlseumTeschentOcher

H Dutzend 2 . 90 1 . 85 1 . 55

Schlüpfer - - Unterkleider
Serie I
feinfädig
gute Qualität

jetzt nur

Serie II
kOnstl .Wasch -

! J seide ,m Doppel-
iwickel , jetzt nur

Serie III
Trikot - Char¬
meuse , Ia Quali¬
tät jetzt nur

Serie I
feinfädig
in vielen Farben

jetzt nur
M

Serie II £ SSh -'MW
reich mit Spitzen j | BS M |^ ÄtTiJ .ilU

Serie III
Trlkot -Char - 1
meuse in mod . j
Austhr ., jetzt nutf

I

Strumpfhalter-Gürtel qo
Jacquard Bemustert 50 # WU

Sportgürtel äsrf .rjÄ 95 '
Gummischlüpfer
Ia Qualität , mit 4 Haltern Jetzt 2 .45

0/M «e >äI Ä + c mit ausgearbeit . Charmeuse O
worseieis Brustform Jetzt 3 .75 £ . SJU

Tashemden
Serie I Serie II

mit schöner Stickerei
oder Spitze

Serie III

48 * 95, 1.45
Nachthemdenssas -

Serie l Serie II Serie III

1 .25 1 .90 2 .90

Hauskleider >,<° 95,
Berufsmäntel Knopt. od. wickei- 4 qa
form, mit langem Arm Jetzt 3 .90 , 2 .90 litfU

Jumperschürzen en
In vielen Mustern Jetzt 1.45 , 95 # V w #

Gummischürzen »»* «»* HL*

Reinwollene

2.95
gestrickt , letzte Mode-Neuheiten

Serie I
letzt nur

Serie II
jetzt nur 3.90 ä L 5.50 Serie I

Große Posten
aus vorzüglichem Kräuselstoff

4 .90 Serie II 9 «50 Serie II112>50
In der III . Etage r

Kniefreie

Kinder - Strümpfe
mit farbigem Umschlagrand

Paar
"

^/
^

OliM fiutß fomfi Kinder-Pullover
ohne Arm , verschiedene Größen
schöne , leichte Sommerbekleidung

95 #

Mädchen - Taghemd « «
40 35 #

35 #

70 #

75 #

60#

Knaben -Taghemd gm *
i0

Mädchen - Nachthemd
mit bunter Borte • Länge 55
Steigerung pro Größe 25#

Mädchen - Prinzeßrock sleig^ Tn/pÄ ^ ^

Knaben - Nachthemd

Ein Posten

Kinder-Schlupfhosen ae
" «umwolle oder künstliche Seide " Blp 1

Ifinrinn Iflniffl aus indanthrenfarbigem Stoff,
YIIIIUCI " atlulll Passenform mit Tasche u. färb .
Saum , Größe 60—85 jetzt nur 1 .25 , bis Größe 55 jetzt nur

Mädchen-Kleid säsä * t »s.
60—85 Serie II 2 .45 , Serie I

Ifnahan neo mar . Satin gut verarb ., Sport -
IllifilllGla ilvulff form mit Gürtel • ■Grösse 0

Jede weitere Größe 5 cm 15 ^ mehr

Trenchcoat - mantei * K"b" »d

Strickjäckchen Baumwolle Or&Bet 15 #

Erstlings - Hemdchen ohne Naht Größe 1 25 #

Mullwindeln 70/70, » fd8 . 22 #

Molton - Unterlagen « ,,« 20 #

Winkeldecke Molton so/so mit FRchentieb . . . 85 #

schiedenen Farben
Mädchen in ver¬

Größe 45

#

Ein Posten

Kinder-Hemdhosens» qr
° * , r Schlupfhoa . n , Kunstseide plattiert , alle OrSBen • • Wir #

Jede weitere Größe 60 mehr

Knaben - Sporthemden
gute Zefir - Qualität Größe 50

Jede weitere Größe 15 ^ mehr

Kinderhüte
reichhaltig sortiert . OÖ ^ T 75 Jf

#

Große Posten Kinderschuhe ^
"

1
' " *

)e nach Serie bis Größe 35, teils mit kleinen Schönheitsfehlern

s l . 90 s 2 . 90 s 3 . 90 s. vQ . 90

Ein Posten Spiel - Höschen

Zetir oder gestrickt • • 8BJ? I #



Ca
. 20000 Paar Schuhe

D'Spangenschuhe
Serie I

weiß Stoff
oder schwarz

RoB - Chevr .
Paar jetzt

3 90 Serie II
Lackleder
mit Block¬

absatz
Paar Jetzt

4 90 Serie III
farbig , Ross -
Chevr . auch
Pumps viele

Modelle
Paar jetzt

90 Serie IV
Echt Chevr .
auch Pumps
mod . Form u.

Modelle
Paar jetzt

90

H 'Halbschuhe
Serie I

braun und
schwarz

Rindbox
Paar jetzt

6 50 Serie II
Echt Boxcalf
braun und schw .
u . Lackl. Orig .

Goodyear
Welt Paar jetzt

8 75 Serie III
schwarz und
braun Boxkalf
Orig . Good¬
year Welt

Paar jetzt
12 50 Serie IV

Marke Herz
fesche neue

Modelle
Paar jetzt

Damen-
Opanken

io schönen Farbstellungen , leicht und
bequem • • Paar Jetzt

erstklassiger
eleganter Schuhe Damen -

Niedertreter
(arbig , Kroko - Leder Paar Je

Nur ausgesuchte Qualltaten
Gardinen-Stückware soiideQuaut .,ca. ioocmbr .,Mtr . 95#
CninnetnKa leine Qualitäten , moderne Zeichnungen 4 EftOpannSTOTTe 140- 150cm breit Meter I .OU
Engl . Tüll -Garnituren Ä7ÄÄ4 .25
Halbstores- Meterware 1 .90
HalbSt0r6S engl . Tüll , normalgroß 3 .25 2 . 25
RfttHorlfan Ta ,<? solide Qualitäten . n neDBUOeCKen 2 bettig » 7 » S .SO Ibettlg B .BO 3 .90 £ . £ U

FOr Dekorationen I — — — _
Kunstseide bedruckt- ver8Ch,ed - 95#
Kunstseiden-Jacquardrips Modeiarben OK

120 breit 1 .60 80 breit 1 .35 00 breit , Meter # 3 "

Jacqyard-Boude -Teppcche
neue Zeichnungen , ca . 165/235 cm ca . 200/300 cm ca . 250/350 cm
Strapazierqual liät —

JJPj 42

la . Velour-Teppiche e?r ^ ,n ^nsv
"

e™
165/235 cm 250/300 cm

und modernen Mustern
230/315 cm 250,-350 cm47 .- 68 .- 90 .- 110.-

VorlagenwK ..tr, 1 .15 JacÄ2 90
la . Velour -Vorlagen 5^14cm
groß . Sortiment , In mod . und Persergeschmack i . — W . "*

LäljfGr 120cm brt . 90cm brt . 07 cm brt .

Streitenmuster Meter 4 .25 3.45 2 .45

Ticr »hrlorknn Qobelin und Fanlnsiegeweb «, vollgroß , in A AnI IbCnaeOKen reicher MusterauswshI 4 .90 C . 9U

Gobelin -Tischdecken .
'JTIÄ 6 .90

Kunstseiden-Tischdecken
gut © Qualitäten , hübsche Muster , in reicher Auswahl

Diwandecken Serie 1 Seriell

In gebrauchsdankb . Qalltflten 5i

Wollmocjuette-Diwandecken Ef

■ • • 7 .SO 4 . 50
Serie HI Serie IV

7.75 10.50
Taktische mod .
luster 19 .75

Metallbettstellen
weiß lackiert , mit Zugfedermatrata .

Bettfedern ^
füllkräft . Qualitäten Pfund n*

2 .30 1 .30 f

27 mm Rohr 33 mm Rohr

15 .90 19.50
weiß Halbdaunen

Pfund 2.05 pjSS 3 .20

Jabotkragen
Fichukragen
Bäffchen u . Schal¬

kragen
z. T . Kunstseidenrips und
Crtpe de Chine , je nach
Pieis 95 #

Jede . Stock

6Ss
Jade . Stllck

95 ,

Jede . StOck

Große Posten Handarbeiten
Jede . Stock

2 .95
Serie I

gez. färb . Ripsklssen
gez. Decken

ca . 100/100 cm • • • . •
Kommodendecke

ca . 50-100 cm, mit Spitze
u . Einsatz

Serie II
u. genähtegez.

Damenblusen Gr.42-48
gez . Damenkleider -

platten Indanthren • •
Spitzendecken ca.ioo-loo

cm , rund und eckig • •
1 .95

Serie III
gez . u . genäht .

DamenkleiderQr .42-48
oder Back-

flschklelder Gr . 85-100
Korbtiscbdecke

ca . 115, rund .

Gezeichn . Tischdecken
ca . 130/100 cm , gute , Haustuch , Biedermeiermuster 1 . 80

Riesenposten Fiietdechen
zu Spottpreisen .

Reftpoft. Wildledergürtel *»Säm5 10#
Mod . SchleifengürtelA °5ngort«>

"" 03 #

Plastronkragen od.
Passenkragen
in Georgette ,

Sportwesten
mit neuer Garnitur
je mach Preis 1 .90 1.45

Jade . Stock

u
Große Posten

SchweizerStickereien 75 ,mittelbreit , la . Madapolamware in schönen Mustern , Coupon ä 3 Meter J . tzt 1 .2S -

15 000 Mir. Klöppelspiftzen in nur guter AusfUhrg .und neuen Mustern
Serie I ca . 4 cm breit Serie II ca . 7 cm breit

O #Meter Meter
45] sm. Serie m eleg . Muster 4B „
| ieilw . Leinen Meter | HA -v

Hemdenpassen Valenciennespitzen und
, U Ifl » I D . . lilr Wäsche , deru und weiß , . a «In vielen Mustern - • Stück 38 # 25 3f IO ' I Vogen ln div . Breiten Meter 28 * lö -v

Poical/ioeon aus bunten Ledcrteiien , .ä » , mmmr\ ei & eM55en mit Traghenkel , oder | | .

Kragenbeutel Ä n Modeiarben stck .
^ >^ ^

Handarbeits Modelle
zu Räumungspreisen.

Badekoffer kiflftlges Ledertuch, oder
Kunstleder mit Krokodil -O IdU IKU11 Bf pressung , 35 cm Stück

2 .90
DD H AI W im Serie I Serie II Serie III Serie IV3000Handtaschen 100335 iqa « m

darunter je nach Serie : Rindleder , Safflan - Bastard , Marmor -Rindleder , Saffian usw Jetzt W El & ^ 0

Kurzwaren
Sport- und Auto - Schleier 25 ?
Strumpfhaltergürtel « tanig • • - 25#
Damen -StrumpfhalterPaar «# 10#
ArmblätterÄ ^ ^ tterPr. 10#
Reste Durchziehgummilitze -ftw
0 Stück 4 75cm - . III "

Galalith - Schuhleisten - Paar 50#
Reftpoft . Wäfcheträger s Paar 15#

Papierwaren
12RollenKreppklosettpapier90 -9
5 Rollen Butterbrotpapier^ « 95#
300 Postkarten holzfrei 95#
1 Rolle Schrankpapier io Meter 25#

Rtatiu +aerhp Vollrindleder oderOldliviabone Kameratasche , Leder , Q ge0x0 oder 9x12 oder Metallstativ , 4telilg fciOB

Selbstauslöser lür Moment • 1 .

Bijouterie
Man fch etten kn ö pfe e

dÄ " 25 -9
Silberner Drehbleistift 95 #
Schwarzwald -Uhren 95#
Wecker 1 Jahr Garantie 2.50
Weidensessel m. zopfrand, 3.95

weiße Weide mit Wulst 5 . 25
I ionoc + uhl mit Arm - und Fußstütze J|Liegesiuni gestreuter Bezug • 1 . /Ö

Toilefitearfikel
Bade -Seife 3 große, rd. Stocka Ä150gß8 #
Kölnisch WasserToofoig. spritzfiascheQS#
Haarwasser Birke' PortU8%u

rSiaxche50#
Rasier-Seife groß« stange 25#
Gummi-Kopfbürsten Ä,g Au," 85#
Zahnbürsten haltbare Qualitäten Z&J) 25#
Kernseife rein und unverfälscht , veit . a
3 groBe Block 70 Jf gelb , 3groBa Block WW #

Porzellan ♦ Wirtschafts - Ärtike !
Stei n gutteil er weus. ttaeh od« tw 12#
Satzschüsseln weiß, stein« »<>.? 68#
Waschbecken oder Waschkrüge «h«*. 95#
Teller weiß, Markenporzellan tief MJf Dach 30#
Tassen weiß, mit Goldrand oder bunt 2 Stück 45#
Tafelservice ÄeTÄÄ * 14.75
Kompotteller gepreßt 125 w 8#
Weinkelche und Römer #»^ a«^ 18#
Käseglocken , Bierkrug od . Salatiere g«schi . 95#

Waschgarnituren stem»
Serie 1 Serie II Serie III

Ellen - A Q (| m.Oold- Q QA buntod. rn. il f ■
i C . 9U randW . SU Goldrand 1! . * «beln i

Serie IV
w .Gold. O TRrandO . f 9

Kaffeeservice bunte Dekor«
für S Personen , stlg . o OC für 2 Personen A OK4.SO, 3 .90 5teilig Xm09

Emaille -Geschirre
Kaffeekannen , Fleischtöpfe , Milchtöpfe ,Schüsseln , Stielkasserollen etc .

Serie II 95 # SerieSerie 1

1 Polten zinKwaren
Ovale Waschwannen Ts °m 5,25 « °>>4 .25
Wafchkeffel m. Deckel «>a» 4 .50 3" cm3.50
VolksbadewannemenN 11.75

WandkaffeemÜhlen mit modernen Dekoren . . 2 .85 1 . 90

Schoßmühlen 95#
Emailleeimer grau, 28 cm • 65#
Bestecke mit schwarzem Heft, Klinge rostfrei . . . . . . . 95#
Messer oder Dessertmesser rostfrei 50#
Schrubber ausgesuchte Ware SO Jf 25 #

Scheuer- und Klosettbürsten °o,? 25#
Mop mit Stiel -.?» 95#
Versilberte Bestecke 100 g simeraunage
Kaffeelöffel Eßlöffel oder Gabel Eßmesser , rostfr . Klinge50# 95# 1 .75
Bleikristall vorgeprest und geschliffen
Kompotteller » stuck 95 #
Salatieren mit Fruchtmuster 3 .90 2.90 1 .90

HERMANN TIETZ
KARLSRUHE
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